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Lrlte gusgabs.

Ministerv. Ludde f.
Das Befinden des Eisenbahnministerso. Budde, der

schon seit längerer Zeit an einem schweren Darmleiden dar¬
niederlag, hatte sich in der letzten Zeit so verschlimmert, daß
das Schlimmste zu erwarten stand. Nach einer scheinbaren
Besserung, die jedoch nicht von Bestand war, ist Herr von
Budde, wie uns ein Privattelegramm aus Berlin meldet
heute morgenz? Uhr daselbst gestorben.

Exzellenz von Budde trat 1869 als Leutnant in die Ar-
Me ein, 1870-71 erwarb er das Eiserne Kreuz, 1887 kam

uddem den Großen Generalstab, 1890 zum Generalstab
Itou s in  Düsseldorf, von da nach Danzig. 1892

P « e $Buöi>e Bataillonskommandeur, 1894 Oberstleutnant,
Öfen or> ^ &et  Eisenbahnabteilungim Großen Gcneralstab.

' ^ ^ mber 1900 nahm Budde seinen Abschied, und ain
1804̂7 ** toUröe Crn̂ister der öffentlichen Arbeiten.

M rhn der Kaiser in den erblichen Adelstand. Budde
Entwicklung des deutschen Verkehrswesens

fr ®6^rötenfte erworben, u. a. ist die Einführung der 45
gültigen Nückkabrkarten sein Werk.

rü,. ^ Tzbaclsnsr Ztreikrügs.
57 Ein ganzer Mann. — Noch einer. —

antwortsiche Friseur. —Was wir don den Russen lernen
U7 können.
^t -t un̂ ^ ÄEne Woche hat den Osterferien ein Ende be-

gebracht. Gleichzeitig wurden die
iich schon7..fi A-B-C-Schutzen eingeschult und nun bemühen sic
-nschast SrsLrSft “"0 E ' fer, hinter die Geheimnisse der Wis-
!t.°beran r?ye£ ä“ kommen. Jetzt kommen Pflichten an
stunden' ^ ^ " ch Aufmerksamkeit und Fleiß während einigerIfT*1,—- „ TOri)ern . liTIOe.lTTnflTTfp SUprT-vrrT+niffp frp-mKp

ßle Frage der Einigung der
liberalen Parteien.

der ehemalige parlamentarische Führer der natio-
nalliberalen Partei , Eduard Lasker, der Bismarcks innere
Politik Jahre hindurch unterstützt und dem der damalige
Reichskanzler einmal sogar gesagt hatte, er hoffe, noch ein¬
mal mit ihm zusammen arbeiten zu formen, — auf einer
Erholungsreise in Amerika plötzlicĥverschieden war, da wei-
geite sich der große Staatsmann , sich zur Uebermittelung
einer Ehrung des Verstorbenen gebrauchen zu lassen, welche
das nordamerikanischeRepräsentantenhausunter bewandtcn
Umstanden für geboten erachtete. Dieses hielt es für schick-
Ilch, dem Deutschen Reichstage ein Kondolenztelegramm zu
übersenden, und glaubte am besten zu tun, es an den Reichs¬
kanzler zu adressieren und ihn zu bitten, es der deutschen
Volksvertretung zu übergeben. Fürst Bismarck aber erklärte
im Reichstage, diesem Ansinnen nicht entsprechen zu können,
da Lasker seiner staatsmännischen Wirksamkeit zu viele Stei¬
ne in den Weg gelegt habe und fast keineGcsetzesvorlage, ohn--
ein Amendement Lasker erhalten zu haben, zur Annahme
gelangt sei. Staunende Empfindungen und Blicke riesen diese
Worte auf allen Bänken des Hauses empor, als man sah,
daß der von so vielen vergötterte Lenker des Reichs so klein¬
lich rachsüchtig war und den Mann über's Grab hinaus
haßte, der gewagt hatte, in zollpolitischen Ding n eine andere
Meinung zu haben, als der Kanzler. Sichtlich wollte Bis¬
marck im Auslände nicht die Meinung auskommen lassen, als
hege er vor dem ihm untreu gewordenen Parlamentarier
irgendwelchen Respekt und als lege er ihm eine löbliche Be¬
deutung bei. Diese„Gefahr" lag aber gar nicht vor, wenn
er der Formalität , um die er gebeten war, genügt und dem
Reichstage das Telegramni überreicht hätte, zumal es ihm
unbenommen war, hinzuzufügen, daß der Verstorbene zwar
oft sein gesetzgeberisches Wirken erschwert habe, daß er dem-
selben jedoch zuerkeiinen müßte, stets von den edelsten Ab¬
sichten beseelt und eine hervorragende parlamentarische Kraft
gewesen zu sein. Dadurch' würde sich Bismarck nicht das
Geringste vergeben haben, wohl aber dem Gebote der Pietät
gerecht geworden sein, die ja nach christlicher Lehre selbst dem
-oCtnDe gegcnüber zu üben ist. Lasker u-ae nicht einn -al ein
»ewb des Fürsten Bismarck, den cr viel häufiger unterstützt,
als bekämpft hatte. Und wie oft hatte dieser Reichskanzler
seine christliche Gesinnung betont.

Unter heutigen Verhältnissen scheint im Deutschen Reiche
oie Wiederholung eines solchen widerlichen Vorkommnisses
vollständig ausgeschlossen zu sein. Der Geist der Gerechtia-
keit hat inzwischen festen Fuß gefaßt und weite Kreise auf

^lunr>en rr? v ; ■wuiwu:i Mumieu uno ^1616  lvayreno einiger
rr ''Wfleten' h! ê n' Ungewohnte Verhältnisse, fremde Gesich.
He sich Knaben und Mädchen,- aber schon bald fühlen
ntr '8e ÖV n ^ er  neuen Umgebung, wo so viele gleich¬
erer rar C*!? eit  dasselbe Ziel mit ihnen erstreben und der
"le ScbuU„rr s oicl verlangt. Nur die Erwartung, was
"skn iS(fn,r Ueg  k rin0en wird, macht für so manches Kind den
®?»enur 6U einem angsterrcgenden Ereignis. „Na,
t?nTtige du!  ^ u,e.rft 'n schule kommst!" so drohen unver-
n?dige„ ^ u>ohl, wenn sie den kleinen Wildfang nicht mehr
m>e ŝ ^ n̂ und natürlich malt sich dann die lebhafte Phan.
c ^ die^DTsiwsten Greuelgeschichten aus, wobei Stock und
-5ä Kind To  5 fficlen. Ist es da zu verwundern, wenn

lenkt̂wercn Herzens den Schritt zur Stätte der Wissen-
-.doA ' -n der cs nur eine Strafanstalt sieht? Fröhlich
n örtere eal , r wacht sich Gleichen auf den Weg, sie hat

Wt gen«» '„. Austern, die auch die Schule besuchen und weiß
fte hat fie Ü,V oü Erzählungen, wie es dort zugcht. Schon

fortir Morgen sehnsüchtig den mit Schultasche und
daß..ordernden„Großen" nachgeschaut, fast ein wenig

'' f •, e immer noch nicht mit durfte. Mer
' Listen Langgehegter Wunsch, auch für sie tun sich

ung das ^.wnlstube auf, auch sie lernt aus eigener Er-
önügt sna.'^ ' 0̂ n kennen, an dem ihr kleines Herz hängt.
.^>irt die unzertrennlichen Spielgcnossen Hans
Aeu„d r,. ^ siatt zum „Räuber" oder „Indianer" in die

daß sie zusammen sein dürfen. Mögen
a- end der Lernjahre dieselbe treue Kameradschaft

hâ n, wie in den Tagen der ersten Kinderzeit! Stolz mit dem
nagelneuen Ranzen, in dem eine Schiefertafel und ein Lesebuch
steckt, kommt ein kleiner Bursche nach dem andern gegangen
und nimmt, mit großen Augen um sich blickend, den ihn vom
Zehrer angewiesenen Platz ein. Es ist eine neue Welt, in die
er eingetreten ist, und darum muß er sich erst darin orientieren
Ehe er die Namen seiner Mitschüler alle weiß, vergehen Wochen,
glbar der A-B-C-Schütze fühlt sich im Bewußtsein der neuen
Wurde, die ihm der Schulbesuch gibt, wie ein ganzer Mann.

Ein ganzer Mann! Das ist ein stolzes und schönes Wort.
Posten erfordert einen ganzen Mann.

Beim Theaterz. B. mupen nicht nur Direktor und Regisseur
sondern auch Bühnenmeister und - Bühnenschneider ganze
Männer sein. Zeichnen sie doch(wenigstens zuweilen! auf dem
Theaterzettel mit ihren Namen neben dem Regisseur und Ka-
pellmeistcr als verantwortliche Redakteure". Die russischen
Schau,pieI°Gaste, die neulich in Anwesenheit des Kaisers im
Hottheater spielten, haben den Kreis ihrer „Verantwortlichen"
UD tl  f ei .ter  gezogen : „F r i f e u r : .Herr Jakob Gremisslawsky"
meldete ihr Zettel.^ Nicht einmal Inspektor oder Oberinspektor
ist dieser für die notige Be- oder Enthaarung der Darsteller so
wichtige Künstler! Schlichtweg Friseur! Mer freilich was
für einer! Man muß diese moskowitischcn Gestalten in dem ge-
spielten Zarcnstuck gesehen haben, um zu begreifen, daß Frisieren
unter Umstanden auch eine Kunst sein kann, so gut wie Malen
Niid ein Künstler in seinem Joch, so ein Stückchen Maler war
dieser Herr Jakob Gremisslawsky, der über die ihm allerdinas
in üppigster Fülle zu Gebote stehenden Haar- und Bartmasscn
seiner russischen Fürsten. Kaüflcute, Bettler u. s. f standesae
maß schaltete und waltete, und mit einer Virtuosität ohne alei.
chen Masken von einer unerschöpflichen Verschiedenheit und
einer persönlich wirkenden Treue hiystellte.

Ja , diese Russen, sie haben uns einmal gezeigt, daß wir
doch noch ein bißchen von ihnen lernen können, so hock wir
‘«"f! o ^ "KvUurträgcr" schon dünken. Aüch unsere heimischen
Buhnen werden sich von ihrer Bühnenkunst manches abguckcn
Vielleicht verschwinden dann in unseren Auffübrunaen die -ab?'
» '.«-» überllcisteitkn Sch»»rri »-!- j» i -» LlL -!»

den Standpunkt gehoben, daß es eine sittliche Pflicht sei, die
Verdienste und die Bedeutung auch des entschiedensten poli¬
tischen Gegners rücksichtslos anzuerkenne«. Dies bewies am
Schlagendsten die Teilnahme aller Parteien und der Höchst-
gestellten im Reiche und im preußischen Staate bei dem Hin¬
scheiden Eugen Richter's, dieses hervorragenden Führers
der Freisinnigen Volkspartci.^ Auch der Reichskanzler Fürst

i Bnlow beteiligte sich bekanntlich an den Kundgebungen, wel¬
che das Bedauern über den Verlust dieses erstklassigen Mit¬
gliedes des Reichstags und die Anerkennung seiner hohen
geistigen Bedeutung und seines makellosen Charakters aus-
sprachen. Das ist umso bezeichnender, als Eugen Richter
ooch ein viel entschiedenerer Liberaler und hartnäckigerer
OJegner aller konservativen Politik war, als Lasker, und als
er seine Redegabe stets viel schärfer und schonungsloser zur
Anwendung brachte, als dieser. Nur zu oft wich der über¬
konziliante Lasker von seinen liberalen Grundsätzen ab und
paktierte mit der Regierung. Es ist ein nicht zu unterschä¬
tzender, sehr erfreulicher Fortschritt der Gesittung zu kon-
slatieren, wenn die Vorgänge beim Tode Laskers mit den-
lemgen beim Tode Richters verglichen werden.

Richters Hinscheiden wird wohl mancherlei Konsequen¬
zen nach sich ziehen. Nicht nur seine Partei, sondern der
ganze Reichstag wird ihn schwer vermissen, da seine Dar-
tegungen, und zwar für Freund und Feind, erst vollste Klar,
hei. uoer die verschiedenartigsten Gesetzvorlagen, namentlich

brachten Da er aber seit iz Jahren den
Reichstag nicht mehr besuchte, so hat man Zeit gehabt, sich
nut dem Verlust der großen Kraft abzufinden, und haben sich
SÄ -! tn  w r Freisinnigen Partei namhafte Kapazitäten
entwickelt, und sich zur Uebernahme einer leitenden Stellung
vorbereitet. Wenn nicht alle Anzeichen trügen, sind die jetzi-
gen Führer der Freisinnigen Volkspartei von einer stärke-
^̂ ^ ^ ŝ-lung beseelt, diese sich mit verwandten Parteien (zu-
nächst der Freisinnigen Vereinigung und der Deutschen
mE ^ ^ um^eln gemeinsames Programm scharen zu
lasten als das bezüglich Eugen Richters der Fall war

Ian0er  Le " " Berlin stattgehabte frei-
willige Versammlung von ca. 200  Mitgliedern dieser drei
Parteien war das Vorspiel der erstrebten Fusion. Das da.
bei vereinbarte Programm hat gewichtige Vorzüge vor den
Programmen der drei in Betracht kommenden Parteien Un-
t" ,7 ^orem.vermeidetes in Bezug auf Heer und Flotte die
alten gehler und stellt den nationalen Gesichtspunkt poin-
L TJ\ « " “ 'f 8 -s -b-r - ich Ä £ :

reJÄfr !«.0!" b6r Selt in  erhöhtem Maße Rech-
nu"s- Es halt sich fern von allem, was mit Recht oder Un¬
recht, als manchesterlich gedeutet Werden könnte und siebt
Ausdrücklich die Bekämpfung- des Klasse,igckL ^t

oie schauerlichen Umhängebärte in anderen, vielleicht lcat inan
aus eine einheitlichere Ausgestaltung des Jigurenbildese-ninal

vermeidet diese störenden Bequemlichkeiwu

IäSsS -IS
ZDEMLRL
ÄK Ä" %,a  6(8
».Ä ?ÄÄ i, K& 8i(  *
Schauspieler, daß man ihnen lüe G daV " waren so gute
Gesicht ablesen konnte Man mußte keinen Zusagen vom

man dabc, ja nicht mit in Berechnung ziehen toKfrS ”?*?
jebem seine Rolle mit seiner Eioeiinr-t wie weit sich bei
sich selbst spiele. Denn die wahrhaft Gr ße d.k ^ ^ ^ -̂ der
liegt doch in feiner Verstellunaskunkt ^ es Schauspielers
persönliches Ich ganz unkenntlicĥw rbe! zuwaren aber die Darsteller für- ar n- jedenfalls
größten Geschick au^ elesen und das hm  denkbar
nichtj edcr Regisseur faun .das  ist etwas, was auch noch
über diese Russen viel emäblen^ Ueberhaufit ließe sich
und ihr Spiel einmal einm1° re^ "t7 am durch ihr Stück
wie anders es hei ihnen ru «nonf/iw Begriff davon,
ist, denn die Geschichte spieste vo? bergcgangendann die heutiaen durn̂ k « ° ^ M Jahren. Man versteht
und Geistesleben nnfê r RaÄ beengten Zustände im Dvlks.
neuen Anschauung ihrer ÄI sozusagen aus der gewon.

Sch.
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Staat und Heer vor , um einen Zustand Herstellen zu helfen,
in welchem bei der Anstellung und Beförderung nicht nac.,
der Herkunft , dem Stande der Eltern , sondern nur noch nach
Befähigung und Verdienst gefragt wird. Sobald dre m
Rede ' stehende Fusion erreicht ist, so wird selbstverständlich
der Versuch gemacht werden, mit der nationalliberalen Par¬
tei ein engeres Zusammenwirkeii herbeizuführen. ~ ie Lo¬
sung dieser Aufgabe würde schon schwieriger sein, allein, ste
ist nicht unerreichbar , zumal sich auch im nationalliberalen
Lager die Stimmen mehren, welche eine Vereinigung aller
Liberalen herbeifehneii, nachdem sie erkannt haben, daß cs
hohe Zeit ist, die bürgerlichen Anschauungen in unserem
politischen Leben zur Geltung zu bringen.

Oer engüldi=türkirdie Konflikt.
Das Reuterbureau erfährt , die sich aus der türkisch-egypti

scheu Grenzfrage ergebende Lage werde als ernst  ange - .
sehen. Es besteht Grund zu der Annahme, daß die Angele- -
genheit im englischen Kabinettsrat beraten wurde, doch ist
die getroffene Entscheidung nicht bekannt. England hat auf
den ablehnenden Beschluß des Sultans noch nicht geantwor¬
tet , doch hat man Anlaß , anzunehmen, daß die Regierung
sich entschieden habe, daß die türkischen Truppen ohne Ver-
zug von dem Egpten gehörenden Gebiet zurückgezogen
werden müßten . Infolge der der Regierung aus Karro zu¬
gegangenen Meldungen von Beseitigung von Grenzpiahlen
durch türkische Kriegsschiffe hat der Kreuzer „Minerva " Be¬
fehl erhalten , sich in die Nähe von El-Arisch zu begeben und
die näheren Umstände zu untersuchen. Inzwischen sind die
Erörterungen zwischen Kairo und Konstantinopel eingestellt
und es werden die Unterhandlungen zwischen Konstantinopel
und London fortgeführt . , m . ,

Die Daily Mail meldet aus Kairo, daß die Beziehungen
zwischen England und der Pforte täglich unsre  rmi d -
l ich er  werden . Die englische Regierung droht , eine Flot¬
tendemonstration gegen die Türkei zu veranstalten und even¬
tuell eine der türkischen Inseln im Mittelmecr zu besetzen.

In türkischen Regierungskreisen erklärt man, daß der
Streit um Tabah nichts mit der Eisenbahnlinie Akaba-Sues
zu tun habe. Es handle sich um das Dorf ^ labah, das zu
dem Distrikt Akaba gehöre und nicht auf der Sinai -Halbinsel
liege und außerdem für die Türkei großen strategischen Wert
besitze. Die Verstärkung der englischen Garnison sei weder
durch die innere Lage noch durch die auswärtigen Bezieh¬
ungen Egyptens berechtigt. Der türkische Botschafter in
London soll den Befehl erhalten haben, England zur Aender-
ung seines Verhaltens zu bewegen.

angenomrnen. Freiherr v. Stengel versprach sorgfältige
Prüfung der Angelegenheit. Die Kommission erörterte
dann eine Resolution Damm , nach der 1) das gesetzuche trro-
recht der Erben 3. Ordnung und der weiteren Ordnungen
auf die Großeltern und die entfernteren Voreltern des Er¬
blassers beschränkt wird, 2) in Fällen , wo der Fiskus Erbe
ist, die Erbschaft stets dem Reichsfiskus zufällt und wonach
ferner festgesetzt werden soll, daß von den unter 2) dezerckp
neten Erbschaften den einzelnen Bundesstaaten ein gleich
großer Teil verbleibt , wie von der Reichserbschaftssteuer.
Bockelmann beantragte , statt der Erben dritter Ordnung Er¬
ben vierter Ordnung zu setzen. Die Resolution und der An¬
trag , gegen den Finanzminister von Rheinbaben ernste Be¬
denken äußerte , wurden abgelehnt. Die nächste Sitzung fan¬
det Dienstag statt.

0er neue Kommandeur 6s; XVI. Armeekorps.
Zum kommandierenden General des 16. Armeekorps ist

anstelle des verstorbenen Generals der Infanterie Stötzer
unter Beförderung zum General der Infanterie der Kom¬
mandeur der 8. Division inHalle, wie gemeldet, Generalleut-
nant von Prittwitz und Gaffron ernannt worden. Max von
Prittwitz und Gaffron ist im 27. Rov. 1818 zu Bernstedt ge-
boren und trat im Jahre 1866, 18 Jahre alt , in die Armee
ein. Am 14. November 1867 wurde er Leutnant , im Feld¬
zuge 1870-71 erwarb er das Eiserne Kreuz. Als Haupt-
mann , welche Charge er am 29. April 1879 erreichte, wurde

* Wiesbaden. 28. April 1906.
Der Reichskanzler

Fürst Bülow verbringt täglich mehrere Stunden im Ar¬
beitszimmer , wo er liest und arbeitet . Auch hält sich der
Kanzler auf der Terrasse seines Palais täglich längere
Zeit auf . Dispositionen über eine Erholungsreise sind bis
jetzt noch nicht getroffen , da sich der Fürst vorläufig in Ber¬
lin Wohl fühlt.

Oie Zchulkommillion.
Die Schulkommission des Abgeordnetenhauses setzte die

zweite Lesung des Schulunterhaltungsgesetzes bei § 10 fort.
Es handelt sich um die Verteilung der Lasten bei Gesamt,
schulverbänden. Die Kommission hatte in der ersten Lesung
neben der Leistungsfähigkeit auch das Interesse der Bertei-
lung zugrunde gelegt. Von konservativer Seite wird bean-
tragt , daß anstelle der Kinderzahl die Zahl der Haushalt¬
ungsvorstände und Einzelpersonen zugrunde gelegr werde.
Andere Mitglieder der Kommission machen dagegen geltend,
daß eine solche Verteilung als Kopfsteuer wirken würde.
Auch die Regierung erklärt sich gegen den Antrag . Dieser
wird nach längerer Debatte zurückgezogen, und § 10 wird im
wesentlichen in der Fassung der Vorlage airgenommen.

Oer Bandei mit miliEcirwaffen
hat in Spandau zu einer neuen unerwarteten Verhaftung
geführt . Ein wohlhabender, iin besten Rrif stehender Kauf-
mann ist durch Kriminalbeamte aus seiner Wohnung abge¬
holt und in Untersuchungshaft abgeführt worden. Er hat
den Vortrieb von Jnfanteriegewehren jahrelang in voller
Oeffentlichkeit betrieben und diese sogar in seinem Schau¬
fenster ausgestellt . Ein in dieselbe Angelegenheit verwickel-
ter Oberleutnant der Spaudauer Garnison ist jetzt wegen
Geisteskrankheit in das Garnisonlazarett aufgenommen
worden.

ZleuerkornmiEEion.

v. prittwitz und Gaffron.
er in den Großen Generalstab kommandiert, dem er mit kur¬
zen Unterbrechungen bis zu seiner Ernennung zum Regi¬
mentskommandeur angehörte. Am 12. September 1894
avanzierte er zum Oberst und übernahiii 1895 als Komman¬
deur die Führung des Grenadierregiments Nr . 6. Dann
wurde er mit der Führung der 20. Jnfanteriebrigade in Po-
sen beauftragt . Am 16. Juni 1901 wurde er als General¬
leutnant Kommandeur der 8. Division in Halle, um von dort
zum kommandierenden General des 16. Arnieekorps aufzu-
rücken.

AufEtand in Uunis.
Aufgestachelt durch einen algerischen Geistlicheii erhoben

sich 300 Eingeborene der Kaidschaft Thala in Tunis , ermor¬
deten einen französischen Ansiedler, dessen Frau und Treuer
und nahmen zwei Franzosen gefangen. Etiva 30 dieser Auf¬
ständischen machten einen Angriff auf Thala ; sie Wurden
durch die Europäer zurückgeschlagen, die sich zur Unterdrück¬
ung der aufrührerischen Bewegung zusammengeschlossen ha-
ben. 6 Aufständische fielen, 3 wurden verwundet . AuP El
Kef wurden Truppen abgesandt, die am Nachmittag eintref-
fen werden.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
Tunis , 28. April . Mazabut , der in der Kaidschaft Tha¬

la den heiligen Krieg gepredigt hat , wurde verhaftet . Der
Verlust der Eingeborenen bei dem zurückgeschlagenen An-
griff auf Thala betrug 12 Tote und etwa 10 Verwundete.

Eine allgemeine ReEiern-örhebung
in Natal wird nach einem Londoner Telegramm anscheinend
befürchtet, da die Natal -Regierung 31 Millionen Patronen
in Woolwich bestellte. Ob Natal eintretendenfalls eine
Reichsunterstlltzung erhält , ist noch fraglich, aber wahrschein¬
lich.

DeufFchlund.
* Berlin , 28. April . Durch eine allgemeine Verfüg¬

ung des Justizministers sollen die R i cht e r von überflüssi¬
gem Schreibwerk entlastet werden.

* München , 27. April . Ministerpräsident Freiherr von
P o d e w i l s ist an einem Magenleiden schwer erkrankt und
wird sich heute in der Klinik des Professors Angerer einer
Operation unterziehen.

Husland.
* Madrid , 27. April . Nach einer Mitteilung des Mi-

nisters des Innern wird die Vermählung des Königs am
31. Mai stattfinden.

den Kosaken entgegen, um sie willkommen M heißen, E
Priester marschierten, Kreuze tragend , voran . Plötzlich ohne
jede Veranlassung feuerten die Kosakenm die wehrlosen Ar-
menier mehrere Salven ab. Die Armenier fluchteten mp a-
nikartiger Weise. Darauf brannten die Kosaken dao -̂ orf
nieder und plünderten das Eigentum der armen Bewo >ner.
Die männlichen Einwohner wurden entweder Mit Knuten
halb tot geschlagen oder erschossen, die weiblichen Einwohner
wurden vergewaltigt.

Srohe UnterEchleife.
-M Rostow am Don wurde in der Filiale der Nordischen

Bank ein Fehlbetrag von 60 000 Rubel entdeckt. ~ er Direk¬
tor Friedmannski ist flüchtig. Die fehlende summe ioll
revolutionären Zwecken gedient haben. Eme andere -oer-
sion besagt: Friedmannski habe an den Börsen und beim
Kartenspiel Unsummen verloren.

Die ruEEiEche Anleihe.
Ucber die russische Anleihe wird aus Paris gemeldet,

daß sieben Achtel der Besitzer der Schatzscheine von ihrem
Bezugsrecht Gebrauch gemacht haben, sodaß nur 500 Millw.
neu für die anderen Zeichner übrig blieben. Die Anleihe sei
mindestens 20- bis 25mal überzeichnet worden.

Die,Reichsdumciwahlen.
Aus Petersburg , 27. April , wird uns gemeldet : Bei den

heute in 19 Provinzen und 9 Städten , darunter Petersburg,
und Moskau, stattgehabten Wahlen des zweiten Wahlganges
wurden 63 Abgeordnete zur Reichsduma gewählt . Von die.
sen gehören 9 dem Zentrun, , 42 der Linken an, darunter die
Abgeordneten von Petersburg iind Moskau . 12 Gewählte
sind unbestimmter Parteistellung.

Illord.
Aus Lublin , 27. Apxil, wird uns gemeldet: In Eholm

wurde gestern abend der Chef der Gendarmerieverwaltung
Oberleutnant Pujol ermordet. Der Täter entkam.

Die Hrbeiterbewegimg.
Berlin,  27 . April . Die sozialdemokratische Mai¬

feier  am Dienstag wird nach den jetzt vorliegenden Be-
Müssen in den Versammlungen verschiedene Gewerbe stark
in Mitleidenschaft ziehen. Im Baugewerbe lauten die Be¬
schlüsse überall auf Ruhenlassen der Arbeit . Das gleiche gilt
für die Holzindustrie . In der Bekleidungsindustrie ii'io
ein Teil der Arbeiter bestimmt feiern. Tie in den mechani¬
schen Schuhfabriken beschäftigten Arbeiter und Arbeiterin¬
nen baben vollständige Arbeitsruhe beschlossen. In der Me-
tallindustrie tvird damit gerechnet, daß ein Drittel der Arber-
ter am Dienstag aus den Betrieben fern bleibt. . Vollstän¬
dige Arbeitsruhe wird auch bei den Tabakarbeitern em-
treten . . t r 1t

Pari  s , 27. April . In amtlichen Kreisen wird bestä¬
tigt , daß die heutigen Hausuntersuchungen ziemlich beden-
tende Ergebliisse gehabt hätten . Namentlich habe man Be-
weise dafür erlangt , daß r o y a l i st i s che oder bonapart^
stische Verbände unter den Arbeitern Vertreter hatten , deren
Aufgabe es war , die Ausstandsbewegung zu schüren und die
Erregung wachzuhalten. Zu diesem Zwecke feien beträcht¬
liche Summen hingegeben worden. J|

Marseille.  27 . April . Heute morgen traten 20»
bis 300 Angestellte der C a f 6 s, Bierhäuser und Restaurants
in den Ansstand wid veranstalteten eine Kundgebung, "in
auch die übrigen Angestellten solcher Betriebe zum Nieder-
leaen der Arbeit zu veranlassen. Infolgedessen wurden ain
Nachmittag alle großen Lokale geschlossen.

In der gestrigen Sitzung der Steuerkommission des
Reichstages wurde der Antrag Kanitz mit großer Mehrheit
abgelehnt . Der Antrag des Grafen Kanitz besagt, dem Ge¬
setz über die Tilgung der Reichsschuld und die Ordnung des
Reichshaushalts als Anlage 5 hinzuzufllgen:

„Gesetz wegen Erhebung von Ausfuhrzöllen . § 1. Bei
der Ausfuhr von Waren werden Zölle nach Maßgabe des
nachstehenden Tarifs erhoben. 8 2. Der Verzollung wird
das Bruttogewicht zu Grunde gelegt. -3 3. Die Zölle kön-
neu auf Antrag gegen Sicherheitsleistung für eine Frist bis
zu drei Monaten nach Unordnung des Bundesrats gestundet
werden. 8 4. Dieses Gesetz tritt am 1. Juli 1906 in Kraft ."

Ein Antrag Jäger (Zentrum ) auf Einführung ,einer
Mühlenumsatzsteuer für größere Mühlen , unabhängig von
der einzelstaatlichen Steuer wurde mit 13 gegen 9 Stimmen

vis kags in kuhlanrl.
Eine Bombe.

°vn Odessa warf gestern ein unbekanntes junges Mäd-
chen eine Bombe gegen ein Geschäftslokal, in dein vor gestern
zwei junge Leute Geld zu erpressen versucht hatten . Ein
Angestellter des Geschäfts wurde verwundet.

GreuelEat der KoEaken. ^
Ju den armenischen Dörfern der kaukasischen Provinzen

haben Kosaken eine entsetzliche Greueltat verübt . Iin Dorfe
Schufch erblickten eines Tages die Einwohner das Heran
nahen eines Kosakenregiments. In der Meinung , daß die
Kosaken kämen, um sie vor ihren tatarischen Erbfeinden zu
beschützen, begaben sich die Dorfbewohner in feierlichem Zuge

lT cI cq r a w me.l
Berlin,  28. April . Die B .e i l e g u n g der Tifftrerl»

zen im Bäckergewerbe war aller Wahrscheinlichkeit nach
Resultat der Vereinigungsverhandlungen , die gestern 1
Germania -Jnnungshause stattgefunden haben und am f *
wenden Mittwoch vermutlich zum Abschluß kommen wer -
Bereits gestern ist es zu einer Einigung über die Hauplol j
ferenzpunkte, Lohn-, Kost- und Logisfrage gekommen. . Ja

Breslau,  28 . April . Zwischen der Betriebsleitung
der Maschinenbauanstalt Breslau und der Kommission|*| |
streikenden Former und Gießerei-Arbeiter fanden VerŶ M
lungen statt , um eine Verständigung herbeizuführew 0
die Aufhebung der Aussperrung erfolgen könne. Bre
dem Direktor Neumann gestellte Forderung , daß dre F
am Montag die Arbeit bedingungslos wieder aufneo
sollen, wurde jedoch von vier Versammlungen der -,«t
gen abgelehnt.  Der Kampf wird demnach forW>
werden. . a he-

Lübeck,  28 . April . Wegen eines Teilausstanoes
schloß der Arbeitgeberverband des Baugewerbes von 9
abend sämtliche Maurer und Zimmerer a u s z u f P e

Newyork,  27 . April . Die Hartkohlen-Ostubsw
fitzer geben bekannt, daß sie die letzten von den Be ö ' W
gemachten Vorschläge sämtlich verworfen haben. ^ ^

Lens,  28 . April . Ter Untersuchungsrichter "Mg.
der Prüfung der hier während der Streikunruhen >
nahmten Schriftstücke die Gewißheit erlangt , day u  wißt
verhafteten Leute in direkten Beziehungen z u > * tzse
Anarchisten  standen , was zu beweisen scheine, ^ &(,n
Unruhen in Lens von langer Hand vorbereitet > ^
waren. „s s0'

Paris,  28 . Apr . Die Lithographen , Schneider u
arbeiter beschlossen, vom 1. Mai ab in den Ausstano s ^
ten. — In Cette beschlossen alle Gewerkschaften^ .̂ tgen
zu feiern. — In Toulon sind die Arbeiter vom unao ^ Aar
Syndikat der Hafenarbeiter aufgefordert worden,
nicht zu feiern . Hingegen tritt der Bund der Staai *̂
steten für die Einstellung der Arbeit ein. ^

Paris,  28 . April . Jnbetreff der gestrigen ^ &er#
durchsuch ung  werden noch folgende Einzeihe' . ^ a!,-
tet : Bei dem Bonapartistcn Xavicr Feuillant , ewem jet«
gen Offizier , der auch in der boulangistischenBewei rC 6*
nerzeit eine Rolle spielte, wurden verschiedene4 Jjß
schlagnahmt, darunter ein Brief , in dein cs he v
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glaube, daß ich eine große Summe zu unserer Angelegenheit
gefunden habe. Es geht vortrefflich." Feuillant erklärte,
es handle sich um Beiträge für ein Denkmal. — Das Pro¬
tokoll über die in der Anti-Freimaurer-Liga stattgehabte
Durchsuchung wurde von derenGründer, dem unterBertheau
gemaßregelten Major Briand, einem Schwiegersohn Bou.
langers, unterzeichnet. Unter den daselbst beschlagnahmten
Papieren befindet sich ein Prospekt der kürzlich von katholi¬
scher Seite gegründeten Freien Arbeiterbörse, welche den Be¬
strebungen der revolutionären Arbeiterbörse entgegentreten
soll. — Von Nationalisten wird versichert, daß sie dem Er-
gebnis der Durchsuchung mit größter Seelenruhe entgegen-
sehen. Es handle sich um eine von der Negierung zu Wahl¬
zwecken erfundene Verschwörungskomödie, ähnlich dem unter
dem früheren Ministerium entdeckten sogenannten Militär¬
komplott des Hauptmanns Tamburini.
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Der bekannte Duell-Konslikt zwischen dem Knappschafts-
direkter Baeumer in Bochum und dem infolge dieses Konfliktes
von der Leitung des Allgemeinen Kuappschaftsvereinszurückge-
tretenen Bergrats Ludwig beschäftigte am Dienstag den
Satzungsausschuß des Knappschaftsvereins. Dieser konnte wie
der Vorstand den Standpunkt Baeumers nicht teilen. Baeumer
hat darauf, wie erst jetzt bekannt wird, am Mittwoch seinen
Posten verlassen.

Der Mord in Pankow. Man meldet uns aus Berlin, 27
April: Heute ist der unter dem Verdacht der Täterschaft an dem
Morde in Pankow verhaftete Italiener Philippi in das Unter,
suchungsgefängnis in Moabit abgeführt worden, weil sich das
Beweismatcrial gegen ihn so verdichtet hat, daß angenommen
wird er sei der Täter. Es heißt, daß Philippi im Streit sei-
«en ehemaligen Schlafgenossen erstochen hat.

Gräfin Montignoso. Das „B. T." meldet aus D r es d en-
Die Verhandlungen am sächsischen Hofe, die Prinzessin Monica
noch langer bei ihrer Mutter zu lassen, als im Vertrag fest-
gesetzt war, sind in versöhnlichem Geiste geführt worden und
zeitigten den Erfolg, daß die Gräfin Montignoso ihr Kind einst¬
weilen noch behält.

In der Göttinger Studentenschaft brachen abermals Zwistig.
ketten aus. Die Finkenschaft lehnte eine Beteiligung an der
Vertreterwahl für den Stndenten-Ausschuß wegen des sie be¬
nachteiligenden Wahlversahrens ab.
0° Barke . Man meldet uns aus Kuxhaven,
^ April: ^le  am 31. Januar von Kuxhaven nach Montevideo
ausgefahrene deutsche Bark „C. Paulsen" ist seit langem über-
Mlg und gilt letzt mit der ganzen Mannschaft als verloren.

Zugentgleisung. Aus Karlsruhe, 27. April, kommt folgende
amtliche Meldung: Am 26. April abends entgleisten bei der
Ausfahrt des Güterzuges Nr. 7770 auf Station Triberg sechs
Wagen. Von dem. Personal des Güterzuges erlitt ein Brem-
str schwere Verletzungen, an denen er inzwischen verstorben ist.

Mit Hinterlassung von fast einer halben Million Mark
«wnwcn ist nach einem Telegramm aus Zittau, der Ziegelei-,
wordenV » aus der Ortschaft Ober-Oderwitz flüchtig ge-worden. Auch sein Buchhalter ist verschwunden.

Einem Ansall von religiösem Wahnsinn hat, nach einem
S -ch^ rg, in ber  Ortschaft Grosselwand bei

ßeÄ 0o’ e Soldnerstochter Franziska Nutz sich gräßlich zu-
die Annens ^ « rernswerte hat sich mit einem Brotmesser
surckÄn herausgestochen und sich das Gesicht
R b's das Messer abbrach und stecken blieb
sterben zu wollen" " Wahne befallen, als Märtyrerin

Falschmünzerei. Man meldet uns aus Posen 27. April'
tob 9?,rl h’f ben  öwei Schlosserlehrlinge wegen Falschmünzerei
«»d Verbreitung falschen Geldes verhaftet.
na* ®°rb  deutschen Dampfers ..Lugano" ist,
Schft noch nicht gelöscht. Das
Mach m?  i ! eUte In  den Hafen hcrcingebracht. Der Kapitän
könne° £ ®°^ nunß  aus , daß ein großer Teil gerettet werden

Bus der Umgegend.

Brllŵ ^ ^ ^ 'f ^EastroPhe in Texas wird noch gemeldet.
An beidenÄ Stoneburg sind von der Bildfläche verschwunden,
klagen.iT /'"d,große Verluste an Menschenleben zu be.
Bellevue die Nachricht in Bowie, 125 Meilen von
abgesüiich^^ af, wurde ein Spezialzug mit einem Hilfskorps
toodurch ^ turm ein  Feuer auf dem Fuß nach,
bürden auch andere Ortschaften in Mitleidenschaft gezogen
Gebäude hatte 1500 Einwohner. Es wurden darin 260
Auchi ie  riwfl 'c.4^ d ^ laaen getötet und 100 schwer verletzt,

-rtschaft Hamilton wurde schwer geschädigt.
Äpril Mwemmung in Rußland. Aus Kraßnojarsk, 27.
tob überf*h8me  ?ei : Seniffei ist über die Ufer getreten
Wifien d" r Viertel von Jenisseisk. Hunderte von
Personen fniw " ble  Wohnungen verlassen. Zahlreiche
HäuserniJ‘ Ul dem  Hochwasser auf die Dächer der
Ksi» ’n Schutz bietende öffentliche Gebäude,
toirb Einwanderer. Aus Newyork, 27. April,
^ndernns ^af Grund der Arbeitskontraktsklauseldes Eim
Näßten er .Se'efecS  sind heute etwa 1000 Einwanderer, die zum
«erbj°» aus Griechenland, Montenegro, Bulgarien oder
Ar Augm» ""h durch Angebot von 2Vz  Dollars Tagclohn
*’ anderung veranlaßt worden waren, zurückgewiesen.

etfor al!UĈ^dbcben in Kalifornien. In Salinas sKalifornien)
Hu, ztv̂ ^ JErn d̂ ai starke Erdstöße. Das dortige Flußbett sank
giitgepU ^ auf meilenlange Strecken. In San Franziska
sehr Regengüsse nieder, worunter viele Notleidende
atelfQ **!' ^' e "ach ohne Zelte in Decken unter freiem Him-

®em Regen folgte ein kalter Wind.

■L Wein-Zeitung.
^ îpril. Die heutige Versteigerung

Mjuig- iQn? Un0<. Weingutsbesitzer Oestrichs hatte folgendes Er.
^30 * r̂ ne' blô 780-Ä> 1905er daö Halbstück

. Dotzheim, 26. April. In unserem Ort ist eine Neuerung
durchN eu or ga n i si e r u n g des P ol i zei wesen s für
die öffentliche Ruhe und Sicherheit hier eingeführt worden.
Ende Dezemberv. I . suchten die im Dienst stehenden Nacht¬
wächter bei dem Gcmeindevorstandum wesentliche Gehaltser.
Höhung nach, evtl, sie sonst ihren Dienst kündigen wollten. Eine
Gehaltserhöhung wurde unter den obwaltenden Verhältnissen
abgelehnt. Man war der Ansicht, daß beständig im Dienst der
Gemeinde stehende Polizeibiener nicht vielmehr an Gehalt incl.
Uniformierung kosteten, als auch die Nachtwächter. Dem Land¬
rat wurde hiervon Vorlage gemacht. Er begrüßte eine Regel
ung des Polizeiwesens für den großen Ort mit Freud-m Bis.
her wurde der öffentl. Polizeidienst von 2 Polizeidienern und
in besonderen Fällen und abends von einem früheren Polizei-
diener, welchem seit 1. April 1905 die Bollziehungsgeschäste
Übertragen sind, versehen. Nunmehr soll eine beständige Poli.
zeiwache errichtet und der Dienst von einem Wachtmeister und
o schutzleüten versehen werden. Zu ersterem ist vom Gemein-
dcvorstand der seit 3 Jahren im Dienst der hiesigen Gemeind
sich als vorzüglicher Beamter bewährte Polizeidiener Frosch ge
wählt worden. Derselbe hat die Bestätigung als Wachtmeister
ourch den Kgl. Landrat dieser Tage erhalten. 4 neu auzustellende
'Schutzleute haben ebenfalls die Bestätigung erhalten von denen
einer am 1. und einer am 23. April bereits ihren Dienst ange¬
treten haben, wähnend die beiden anderen erst am 1. Mai ihren
Dienst aufnehmen. Tics Polizeiaufgebot versieht nunmehr Tag
und Nacht den öffentlichen Polizeidienst und ist eine beständige
Polizeiwache im Rathaus mit dem Eingang von der Adolfstraße
errichtet. Infolge dieser Neuorganisierung waren auch die
Vorschriften für die ländlichen Polizeibeamten nicht mehr aus¬
reichend, wobei insbesondere die Uniformierung in Betracht
kommt. Demzufolge ist durch Verfügung des Herrn Regierungs-
Präsidenten die bisherige blaue Uniform in Wegfall gekommen
und die rote für die städtischen Polizeibeamten wie Biebrich
usw. in Anwendung gekommen. Daß diese Neueinrichtung ein
wesentlicher Fortschritt für den hiesigen Ort ist, ist wohl nicht
m Abrede zu stellen. Den größten Teil dieser Fortschritte und das
Emporblühen unserer Gemeinde ist den unermüdlichenBestie-
bungen des seit 5 Jahren im Dienst stehenden Herrn Bürger¬
meisters Rossel zu verdanken, wozu noch zum Schluß auch die
Durchführung der Festsetzung der Jluchtlinienpläne für den
-Ortsbering sowie das ganze umliegende Gelände nicht uner
wähnt bleiben dürfte.

X Bierstadt, 28. April. In unserer Volksschule  wur
den 83 Schulneulinge ausgenommen, so daß mit den Zurück¬
versetzten zwei Ausnahmeklassen gebildet werden mußten. Un¬
sere siebenflassige Schule umfaßt 12 Klassen, welche von 10
Lehrern unterrichtet werden. Die Gesamtschülerzahlbeträgt
706 gegen 685 im Vorjahre. An dem Handarbeitsunterri'chte
sind zwei Handarbeitslehrerinnen beschäftigt. Der Schulhaus-
Neubau scheint sich leider in die Länge zu ziehen; auf alle Fälle
erscheint es als sehr zweifelhaft, ob im nächsten Frühjahre in
dem Neubau zwei Schulsäle zur Benutzung fertig gestellt seinwerden.

es. Nambach, 27. April. Bei der am 24. April in der
neuen Schule stattgefundenen Ausnahme  der diesjährigen
Schulkinder wurden insgesamt 28 Kinder ausgenommen. Gegen
das Vorjahr ist ein Rückgang zu verzeichnen. —Die Konfir¬
mation  der evangelischen Konfirmanden findet Sonntag. 29.
April in der evangelischen Kirche hier statt. Der Gottesdienst
beginnt für diesen Tag vormittags um 10 Uhr.

a. Lg.-Schwa Ibach, 27. April. Gestern starb  der lang¬
jährige Musikdirektor der hiesigen Kurkapelle Herr Johann
Riedl.

* Mainz. 27. April. Der Ausstand, der in der Holzindu-
strie drohte, ist durch beiderseitiges Nachgeben abgewendet wor-
den, die Verhandlungen haben zu einer Einigung  geführt.

* Höchst, 27. April. Ein sonderbares Versteck-
spiel  treibt ein Friseur aus N., der sich kürzlich wegen Sitt.
lichkeitsverbrechens in Wiesbaden zu verantworten hatte. Man
and ihn heute hier, Hauptstraße9, in dem Abort der Mädchen-
chule versteckt. Hoffentlich findet der Vorgang noch die richtigeAufklärung.

n. Branbach, 28. April. Das diesjährige Jmpfge-
schüft  findet am Samstag, 2. Juni d. I . im Rathaussaale
katt. Die Impfung wird der Kreisarzt H>err Medizinalrat
Dr. Meier aus St . Goarshausen vornehmen_ In der ges¬
tern abend stattgcfundenen Sitzung des AuffichtsratS des hie-
igen Vorschubvereins wurde Herr Gärtner W. Wiegel zum

Vorsitzenden desselben und Herr Stadtrechner a. D. Rudolf
Schmitt zum Revisor gewählt. —Der Turnverein beschloß am
ersten Sonntag im Monat Mai eine Turn fahrt  durch das
Lahntal nach der Schaumburg zu unternehmen. Das Kgl
Amtsgericht gibt bekannt, daß die 6monatige Ausschlnßfrist zur
Anmeldung von Ansprüchen zwecks Eintragung in das Grund-
buch bei dem Grundbuchanlegcverfahren für die Gemeinde
Braubach mit dem1. April d. I . begonnen und am 1 Sept d

-'S. kudigt. - Die Feld- und Waldjagd der Gemarkung Becheln
* ur” Landwirt H. Göth  für den jährlichen Preis
von 2oOJL  auf die Dauer von 9 Jahren verpachtet Der seit¬
herige Pachtpreis betrug 450A Den Wildschaden trägt die
Gemeinde nur insoweit, als derselbe durch die Wildschweine an
den Saafteldern verursacht wird. Bisher trug der Pächter den

o ' r ~ Wie verlautet, wird Herr DekanW i l hel mi
noch im Laufe dieses Jahres in den wohlverdienten Ruhestand
"•e‘cn\. Losungsscheine  der Militärpflichtigen der
Jahrgangs 1884—1886 werden denselben in den nächsten Tagen
durch das Bürgermeisteramt ausgehändigt. Diejenigen Militär,
pflichtigen welche bei der Musterung ihre Losungsscheine nicht
mitgebracht hatten, haben dieselben zur Vervollständigung vor¬
zulegen bezw. Duplikatlosungsscheine zu beantragen.

-Y. Aus dem Mühlbachtale, 27. April. Durch den langen
Nachwinter hat sich die diesjährige Frühjahrsbestel-
I u n g etwas hinausgezogen, ist aber seit einigen Tagen in vol¬
lem Gange. Die Aussichten auf Obst scheinen in diesem Jahre
gut zu sein  Pflaumen , und Kirschbäume stehen in Blüte,
wahrend Zwetschen, Birnen und Aepfel zwar reichlichen Blü-
tenan,atz zeigen, durch die kühle Witterung der letzten Tage aber
noch vom Aufblühen zurückgehalten worden sind. Anfangs die-
jer Woche sank das Thermometer stellenweise bis auf 2 Grad
unter Null, auch fiel strichweise Schnee.

* Wiesbaden, 28. April 1906.
Die ßundefperre.

Ist das möglich? beginnt eine kleine Hundeliebhaberin
in einem an uns gerichteten Schreiben ihre Jeremiade. '
Denken Sie nur , das Unglaubliche ist zur Wahrheit gewor-
den: Die Weltkurstadt Wiesbaden besitzt tvieder einmal ihre
Hundesperre. Hat sie denn dieselbe verdient? Nein und
wiederum nein. Zu der Zeit, wo hier für die Menschen die
Zeit des Bummelns im Freien gekommen ist und darum
alles erleichtert aufatmet, sperrt man unsere Lieblinge un¬
barmherzig ins Gefängnis. Als ob die sich nicht auch auf
den Frühling in Wiesbaden gefreut haben. Warum hat
aber der „Staatsanwalt " für die Hnndewelt dieser Freude
einen Strich durch die Rechnung gemacht? Warum? Ein-
fach nur deshalb, weil sich in Biebrich eine tollwutverdächtige
Kanaille erwischen ließ. Die wohlverdiente Strafe kann
dem natürlich nichts schaden. Was geht uns in Wiesbaden
jedoch Biebrich an? Unsere Hundebevölkerung ist vorsichtig
genug, sich nicht mit einem tollwutverdächtigen Standesge-
noffen einzulassen, sodaß es sicherlich auch ohne die für sie
strengste Schärfe des Gesetzes gegangen wäre. Es scheint
überhaupt im schönen Frühling und Sommer ohne Hunde-
sperre in Wiesbaden und sogar im weiten Umkreis garnicht
ZU gehen . Wir brauchen ja da nur an voriges Jahr zurück-
-zudenken. Da hatte man die Tiere bekanntlich auch so lange
Zeit ihrer goldenen Freiheit beraubt. Also der reine Zucht¬
hausstaat für die nützlichen Vierbeiner, die wirklich nicht wis.
sen, weshalb sie entweder ein volles Vierteljahr im Kerker
schmachten sollen oder ständig gefesselt und unter steter Poli.
zeiaufsicht die Ehre genießen dürfen, sich auf den Straßen
sehen zu lassen. Die meisten werden sich für diese Ehre be-
danken und darum lieber unschuldig die drei Monate ab-
brummen. Und sie tun recht daran und handeln auch be-
reits so. Bitte, sehen Sie sich jetzt einmal die Straßen an.
Wie ausgestorben sieht es da gegen früher aus. Das kommt
davon. Also, verehrte Redaktion, des Pudels Kern ist, daß
Sie mit Helsen sollen an dem geharnischten Protest gegen
diese der Wiesbadener Hundewelt widerfahrene Ungerechtig.
keit. Ich darf wohl Ihre Unterstützung erwarten?" — Un-
sere Unterstützung wollen Sie haben. Sie kleine Advokatiir
der Herren Hunde und Genossen. Wie sollen wir Ihnen
denn helfen, wir, die doch selbst mit gemaßregelt sind. Es
nutzt nun einmal nichts. Deshalb knacken Sie am besten
mit uns die harte Nuß, die das Polizeipräsidium verschenkte.
Gewiß, Sie tun uns leid und die Hunde erst recht. Das ist
alles, was wir zu Ihrer Unterstützung beitragen können. Die
in Betracht kommenden Behörden haben das grausame Ur¬
teil sicher nicht gern gesprochen, denn sie versicherten ja ge-
stern, daß sie wegen des Biebricher Falles verpflichtet waren,
die Sperre zu verhängen. Nun könnten Sie, liebe Kleins
vielleicht dazu kommen, ihren ganzen Groll über die Stadt
Biebrich auszuschütten, indem sie sich sagen, mußte denn ge¬
rade in Biebrich der tolle Köter herumlaufen! Tun Sie
das nicht, denn auch unsere Nachbarstadt hat Ihren Groll
wirklich nicht verdient. Handeln Sie vielmehr klug und
weise, wie wir das alle tun werden müssen, und fügen Sie
sich in das unglückliche Schicksal. Ihr kleiner vierbeiniger
Liebling wird hoffentlich die drei schweren Monate auch so
überstehen, wie alle seine Leidensgenossen. Und dann wird
mit doppelter Freude vom 16. Juli ab die goldene Freiheit
genossen. Nur eins hoffen Sie noch mit uns, das nämlich
daß es bei den drei Monaten bleibt und nicht eine Neuaul.
läge kommt. Dann gehts immer noch. sg, $

* Das Kaiserpaar in Homburg. Gestern nachmittag mack,
ten der Kaiser  und die Ka i se r i n, die Prinzessin Viktor!»
Luise und die Damen und Herren des Gefolges einen Ausfluo
m Automobil nach dem Feldberg. Um 5 20 Mr traf S
Kriegsmimsterv. Einem ein und wurde ,ur
Kaiser geladen. - Der Kaiser hat gestern sr̂ mt Kewl'"'
einen Spazierritt unternommen. Der Staatssekretär des
wartigen Amtsv. Tschirschky ist nachmittags nach Berlin -mrück"
gereist der Kommandant des kaiserlichen Haup qnnr iers G-'
nei * S^ nfrQnterV - Messen, ist in Homburg angekom̂nPersonalien. Dem Negievungs. und ?rorstrat«‘nnros
nt Wicsblwen ist der Charakter als Geh. Reg.-Rat verliehen
w Wiesbâ RegierungsassessorenDr. Alter und Witt  ich
«Ä ? t *. 1» « «alenmafrah » en.mnt worden. Der
Gew.-Assessor Müller  ist zum Eichungsinspektor er-
nannt: ihm ist die Stelle deS EichnngZinspcktorS für die Pro-vinz Hessen-Nassau übertragen. ^
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* Der König von Schweden kommt am 5 . Mai zum Kur-
gebrauch nach Wiesbaden und steigt im Hotel „Nassauer Hof " ab.

* Des Kaisers Dackel . Wie man weiß , hat der Kaiser zwei
Dachshunde , -die er sehr gern hat und die ihn zuweilen aus sei.
nen Reisen begleiten . Auch nach Hornburg sind sie mitgenom¬
men worden ; einer davon hat diese Rücksicht aber nach Dackel¬
manier damit vergolten , daß er ausgerissen ist. Vorgestern , nach¬
mittag ist der Dackel , ein brauner Krmmnbcin , auf den Namen
Schnapp hörend , zwischen Cronberg und der Hohen Mark in
Verlust geraten . Er tragt ein Mcssinghalsband mit ^ einer
Krone und einem „W " darauf . Wer des Hundes habhaft wer¬
den sollte , wird gebeten , Nachricht an die Frankfurter Polizei
gelangen zu lassen . .

* Tic preußisch -hessische Ciscnbahnbetrrebsgemelnschast . ^ ie
endgültige Feststellung der Einnahmen der preußisch -hessischen
Eisenbahnverwaltung ergibt regelmäßig einen nicht unerheblich
höheren Betrag , als die erste provisorische Aufstellung . Das ist
auch für das Jahr 1905 der Fall . Schon jetzt steht , fest, daß
die Mehreinnahme dieses Jahres gegenüber dem Vvrjahre „den
zuerst angegebenen Betrag von 123 Millionen Mark beträcht¬
lich übersteigen und mindestens 130 Millionen  be¬
tragen wird . Selbstverständlich erhöht sich diejenige Summe,
um welche die wirkliche Einnahme der Eisenbahnverwaltung den
Etatsanschlag überstiegen hat , entsprechend . Der Abschluß der
Eisenbahnverwaltung für das letzte Jahr stellt sich daher noch
günstiger , als dies nach den zuerst bekanntgcgebenen Zahlen an-
zunehmen war.

* Trägheiten in der Eisenbahn . Ter Eisenbahnminister hat
Bestimmungen über Tragbetten zur Beförderung von Kranken
auf der Bahn erlassen . Diese Bestimmungen sind am 1. April
in Kraft getreten . Die Trägheiten sind so eingerichtet , daß der
Kranke darin von der Wohnung oder der Unfallstelle abgeholt
ohne Umbettung in einem eigenen Abteil befördert und auf
der Bestimmungsstation vom Bahnhof bis an die neue Lager¬
stätte getrogen werden kann . Bettstucke mit Bezügen hat der
Kranke , für den auf den preußisch -hessischen Eisenbahnen zwei
Fahrkarten 3 . Klasse , außer einer für den Begleiter , zu lösen
sind , selbst herzugeben . Die Tragbetten , die einmal jährlich und
außerdem jedeswal dann zu desinfizieren sind , wenn sie von
Personen mit ansteckenden Krankheiten benutzt wurden , werden
nur im Wagen dritter Klasse mit abschließbaren Aborten ein-
gestellt : die Beförderung in Wagen mit innerem Durchgang
oder in D - Zugwagen ist ausgeschlossen.

* Eine wichtige vcrcinsrcchtlichc Entscheidung ist , wie das
,.Berl . Tagbl ." mitteilt , vom ersten Strafsenat des Kammer¬
gerichts dahin getroffen worden , daß für die Verpflichtung zur
Anmeldung von Aenderungen im Mitgliederbestände von Ver¬
einen , in denen öffentliche Angelegenheiten erörtert werden,
nicht nur der Vorsitzende oder Schriftführer , sondern sämtliche
Vorstandsmitglieder strafrechtlich verantwortlich sind. Von ihrer
Bestrafung für die versäumte Meldung können sie sich nur durch
den Nachweis befreien , daß die Unterlassung ohne ihre Schuld
geschehen ist . — Eine weitere Entscheidung betrifft die von der
Polizeibehörde verlangte Auskunsterieilung in Bezug auf den
Mitgliederbestand . Der Vereinsvorstand hatte sich geweigert,
den Wohnort respektive die Wohnung von abgemeldeten ausge
tchiedenen Mitgliedern anzugebcn . Im Gegensatz zu der An¬
nahme des Oberstaatsanwalts hat der höchste preußische Straf
gerichtshof die Weigerung des Vorstandes für gerechtfertigt er
klärt , da ausgeschiedene Mitglieder sich nicht mehr in der Mit¬
gliederliste befinden und nur in Bezug auf diese eine Auskunft
gefordert werden dürfe.

* Besitzwechsel . Die Eheleute Wagnermeister Anton Weck
hier kauften von Herrn Schlossermeister Wintermeier einen an
der Totzheimerstraße gelegenen Bauplatz (48 Rutenj zum Preise
von 1000 J.  die Rute.

p . Einsturz . Eine Explosion glaubte man gestern abend
gegen 8 Uhr zu vernehmen , als von dem im Abbruch befind
lichen Gebäude der Firma I . M . Baum,  Kirchgasse , Ecke
Friedrichstraße , ganz von selbst einige Wände mit furchtbarem
'Getöse einstürzten . Der gewaltige Schlag der Gesteinmassen
und der dadurch entstandene Staub lockte eine große Anzahl
Neugieriger herbei . Es ist ein großes Glück zu nennen , daß
dieser selbsttätige Einsturz erst nach Feierabend passierte , sonst
hätte derselbe möglicherweise eine Anzahl Opfer gefordert.

* Wer wurde bestohlen ? Hier wurde ein Mann ver
haftet,  der einen Korb trug , in welchem sich 34 Kilo frisches
Fleisch und auch einige Kilo Schinken befanden ; die Verhaftung
fand auf Veranlassung eines Beamten des Acciseamts statt , da
der mit dem Fleisch betroffene Unbekannte erklärt hatte , daß er
das Fleisch in Mainz in der Nähe des Viehhofes von einem
„Unbekannten " gekauft haben will . Offenbar liegt aber ein
Diebstahl vor und vermutet man , daß das Fleisch auf einem
Schiff gestohlen worden , obwohl dies auch sonstwo geschehen sein
kann.

* Tödlicher Unglückssall . In der chemischen Fabrik zu
Oestrich stürzte gestern vormittag der Heizer Eduard Petri
vom Badest des Dampfkessels ab . Er brach dabei das Genick
und war sofort tot. .Der Bedauernswerte hinterläßt eine
Witwe und 4 unmündige Kinder.

* Falsche Hundertmarkscheinesind gegenwärtig wieder im
Umlauf , die sich durch folgende Merkmale von den echten unter,
scheiden : Das „W " in der Strafandrohung „Wer Banknoten
nachmacht " usw . ist zu groß und überragt die erste und die
britte Zeile , während es sich bei den echten Scheinen genau mit

: der ' Zeile deckt. Ferner ist bei den Falschstücken die Grund¬
linie der Zahl 1 in der Ziffer 100 auf der Udlerseite glatt statt
stumpfwinklig , und die Buchstaben E tz M in der Wertbezeich
nun „Einhundert Mark " sind stark ausgeprägt und ohne
Schraffierung der echten Scheine . Die gleichen Falschstücke wa
reu vor etwa zwei Jahren auch in Umlauf.

* Im Rhein ertrunken . Der 38jährige Floßmeijter Flasch
aus Camp stürzte , wie uns ein Privattelegramm aus Mainz
meldet , heute vormittag von einem Floße in der Kastelcr Lache
in den Rhein und ertrank.

* Ein Ausreißer Dom Mainzer Gouvernementsgericht
meldet unser D .-Mikür -oeiter von gestern : Der 21jährige Ka
nonicr Jakob Schwarz  I aus F r a u e n st e i n bei Wiesba
den , von der 1. Kompagnie des 3 . Fußartillerie -Regiments , ent.
fernte sich am 11. März von seinem Truppenteil mit der Ab
sicht, nicht mehr zurückzukehrcn . Er begab sich nach Wiesbaden
und holte dort aus dem Speicher seines früheren Dienstherrn,
eines Fuhrunternehmers , einen von ihm zurückgelossencn Zivil
anzug , seinen Militäranzug ließ er zurück. Bis zum 27 März
trieb er sich in Wiesbaden und in der Umgegend herum , auf
Station Cbausscehaus wurde er von einem Gendarmen festgc-
nommen . Zuerst gab er einen falschen Namen an , später gab
er seine richtigen Personalien an . Der Angeklagte hatte sich
nun dieserhalb zu verantworten . Er wurde zu 6 Monaten
2 Wochen Gefängnis und 3 T o g e n Halt  verurteilt,
außerdem wurde er in die zweite Klasse des Soldatenstandcs

- versetzt.

* Gewerbeschule . Morgen Sonntag , vormittags 3 Uhr,
beginnt wieder der regelmäßige Zeichenunterricht , zu dessen
Besuch die Handwerkslehrlinge aus Grund des Lehrvertrags
und nach Vorschrift der Handwerkskammer bei Meldung von
Geldstrafen verpflichtet sind . Die neu eintretenden Schüler
haben sich zu der angegebenen Zeit im großen Saale des Schul¬
gebäudes zu versammeln . Der Unterricht der Modellier-
schulc,  an dem auch Dilettanten (Damen und Herren ) teil¬
nehmen können , beginnt ebenfalls Sonntag.

* Eicrverkaussverband für Hessen und Hessen -Nassau (Sitz
Frankfurt a . M .j. In der im „Henningcr " zu Frankfurt statt-
gefundenen Vorstandssitzung wurden mehrere Vereine aus - und
einige Aufnahmegesuche entgegengenommen . Es wurde ferner
beschlossen, einen einheitlichen Eierstempel  einzu¬
führen , die Kontrolle energisch durchzuführen und die angeschlos¬
senen Vereine in der Durchführung unserer Einrichtungen , die
auf der Lieferung garantiert bester Qualitätsware beruht , zu
unterstützen . Die Geschäftsstelle , welche jede Auskunft gern er¬
teilt , befindet sich Gneisenaustraße 15. Auskünfte erteilen ferner
für die Nachbarorte : P . Englert , Vorsitzender , Frankfurt a . M .,
Gutzkowstraße 3, Lehrer Wilhelm , stellvertretender Vorsitzender
und Revisor , Praunheim bei Frankfurt Robert Mietzker , Rech¬
ner , Flörsheim a . M ., Ph . See , Slyriftfühver , Bischofsheim
(Kreis Hauauj und I . Ebert , Beisitzer , Hochstadt a . M . , ,

* Die schwarze Liste , bezw . deren Neudruck , beschäftigte
gestern abend die Mitgliederversammlung des V e r e i n s zum
Schutze gegen .schädliches Kreditgeben  in Wies¬
baden . Die Auflage der jetzigen 120 Seiten starken Liste geht
zu Ende , so daß im Laufe dieses Jahres ein Neudruck vorge¬
nommen werden muß . Daß es sich dabei um eine ganz gewal¬
tige Arbeit handelt , geht daraus hervor , daß der Eintrag von
über 7000 als säumig eingetragenen Schuldnern auf seine Rich¬
tigkeit geprüft werden soll, um mit der neuen Liste eine den
jetzigen Verhältnissen entsprechende durchaus zuverlässige Un¬
terlage zu gewinnen . Es wurde beschlossen, sämtlichen Mit¬
gliedern des Vereins , sowie denjenigen Geschäften , welche früher
Mitglied waren , soweit sie jetzt noch Geschäfte betreiben , ein
Verzeichnis aller der Eintragungen zukommen zu lassen , welche
auf ihre Veranlassung erfolgten ; dieses Verzeichnis ist dann
nach einer bestimmten Frist der Geschäftsstelle des Vereins zu¬
rückzureichen , um von dem Geschäftsführer alsdann entspre¬
chend bearbeitet zu werden . Es ist beabsichtigt , die neue Liste
gebunden herzustellcn , außerdem soll der leichteren Handhabung
wegen das A-B -C eingeschnitten werden , wie dies bei den Re-
gistern der Fall ist, ferner wird nach jedem Buchstaben hin
reichend freier Platz bleiben , um die Namen der mit den neuen
monatlichen Listen bekannt gegebenen säumigen Zahlern ein-
schreiben oder einklcben zu können . Alle diese Verbesserungen
werden wesentlich mit dazu beitragen , daß die schwarze Liste,
welche heute für jeden Geschäftsmann ein unentbehrliches Hilfs¬
mittel ist, ihren Zweck, die Geschäftswelt vor Vermögensver¬
lusten zu schützen, in immer vollkommenerem Maße erfüllt.
Durch den Neudruck der schwarzen Liste ist aber auch all desti
jenigen , welche als säumig eingetragen sind , Gelegenheit gege¬
ben , dafür zu sorgen , daß sie in der neuen Liste nicht mehr mit
aufgeführt werden , dadurch , daß sie ihre alten unerfüllten Ver¬
bindlichkeiten regeln , und es dürfte daher für viele , welche mit
dem Verein zu tun hatten , von Wert sein , sich auf der Geschäfts¬
stelle des Vereins , Wcbergasse 16 , I , zu erkundigen , wie die
diesbezüglichen Verhältnisse liegen . Daß die Bestrebungen des
Vereins in immer weiteren Kreisen der hiesigen Geschäftswelt
Unterstützung finden , geht wohl am besten daraus mit hervor,
daß in diesem Jahre bereits 63 Mitglieder neu eingetreten sind.

* In der Diebstahls- und Hehlereisache, über welche dieser
Tage in Mainz verhandelt wurde und worüber wir in Nr . 97
berichteten , ist unserem Mainzer Korrespondenten ein be¬
dauerlicher Irrtum  unterlaufen . Er spricht in dem
Bericht von dem gerichtsbekannten Händler Hübinger aus Wies¬
baden . Die Bezeichnung gerichtsbekannt sollte einem Angeklag¬
ten gelten , nicht aber dem nur als Zeuge geladenen Hübinger.
Wir stellen daS hiermit in diesem Sinne richtig.

* Bade in der Lust und der Sonne ! Man schreibt uns:
Endlich nach schwerem Ringen hat der Lenz den alten Winter
besiegt und die Bäume und Sträucher erglänzen im lichten
Grün . Die Lerche steigt jubelnd in den Aether und Wald und
Feld beleben sich. ^Ler Mensch steigt auf die Berge und läßt
seine Augen in weite Fernen schweifen , sich an all der Herrlich¬
keit erlabend und entzückend . Erfrischt wandert er nach der
Stadt zurück , um im Alltagsleben wieder eine Weile zu ver¬
harren . Wer aber ganz an Leib und Seele gesunden will , d'er
lasse sich nicht an gelegentlicher Wanderung ins Freie genügen,
sondern bade seinen ganzen Körper im Licht der Sonne und
dem Meer der Luft , Wer einige Male solche Bäder genossen,
der wird erstaunen über die wohltuende Wirkung und sein
Luft - und Sonnenbad nicht mehr missen wollen . Ueber die
Vorzüge desselben , seinen heilenden und schützenden Einfluß
auf den Körper , brauchen wir wohl nichts mehr zu sagen , nach¬
dem an dieser Stelle schon mancher Artikel darüber erschienen
ist . Wir möchten nur die Erfahrungen derer mitteilen , die im
vorigen Jahre das Lust - und Sonnenbad des Vereins für
volksverständliche Gesundheitspflege (E . V .j auf dem Atzelberg
besuchten . Sie lauten überaus günstig und bekunden , daß .selbst
leicht zu Erkältungen neigende Personen solche im verflossenen
Winter kaum oder gar nicht verspürten . Schon seit einiger
Zeit ist die Zahl der Besucher eine große und die Freunde des
Luft » und Sonncubades werden . immer zahlreicher . Der Verein
für volksverständliche Gesundheitspflege hat diesem Umstano
Rechnung getragen , indem er das Bad vergrößerte , so daß es
jetzt eine Männer -,' Frauen - und Kinder -Abteilung besitzt . Auch
eine Anzahl neuer Geräte wurde ausgestellt , damit allen Anfor-
derungen genügt wird . Trotz alledem ist der Einzel -Besuchs-
preis gegen verflossenes Jahr ermäßigt worden , während das
Abonnement für Mitglieder ebensoviel kostet. Ilm den Ferner-
stehenden Gelegenheit zu bieten , das Bäd kennen zu lernen , ist
für Sonntag , den 29 . April , nachmittags von l Uhr ab , freier
Eintritt für jedermann gestattet . Um 4 Uhr nachmittags wird
Herr Dr . Hch . Schmidt von hier im Sonnenbad einen öffent¬
lichen Vortrag über die Hygiene des Badens in Lust und
Sonne halten, ' wozu ebenfalls vollständig freier Zutritt gestattet
ist Eine bessere Gelegenbeit , sich über diesen wichtigen Heil,
faktor zu unterrichten , dürfte sich nicht finden und so können
wir nur zu einem Besuch am Sonntag raten.

* Der Männertnrnvcrein unternimmt morgen Sonntag
seine diesjährige F r ü b s a h r sf a h r t . Der Abmarsch ist fest,
gesetzt auf 6)4 Uhr morgens ab Sedonplatz Die Turnfabrt wird
sich erstrecken über Ebausseebaus , Schlanpenbad , Fiscbbach . Gr-
backer Forsthans , Braubachtal , Ernsbachtal . Wickersbellerbrücke.
Stcvhanshausen nach Oestrich . Gerade diese Gegend bietet Herr
liche Naturschönheitcn und insbesondere das romantische Erns
Hochtal , welches sich von der Mapper Schanze ) bis ins Wisper-
tal erstreckt , lobnt eine Durchwanderuug . Die Marschzeit be¬
trägt 71s> Stunden und empfiehlt es sich, Vcrpfleäung für den
ganzen Tag mitznnehmen . Die Rückkehr von Oestrich erfolgt
7V2 Uhr . Gäste sind wie immer willkommen.

- Städtische Arbeitsvcrgebungen . Die Herstellung der Be.
ton -, Schlosser - und Zimmerarbeiten für die Errichtung einer
aeschlossenen Einfriedigung an „Bangels Weinberg " wurde den
Firmen Rossel  u . Co ., Wilhelm Hahn  und Bernhard D e.
bus übertragen.

* * Todesfälle . Der hier zur Kur aufhältlich gewesene 77-
jährige Rentner Theodor Einphinger  aus Halle ist gestern
in seinem Hotel einem Schlaganfall erlegen . Die Leiche wird
nach der Heimatstadt überführt.

* * Die Verletzungen der drei Artilleristen , welche gestern
beim Exerzieren unter ein umgestürztes Geschützen liegen ta¬
rnen , sind , wie wir ermitteln konnten , zum Glück so unerheblich,
daß die Leute bald wieder dienstfähig sein werden.

* 3 )s>proz. Wiesbadener Stadt -Anleihe. Von der 3s^proz.
Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1903 im Gesamtbeträge von
Ä  21,165 000, wovon £ 13 Millionen bereits als Serien I und
II begeben sind , kommen nunmehr weitere £  6 Millionen zum
Verkauf . Eine Submission ist für den 8. Mai vorgesehen.

* Das Mai -Programm der Kurverwaltung ist in hübschem
Gewände erschienen und wird an der Kasse des Kurhauses an
Interessenten gerne kostenlos verabfolgt . Dasselbe verzeichnet
auch das am Montag stattfindende große Vokal - und Jnstrumen-
tal -Konzert , sowie die Veranstaltungen der Pfingstwoche . Die

7 Uhr beginnenden Frühkonzerte am Kochbrunnen nehmenum . . . . . . . ^
am Dienstag , den 1. Mai , ihren Anfang . An diesem Tage wird
auch um 12 Uhr mittags ein Promenade -Konzert an der Hil-
Helmstraße und abends 8 Uhr ein Toppelkonzert im Kurgarten
stattfinden . Am Donnerstag jeder Woche spielt , soweit sie dazu
abkömmlich ist, die Kapelle des Regiments von Gersdorff unter
Kapellmeister Gottschalk ein Promenade -Konzert mittags 12
Uhr an der Wilhelmstraße . Samstag , der 5 . Mai , verzeichnet
den ersten großen Illuminations -Abend verbunden mit einem
Deutschen Opern -Abende der Kurkapelle . Der 6. Mai ein Pa-
triotisches Konzert anläßlich des Geburtstages des Kronprinzen
des deutschen Reiches . Das internationale Lawn -Tennis -Turmer
auf den Sportplätzen der Kurverwaltung beginnt am 7. Mai . ^
Ein Ball , verbunden mit Militärkonzert im Kurgarten , findet
am 9 . Mai und ein großes Gartenfest am 12 . Mai statt , eine
Rheinfahrt am 17. Mai . Das große Frühlingsfcst mit gleich,
zeitigem großen Balle , ist für die Zeit der Anwesenheit des Kai-
fers und zwar für Samstag , den 19. Mai , in Aussicht genom¬
men . Um auch den Sonimerfremden Gelegenheit zu geben , un-
sere Kurkapelle unter Affernis Leitung in ihren symphonischen
Leistungen kennen zu lernen , ist für 25 . Mai ein großes Sym-
phoniekonzert in Aussicht genommen . Während der Psingstzeit
finden ein Gartenfest und große Illuminations -Abende , Prome¬
nade -Konzerte etc . statt . Die Abonnements -Konzerte der Kur-
kapelle werden in Form von Komponisten -, Solisten -Abenden
u . s. f. viele musikalische Abwechselung bringen , wozu auch hau-
fige Militärkonzerte beitragen werden . H

* Kurhaus . Das übermorgen , Montag , im Kurhaus statt-
findende große Vokal - und Jnstrumentalkonzert beginnt um 8
Uhr . Es empfiehlt sich rechtzeitiges Erscheinen , schon mit Rück¬
sicht auf die unter Affernis Leitung als erste Nummer zur Auf¬
führung kommende „Tannhäuser -Oudertüre " . Es sei ausdrück¬
lich darauf aufmerksam gemacht , daß die Eingangstüren zum
Saale und den Galerien nur in den Zwischenpausen geöffnet
werden.

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag , 29 . April , 3y3
Uhr nachmittags : „Die Doppel -Ehe ". — 7 Uhr abends : „Tie
fromme Helene " . — Montag , 30 . „Die Brüder von St . Bern¬
hard " . — Dienstag , 1. Mai „Hunderttausend Taler " . — Mitt¬
woch . 2. „Der Veilchenfresser " . — Donnerstag , 3. „Die fromme
Helene ". — Freitag , 4. „Der Prinzgemahl " . — Samstag , 5. No¬
vität ! „Der Strohmann " .

* Steinhaujen -Ausstellung in den Kunstsälen Luisenstraße 3.
Der Vorstand der Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst
gibt bekannt , daß die Ausstellung Montag , 30 . April , geschlossen
wird . Für Sonntag , an dem die Ausstellung ebenfalls , nach¬
mittags geöffnet bleibt , ist der Eintrittspreis aus 25 Pfg . er¬
niedrigt , am Montag auf 1 £  erhöht.

* Ter Gastwirte -Berband Nassau und am Rhein , der die
Vereine der Regierungsbezirke Wiesbaden und Koblenz um¬
faßt , hielt seinen angesagten außerordentlichen Verbandstag
am 24 . 1. M . in Niederlahnstein ab . • U . a . wurde beschlossen,
einen ordentlichen Verbandstag anfangs Juni l. I . abzuhalten.

e. Tie Weinverstcigerung des Frauensteincr Winzervercins,
welche dieser Tage im „Kaisersaal " hier stattsand , erfreute m
eines befriedigenden Besuches . Die Origina !--Gewächse de»)
Vereins , 68 Halbstück der Jahrgänge 1903 , 1904 und 1905, fan¬
den sämtlich Abnehmer . Die Versteigerung , unter der flotten
Leitung des Herrn Auktionators Wilhelm H el fr i ch- -V>es-
baden , zeigte eine lebhafte und gute Kauflust und wurden dl
Taxen der Gewächse in allen Fällen erreicht . Die schöne Kr
lektion recht brauchbarer Weine offenbarte eine gute Behau '
lung und Pflege und erzielten die 1903er , alles per Halbst!
und ohne Faß , 200 - 220 JL,  die 1904er 390—550 £ und
1905 er 190—300 JL Einige Halbstück, welche nicht zugeMag
wurden , fanden nach der Versteigerung durch freihändigen d '
kauf Abnehmer . — Gesamterlös : 20 440 JL Kaufstebhaber war «.
diesmal merklich viel Hoteliers und Gastwirte aus Wiesow/^
Sonnenberg (Ehr . Bach , Wilh . Frank , Jok . Ste 'ngelj , Dotzheim,
Schierstein , Walluf und Schwalbach . Herr WeinkommlsN , ■
Körner -Rauenthal ersteigerte zahlreiche Nummern für Ha '
in Frankfurt und die Zentralstelle der Rheingauer Wmzrr
eine in Eltville . Im übrigen beteiligte sich auch der Weinya
gut an dieser Auktion . . . z,

* Die literarische Gesellschaft veranstaltete Freitag . '
M ., im „Grünen Wald " einen h u m o r i st i s ch e n Ab e
der wohl als einer der gelungensten in dieser Weise zu
zeichnen ist. Aus der Fülle der echt künstlerischen und
humorvollen Darbietungen erwähnen wir das Stelldicheini .
Schumann , vorgetragen von Herrn Gcrharts mit Klavier k ;
jung von Frl . von Pfeilschifter , Gedichte von Rudolf Baun „
gesprochen von Frl . Deutsch , 2 Gedichte von Frau von Kon
„Kindliches Vertrauen " und „Das Lotterielos " vorgetrag
der Verfasserin selbst . Großen Beifall erntete Rudolf D > v
den köstlichen Proben aus seinem neuesten Werkchen
Leut " . Eine sclbsiverfaßte Humoreske aus dem
„Der Wink mit dem Zaunpfahl " rezitierte Herr Obemtie >
Frhr . von Zedlitz , worauf Frl . von Pfeilschifter mit
ihrer reizvollen Kompositionen „Der Kutscher " und „Die j
Husaren " folgte . Herr Assessor Dr . Katzenstein erfreute
die Gesellschaft mit dem Vortrage des fein satirischen ncheri
„Die Konsulstochter von Rideamus " . Einen edjlr“ n ;
Genuß bereitete auch unser allbeliebt und hochgeschatzur
spieler Herr Wilhelmy durch Vortrag verschiedener huwo
Sachen , die ganz besondere Heiterkeit hervorriefen,

lebtStunde trennte sich die Gesellschaft in dem allseitigen ^
sein , einen überaus fröhlichen und anregenden A'beno
zu haben . __

* Ein Ausflug lohnt sich nach Luftkurort
Uhlerborn  bei Mainz , von wo aus man eine prawt g
sicht aus das Rheinufcr und den ganzen Rheingau ha - -j
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** Die Feststellung der Ergebnisse der vorjährigen Volks-

Kühlung geht doch nicht so schnell, wie sich viele einbilden Aus
die mannigfachen Anfragen gibt Las Statistische Amt bekannt
daß bis Oktober die Religionsbekenntnisse, die Muttersprache
und die Staatsangehörigkeit festgesetzt sein werden. Die stabl
der Haushaltungen wird erst im Januar nächsten Jahres be
kannt werden können.

* Sängerchor Wiesbaden. Am Sonntag , 29. April, unter,
mmmt unser Verein eipen Familienausslng nach Dotzheim zum
Mitglied Schauß, Gasthaus „zur schonen Aussicht". Dort ist
für TanKbeiustlgung, sowie Ge'sangsvorträge usw aenüaend
Sorge getragen. Die Gesamtmitgliedschaft'sowie Freunde und
Gönner des Vereins sind eingeladen.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 29. April. lBei
aufgehobenem Abonnement.) „Oberon". Anfang 7 Uhr - Mon¬
tag, 30. AbonnementA „Die Fledermaus". Anfang 7 Uhr —
Dien,tag, 1 Mar. AbonnementC „Der Bibliothekar". Anfang
7 Uhr. -— Mittwoch, 2. lBei auigchobenem Abonnement) „Tri^
stau und J,olde . Anfang 6 /̂2  Uhr . - Donnerstag, 3. sBei auf
gehobenem Abonnement.) „Carmen". Anfang 7 Uhr . - Freitaa
4. AbonnementD Cyprienne". - „Die Hand". Anfang 7 Uhr
- Samstag, 5. AbonnementB. Zum ersten Male : „Die neu'
gierigen Frauen . An ang 7 Uhr. - Sonntag , 6. sBei anfge-
hobenem Abonnement.) „Der fliegende Holländer" Anfang 7

Von den Streiks.

m.afS ? ?-' 9' 2L* ptiL  Der Seemamsstreik wird immsr f f't » 5 ß I I J* Ä
ausstchMoscr. 4C0 englischen Arbeitswilligen folgten ge- & !> U ! (1 ( f
fern mehrere hundert Holländer . Der ReederrVerein char. ^ " $ * * W '

choria^^ Logirschiff den englischen Dampfer Ane-

grnfi“ 10" ' 28' April Die Angestellten der Beleuchtungs-
Anstalten stnd rn den Ausstand getreten.

Untergang des belgischen Schulschifcfs.
vom Oirlf  s r<* ‘ Die Familien der 26 Geretteten
vom „Graf de Smet de Naeyer ", die an Bord der Dunker-

Wettexdiettst
öer Llludwirtschaftsschiilez» Weilüurg a. d Lahn.

VoraussichtlicheWitter,», 1
für Sonntag , beit 29. 'April 1906.

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, dock, öfter» aüsNSrcnd. kühler
Niederschläge(Schauer). '

Een alle res  durch di- Weilburger WetterkartenOiionath 89 Pi.) ,
welche an der Exped il i 0 n de; „Wiesbadener Gcneral'
tn zeig er , Mauritiusstraße 8, täglich ail.gcschlageu werden.

j E _ —̂ ^
S.rafkammer =Siöung vom 27? April 1906

Verworfene Berufung.
r e \ 19<̂5 ' oK ber  Zigarrenhändlcr Karl Mau-
5" °us Wiesbaden einen dem Kaufmann B. gehörigen Spitz-
l “?b lnr‘ rc Cmem  Spazierstock auf den Kopf geschlagen

daß derselbe an dessen Folgen verendete. Er war vom
cchostengericht deswegen wegen Sachbeschädigung zu 30 l
» “ff Verurteilt worden. Gegen dieses Urteil hatte der
merüknn̂ Eerusung eingelegt, Sie in der heutigen Strafkammerptzung verworfen wurde.

. Der nuonymc Brief „Zur gesl. Beherzigung!".
berô reiä Dienstmädchen Lisette Ott aus Dreis-

if lä' Ufingen) war bei einem Amtsrichter in Usingen
m Stellung. Ende vorigen Jahres soll ein junger Mann dieser

' Sn fe ^ gestattet, sich aber sofort wieder entfernt
eekanni will dabe,- sehr erschrocken sein, aber diesen nicht
Mann mit nrnü Aur soviel ist ihr bekannt, daß es ein großer
D enstmädch. Schnurroart gewesen ist. Zwei vernommene
Ln soll- wM-? Ekuuden nur, daß ein Fenster aufgestanden ha°
biefel Wlf “ Weiter niemand gesehen haben. Zufolge
verschiedener ssthcrrn sehr unangenehmen Vorfalls, durch Pen
u,en On ^ P ^ wncn in Verdacht kamen, wurde das Dienstmäd.

Itil L * ,' 1 ,[  o ' >»»>" enitofT«n. ®ieftä oetrn.
Dtf tri? <. ^ eter, den pandwirt und Gemeinderechner Heinrich
Herrn' * xl ®^ e 5 0 ' sich schon einmal brieflich an den

Ä bcr ^ '"e gewandt hatte, er möge über
-ni' juumn R ä ' "' bü 'bm bekannt war, daß diese schon öfters
dor Verkehr gestanden habe, demselben kurz
m & £ ? /' nen att.°I? mren  Brief zu schreiben und in
Adresse SÄ " * f . Erschließen. Bei dem Schreiben der
versiegelte ? ---e Handschrift entsprechend zu verstellen,
In dem Briech» 8^^ f l-ab denselben in Usingen zur Post.
Beherziaunt-» ,1?? T * °m,n °f en  Anrede ansing „Zur gesl.
richte/ in L  Ä ^ L abße f“ fef war, beschuldigte er den Amts-
BsiuchaÜLi? T" ,n’ fteZ Er habe seiner Tochter den
i-ntlicbk̂t r 1* ■' Er drohte damit, die Sache an die Oes-
der Lisette b'“f̂ sich nicht dazu entschließe,
ihn vord-e ^ ** äU 0ê ett' Diese Briefschreiberei brachte

»Lr ,ur  N,I “lf?wwer. Der Angeklagte, der von dem Amts-
ssen anh ■w ?'* °eJi Ben  worden war, wollte nichts da-

Erpress - Wooch zu, sal , . o_ ;
Mefe SfS Urbir9 . SCOTa^ t- Er gesteht heute Vu/d 'er Schreiber
lei ein Weibn/£ ^ ^ ^b«^ lschuldigt sich damit, seiner Tochter
Emilie uS *$ * $ & ”* versprochen worden, er habe große
L'sette Ott in  Aussagen der zwei Dienstniädchen, die mit
°fter§ Sgerfrt" b^f ^ ben Stellung waren, bestätigen, daß diese
°"ch ein ch.n wit lungen Burschen gehabt habe. Einmal sei
TienstherrnL.I - / ingestiegen, als er aber von ihrem
stehende? becft  f ein  glaubte , wieder durch ein offen-
Nn derü-̂ ê EF verduftet. Der Staatsanwalt beantragte we-
?'l meibinL QToT™UnB' fmex  Beschuldigung in Verbindung

' ’ ' htshof0eUrf8 ^M ° " ate Gefängnis,  woraus auch der

sind, befirpen sich in großer
r ll^ e bßruber' siaß der genannte Segler bisher von

mutans " uoch nicht signalisiert wurde . Es besteht die Der-
aitriX flabewegen heftigen Nordostwindes nach Dover

rn*  Es sind außerdem Gerüchte in Um-
Ü, * Schulschiffes wäre die Ch 0 lera  aus-
den dürfen^ atten 5ie  Geretteten in Dover nicht lan.

Die Pariser Maifeier.
Die Truppenverstärkungen , die an-

£ llZ n’ belaufen sich auf 39 Bataillone Infanterie und 48
Schwadronen Kavallerie . Die Zahl der republikanischen

beziffert sich auf 15 0M Mann sodaß ein-
^ »m.g

Zum Vesuvausbruch.
28. April . Der K ö ikkg von E n a l a 11 d

besuchte gestern verschiedene Vesuvorte. Ueberall fand er
einen warmen Empfang seitens der Bevölkerung £ ©ö-

3J5 ? J ? 000 «irechür die Notleidenden . Gestern abknd
iu mtn mctam  DU'°'

Der englisch. türkische Konflikt.
r" ' 2s ^ bril . Wie die Daily Tribüne aus Malta

. h r l b^ am das dortige Geschwader den Befehl sich bereit
aeb?n ' <T AQd! Empfang von Instruktionen in See uää ? «- sai6-
6m SÄtÄ i” 1' ' s* ' 6" " 9 “' W"f,' r 6' mö-Mt." s fiui  äwä  r
&m “| rane ' far '’lL" ? 7 / ' ■ 6“6 die Bon ihr

yrspolitischer Hinsicht von großer Wichtigkeit seien.
Kerne Amnestie in Nußland.

Petersburg , 28 April . Der Minister -at hat öie A m.
n c st 1 e f r a g e auf unbestimmte Zeit v e r t a a t

Politik und Feuilletons Ch.fr dak£ r M o r i? ^ wr
d-n übrigen redaktioneL / Teilst̂ Bernhard  f "’'
für Inserate und Geschäftliches: Carl  Rostes £ u,ch_ SU Wiesbaden. * ' -- -w

HMsßick.
Sonntag , den 29 April 19S6.

Vei aufgehobenem Abonnement.m ,  O BecD#f
®ro6c romantische Feen-Oper in 3 Akten»ach Wieland; gleichnaniiqer

Dichtung.
Mussk von Carl Maria von Weber.

m . Wiesbadener Bearbeituna.
Eejauiintentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Josef

Schier. Poesie: Jolef Lauf.
Musikalische Leitung

« Regie:
Oberon, König der Elfen
Titania, Königin der Eisen

Droll, ) Eli-N ' ■
Meerniädchen
Kaiser Karl der Große'
Hü°n v. Bordeaux. Herzogv. Gliienne'
Scherasmin. ,em Schildknappe
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad'.
Rezia, seine Tochter
Mesrü. Kaiserlicher Kämmerer .
Babe-Khan, Thronfolger von Persien
Fatime, Rezia'; Gespielin
Haincl, der Stumme des Palastes
Amrou, Oberster der Ennnchen
Almansor, Emir von Tunis
Roschana, seine Gemahlin
Abdallah, ein Seeräuber

Herr Professor Schlar.
Herr Mebns.

. Herr Henke.
- > . . Frl. Rohr.

. Frl. Eben.
. . Frau Zchröder-Kaininsky.

. Frl. Müller.

. § err Lefsler.

. Herr Kalilch.

. Herr Geisse-Winkel.

. Herr Tauber.
Frau Leffler Burckard.
. Herr Mebns.
. Herr Weini,.
. Frau Brodmann.
. Herr Aruibrecht.

Herr Änbriano.
. Herr Malcher.
. Frau Renier.
. Herr Encke.
Fränkische, Arabische,-

I. Akt. Bild

2. Alt. Bild

Luft-, Erd-, Feuer- und Wassergeister, »räukische Araliii.it.
persische und Tunesische Großwürdentrüger, Pritfttr, Waĉe Odalisie»'

Seeräuber-e. - Zeit: Ende de; 8. 3 ^ -« ;
1: Im Hain de; Oberon kBisiou)
2 : Bor Bagdad.
3 : Hof im KaiserlichenHarem zu Bagdad.
Ei hcS  Großherrn zu Bagdad.

" „ „ »> Ausgang der Kaiserlichen Gärlen.
» 6 : Hasen von Ascalon.
. 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturin.

§ °'si"böhle und Gestade an der Nordküste von Afrika
Bild 10. ŝ,n Garten des Emir von Tunis.

„ 11: Im Harem Alinansors.
„ 18 : Die Richtstätte.
, 13 : Im Hain des Oberon.
,, 14: HeiniwärtS.

^„ IS : Am Throne Kaiser Karls.
Û r- Erhöhte Preise. Ende nach 10  Uhr.

3. Akt.

Anfang

SpredifaoL

Residenz »Theater.
* r . „ Direktion : vr . pllU . H. Iiaucki.
Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.

m ^ Sonntag , de» 2 » . April 12V6
N-chm.tt. gz 3.30 ,we - mn:

Die Dsppel - Ehe.
Schwank'» 3 Akten voii Curt Kraatz. Mit Bemitznng einer Idee von

C. W. Fischer.

Budoif Barlak.
Dettha Blanden.
Theo Tachauer.
Sofie Schenk.
Eiefsi Sandori.

Max Aistisch.
Hans Wildclmy.
Reinhoid Hager.
Eye Feiler.
Minna Agte.

Ludwig Reimers, Rentier
Blanka, seine Frau
Heinrich Müller
Charlotte, seine Frau
Gertrud, ihre Tochter
Foren; Porküiit,
Ulrich Bonistedt, sein New
Dr. Lristner, Rechtsanwalt
Minna, Stubenmädchen)
Auguste, Köchin )

Ort der Handlung
bei Reimers

derlin.

Ceiegromme
Die Tarifreform.

^8- April . Wie der „Schw. Merk." erfährt,
^ de» ttnrf 0 rs 0 nentarifref 0 rm  auch abgesehen
- Bücherm 1 -^webenden Detailfragen Schwierigkeiten er-
^ dis mnx.  Egegen . Die oldenburgische Regierung hat
^dem R "{v, ^311  entschließen können, die in Oldenburg
^ der Württenibergs eingeführten Landeskartcn
^vbm -c>isl"bvung der Tarifreform aufzuheben. Falls die
E.sihst s„ w Hvgrerung nicht zu diesem Entschluß gelang.
6- siissuun voraussichtlich auch in Württemberg die
i-^ deii wnM vr Landcskarten in Frage gestellt und danntooV jT iariF m vrage gcitcut uno oann

ÖUr "^dere Eiseichahnverwaltungen zur Auf.^ ." Ulm ihrpv _1 -r.L. . ,. r . p.L «IKUtimr» r. - v' M'-'^ ivuuL-uuuuwuycii ()UI -au]»
■ößern'i t^re?: ^vndereinrichtirngen veranlaßt . Dies

^den Durchbrechung der bereits durch das
eiUer * Qt)mi 11,10̂den beeinträchtigten Einheit

Reform bedeuten.

Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen,
über keine Verantwortung.

^ Die clektrischie Straßenbeleuchtung.
r." erlauben uns folgende Anfrage an die kommunalen Be¬
hörden: Wann wird die vom Oberbürgermeister bei den Etats-
beratungen in Aussicht gestellte elektrische Beleuch-
t u n g der Wilhelm-, Rhein- und Taunusstraße kommen8 Wie
sehr wnrdê dieselbe vermißt bei der Abreise des Kaiserpaares
bättto ^a'  Dheaters und welch' gewaltigen Eindruck
hatte es auf Publikum und Kaiserpaar gemacht, wenn anstelle

Gaslaternenbeleuchtung die zeitgemäße elek-
^ ^^ U:ni °°^ usinden gewesen wäre. Darum vor-

Worts dem Wunsche der ganzen Bürgerschaft entsprechend.
C i v i s.

Davmstädter Möbclfahvik.
M-m verlange Preisliste und Abbildungen. 946/17

Spezialbehamiluiig von Keuchhasten.Broschüre über die „schnelle und sichere
Heilnng “ gratis und franko. 02

„ Sprochstunden : Dr . med . Assmän » .
\on 10—12, 2‘/s —4 Uhr. Mainz,

_ Fischtorp latz 13.

Korpulenz Fettleibigkeit
unb bic damit verbundenen Unzuträglichkeiten und Lebensgefahr ve-.
bindert und beseitigt ohne Bernfsstörnng und schädliche Folge» mein
feit Jabren bewahrter  Zehr - und Entfettnnaötee . Vncn^
«ras- L "' -'l ^nv-rkanf- K« c i pp . H ». K Rh-f,.'57:5

tfTiri.nnwPim«TfWni.»!UMMF^ .

Füssling -e
znm Selbstannlihen an alte Beinlangen mit ver¬

stärkten Fersen und Spitzen.
Banmwolle gewebt v. 20 Pf. an
^ olle .. 45 Pf. an,
Baumw . gestrickt „ 45 Pf. an,
Vl oä,e „ 05 Pf . an,

empfiehlt

L. Scfawenck,
Mühlgasse  11 - 13,

Strumpfwarenhaus.
-  8869

Abends 7 Uhr:
Abonnements-Vorstellung. Abonnementj-Billets oültirNovität! " '

Die fromme gdene.
^ustpiel in 3 Akten von Arthur Lippschütz. — Regie- Keora
Adolf ParisiuS, Inhaber dir Firma ParisiusL To. Gustav Schuche. '
WiM) Kinder
Joachim von Kranzow
> illi, feine Tochter .
Hans Liebig. Forstakademiker, sein Neffe
Dr Arnold Dietrich. Journalist .
Julius Eichmann, Rentier
Wilhelinine, seine Frau
Egbrrt, beider Sohn
August Möricke
Loni Krautstccher . . ^
Alois Schmidhuber, Förster '. 1
Wasserhuhn, Klavierstimmer
Wultke, Faktorum ) . . ._
Auguste, Dienstmädchen) 6el
« - -5.- . ,Zs'f - Die G gemvart. Ort: Berlin'
Kanenognung0 ^ Uhr. Anfang der Vorstellung 7Uhr. Ende nach9 Uär

Verwandte von
Parisius

Bertha Blanden.
Elly Arndt.
Georg Rücker.
Steffi Sandori.
Heinz Hetebrügge.
Reiuhold Hager.
Max Ludwig.
Clara Krause.
Hans Wilhelmy.
Gerhard Sascha.
Roiel van Born.
Rudolf Barlak.
Friedrich Degcner.
Theo Tachauer.
Minna Agte.

WaiyiaiTMer.
Den grössten Erfolg der Frühjahrssaisonhat das

Attrabtionsprogramm
der

2 . Apriliiäifte.
Allabendlich stürmischen Beifall
Anfang S Uhr ._ Anfang 8 Uhr!

Heute Sonntag : 2 Vorstellungen.
nachmittags 4 Uhr : a

kleine Preise . ‘ J ' f ? ,8 Uhr:gewöhnliche Preise.

Emaille Firmeuschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 67419Rcftact>W « peziauiak

nasse» WicsbsdciiGr EmailJißr-Wßrlf, aB,i"er’gaffelS.



»I . °?ahr«a»s
Wiesbadener General-Anzeiger.

find Sanonsiädchsn(2,5 Vor-Zmk-
Eiwettz-Verbtndung an Selatme-
auvmii gebunden) von bester
Wirkung - sie desinfizieren die
entzündeten Stellen und schliepen
sie völlig ab —die Leitung verlauft
bei selbst alten Leiden normal, wie
bei jeder Wunde, die mit Pflaster
bedeckt ist. Preis Z.— Mark.
Versand Losmann -Apotheke

Schkeuditz-Leipzig.
In Wiesbaden zu haben
Viktoria Apotheke,

Micinstraße. 1608

AnzeigeTodes-
Verwandten , Freunden und Bekannten die traunge

Nachricht, daß mein lieber Mann , unser treusorgendcr
Baler , Schwiegervater , Großvater und Onkel,

Damen-
Jacketts

Buffets
Vertiko ws 50 ©

Anzüge
auf

Kredit.

§ctt Wilhelm Knimrilh.
ftäM . Aufseher,

heute morgen um 6 Uhr unerwartet nach kurzem schwerem
Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Anna Krnmeich Wwe .,

Kinder uud Enkel.
Die Beerdigung findet Montag , den 80 . April , nach¬

mittags 5 Uhr, vom Leichenhause aus statt. 1057

Damen-
Blusen

Anzahlung von
2 Mk. an.

Komplette
Schlafzimm

Kleider- und
Küchenschränko

verschied. Systeme.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden meines lieben guten
Mannes spreche ich hiermit namens der trauern¬
den Hinterbliebenen meinen innigsten Dank aus.

Wiesbaden, den 28. April 1906.
Ellvillerstr . 13. 1060

Kredit
Damen-

Kostnmes
Anzahlung von

5 Mk. an.

Kinder¬

wagen
Anzahlung von

5 Mk. an. geb. Rathgeber50
Kompl. Betten

auf

Kredit.

10 Kirchgasse IO.
Küchengeräte » Magazin.

Seit Jahren üjerall emge-
fiihrt und beliebt ist:

Marburg’s
SchwedemKönig

a  als bester

Kräuter- Heinrich Kecker.
Saalaasfe 24/26 . Telefon 2861

Gegründet 1883 . 710t

HiSI Ihren

iwäa«BRegulateure

Polster-

Garnituren
Magenbitter
Alleiniger

Fabrikant

Stargmagazin
von

Joseph Fink,
Wiesbaden,

Friedrichstrasse33
1 Neugasse 1

Wegr. 1852
Telefon 20 iS

Marburg '?
Schweden - König ist
patentamtl. geschützt'
Lor mißbräuchlicher
Benutzung der Be-
lZeichnung, Schweden-König'wird gewarnt.

VnzablungA.nzalilung

Frankenstrasze 14 . 9984
Telefon 2976 . Telefon » 976.

Anerl.
sachm. Ri

paratur-
Werkstat:

Preise

Sarg *Magazin
anienstr . 18. Th . Zeiger , Oranienstr . 16

Grosses Lager ln allen ArtenHolz- und Metallsärgen,
bibig

iCHat  Gr . Lage:
in Uhren , Gold-

P CV ? u. Titberwarc»
u. opt . Artikeln

Paul Jäntsch,
3 Faulbrunnenftrasze 3.

zu reellen billigen Preisen,
«am Römertor 7 . Telefon 2557

Billige Bezugsquelle von

Koblen. Koks, Briketts, Anzündeholz
in Ia . Qualität.

Sorgfältigste Bedienung . 0364

Am Hömertor*7. Bln ^irei t Am Römertor7

Iarg - Si » ger
JaeofelSolies :, Walramstr.32.

Alle Arten Särge nebst Ansstattnngen
zu reellen Preisen.

Bahn

An;ündehol; p.Ctr. 2 .10
Drennhol; „ „ 120
Dündelhol; p. Sdl. 0.15

frei Haus . 573
H . Bccht . Frankenstr . 7 Mahnt« Mth, ck-r Un»««te»« <i»r »I«ktri»oh»<>

oder LlsIlMuudstrasO«.

Wiesbadener
Männer-Spar-Verein

Wollen Sie frische mit Fachkenntnis ausgewählte
Knäutei » speziell solche zu Kuren nach Kneipp

billig kaufen, so erfragen Sie die Preise in der

Staatlich genehmigt . - Reservefonds ' gtctM*
Betriebskapital 10,000 Mark . - Bisher gezahlte « '

gelber 301 .3,8 Mark . - Eintritt zu {' »« 3 «* gjj»
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren 1 Mk.. zja„-

2 Mk.. von 81- 35 3 Mk. von 38- 40 5 Mk.. u»
7 Mk., im 42. 10 Mk.. im 43. >5Mk ., im 44 20 SOtf.. lI” gi - 2-

Monatöbritra « im Alter von 18- 20 .Jahr -nt Mk.. 0.
Jahren 1.20 Mk , 26 —30 Jahren 1.40 Mk., .->1—3a Jad « "
38—40 Jahren 1.90 Mk.. 41 - 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 000 Mark L-tt-il'
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft b" « n 9 He»'

Heil , Hellmundstr. 38, Stoll , Zimmermannstr . 1, Jh®®*
munostr 5. Ehrhardt , Westendstr. 24 . Ernst . W-S-
«roll , Bikichstr. 14, Herges , Biüch-rstr. 512, e a* iot -'
endstr. 10, Halm , Feldstr. 1, Kaiu , Fetdfir . 1 > *?'
Bleichstr. 4 . Kies , Friedlichste. 12, Schieider,
Sprnnliel (Zingel Nach!.), Kl. Burgstr . 2. iUpp , ® 6#

veranstaltet am Sonntag » den 29 . d.
4 Uhr an, in der Turnhalle , Wellritzstr. 41, eine

Rheinstrahe » 5. Telefon » 241.
Ebendaselbst kostet der beste, von einem erfahrenen Fach¬

mann zusammengesetzte Plutreini tnngsthee zu sogen.
Frühlingskuren pro Pfund 1.50 Mk., der gegen Husten,
Verschleimung und dergl. empfohlene Hohlzahn , angepriesen
unter dem Namen Johannisthee , Licber ' sche Kräuter»
pro Pfund 1.50 Mk. 9005

mit Tanz,
wozu Freunde und Gönner höflichst einladet

' Der Vorstand
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Restaurant
wie deHssenboien Spie », Schi-rsteincrstr. 16.

Haut - und GefchlechtSleiden,
Geschwüre, Ausflüsft ete. selbst hartnäckige Fälle
mit Srlolg H. Florack , Mainz . Ailceplatz u.

Morgen Sonntag , 29 . April , bei günstiger Witterung

Frei -Konzert
im Garten . Anfang 4 llhr.

Es ladet hvfiichst ein ^ l09
Johann Pauly.

Binaersteaße , nahe Badndof.

» 'S . » » O » v  ^

können Sie getrost sagen, wenn Sie ihre dringenden
arbmt » zur schnellstenund dilligsteu Ausführung ül>
lie Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30, 2.

Dringe meine Vergntigniegs Kandeltahrl an Sonn
und Wochentagen in emplehlende Sriimerung . 108k

Achtungsvoll Endn 'lg Sehrttder , Schierstein.
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wozu Liebhaber sreundlichft einladct. Liste zum Einzeichnen liegt im Lokal offen
Jean Läppert.

mmm.
istd ^ s

liefert in kürzester
Zeit in sauberster Ausführung
and zu billigen Preisen die

Amts-Blatt der Stadt
Wiesbaden.

Kredii.

Hotel -Restaurant

Friedrichshof.
1095Morgen, Sonntag, den 29. April 1906:

Grosses Militär -Konzert.
ausgeführt von der Kapelle des 1. Brandenburg’. Fuss-Artillorie-Regiments

(General- Feldzeugmeister ) No. 3 aus Mainz.

Anfang 6 Uhr. Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.

Menu:
Diner Mk. 1.10,

. , im Abonnement 90 Pfg.
Prinzessin-Suppe,

Fr. Stangen -Spargel,
sauee holl , mit Schnitzel.

Zur Wahl:
Junger Hahn, / Kompotte
Lendenbraten j oder Salat.

Ananas- Bombe oder Käse und Butter.

Souper Mk. 1.—.
Rehragout mit Kartoffeln.

II.

Gesp. Kalbskeule
mit Kompott oder Salat,

Ananas-Bombe oder Käse und Butter.

Zentral-Hotelu. Restaurant zum Hauptbahnl
Ecke Nikotas und Göthestraße.

81«_
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

Adresskarten
Circulare
Preislisten ✓

Fakturen - Rechnungen ,
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel - Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Trauerdrucksachen.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
#

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Konzert.
Goldgasse 2.

EMes Jnstriuneiital-Koiizcrt
E „ 'ntert Tiroler -Ensembles („3)ie luiltgen a7iül)cthaler")

3o8 a »uab ' ii. Eintritt frei . 3 Dcand ' t.
^ Krotzcr,  sciiatiiner Garten,

um " ^ 'Uschaf, ist infolge der Neubaues 162
täglich geöffnet.

HochachtungSvollst Fr Priester

pro Pfund i»i Stein.
4 » Limburger Käse

weichschnittige Ware. 1093

_ 1
43 Schwalbacherstr. 49. Tel. 414

Durch besondere
Gelegenheit

habe ich verschiedene Posten eleg.
Damen»; Herren- und Kinderschuhe
und -Stiefel billig angekauft,
bestehend ans feinen Lack-, Chc-
vreaux-, Boxkalf-, Kalb-, Kid- und
Wichsleder Schüben u. Stiefeln in
Zug-, Schnür-, Knopf- u. Schnall. -
Stiefeln — Dieselben sind erst,
klassige Fabrikate. — Früh. Preise
12, 15, 18 und 20 Mk. ; gebe
dieselben für 5 .—, 6.—, 7.50 u.
9.—, so lange Vorrat reicht. Ferner
ein Posten Wichsleder-Schulstiesel
billigst, diverse Sorten Hausschuhe
und Pantoffel von 50 Pfg. au u.
sonstige Sorten Schuhe u. Stiefel
in enormer Auswahl kaufen Sie
staunend billig nur 562

Marktstr.22,1.
Kein Laden. —

TelcHon 1894.
Bitte auf Straße u. No. zu achten.

pro Kumpf, Zentner M . 2.75.

Magnum-bonum,
beste Speisekarkofseln, wieder ein-

getroffcn. 1029

LWIchiMiliuNliG,
48 Schwalbacherstr. 43. Tel.  414.

Großer
Gelegmlieitskauf.

Neu
eingetroffen!
Zirka 200 Hcrrcn -Anzüge

in nur neuesten Mustern, teüweise
auf Roßhaare gearbeitet(Ersatz für
Maß), deren früherer Ladenpreis
war 15, 20—40 Mk., jetzt 10, IS,
20. 25 Mk. cuigr. Posten Burschen-
u. Knaben-Anzüge, deren früherer
Prns war 5, 10, 15—25 Mk, jetzt
2.50, 5. 10, 15 Mk., za. 100 Herren-
u. Knaben-Paletots, fürs Frühjahr
sehr geeignet, deren früherer Preis
war 15, 20 40 Mk., jetzt5, 10,
15, 20 Mk., ein Posten Hosen für
jed. Beruf geeignet, früherer Preis
5. 10, 15- 18, jetzt2.75. 5. 8 Mk.,
Schulhöfen in gr. Auswahl enorm
billig. Schwarze Hosenu. Westen
für Kellner Konfirmandeu-
Auziigc in großer Auswahl und
staunend billig. 9357
Bitte sich zu überzeugen, da au
jedem Stück der frühere Preis

bemerkt ist.

Neugaffe 22,
r Ttiege hoch.

Bekannt für reell.
Kein Lade».

# Aporh.Grund,nannck»Entfettungstee■
auf Grund Wissenschaft!. Er-
fahrungen zusammen,;estellt, ist
ein wirkt. Dortrefft. Mittel z. Ent¬
fernung Lbermätzigen Fett¬
ansatzes , 2263

Korpulenz,
und Erlaugung normaler , ge¬

sunder Körpcrformen.
Preis p. Karton M. 2.—, 3 Kar¬
tons M. 5.—. Apoth. Grnud-

manu , Berlin SW. 10,
Friedrichstraß- 207.

S

Ludw.Mari &Co.
Wiesbaden,

22 Michelsberg 22,
empfehlen in unerreichter Auswahl:

Kompi. Einrichtungen,
Einzelmöbel

zu billigsten Preisen. 1041

auf bequemsteHerrenkonfektion
Damenkonfektion

Manufakturwaren TölfZSilllintj,

Hitkl-Kkßsmit Metzler.
Mühlgasse Nr. V.

Empfehle Mittagslisch g, 1 .20 Mark
im Abonnement1 Mark. 839

Außerdem reichhaltige Frühstücks-w. Abendkarte.
Germanra-Kier, Münchener KsMenbra«.

Besitzer: Michael Henz.
Während der Spargel-Saison jeden Tag frische

Ktange«-Kp»rg,I.

Dissekränke
füt Haushaltungen , Restaurants.

Pensionen , Hotels , .Fleischereien,
Butter handlangen etc . ,

anerkannt grösste Auswahl,
empfehlen

Steinberg&Vorsänger,

chöne Frühkartoffeln zu verk.
Kellcrstr. 17. 707

üloritzstrasse 68.

Kein Laden.

^ ikestanra«!Etiaasnställcbs
(Fauibrunstenplafz ) .

Inh . P . Rommerskirchen.

Separates Billard -Zimmer
mit 9 vfiv/i 'i» I ....

Stiftsfrasse 16.
Allabendlich:

mit 2 vorzüglichen Billards.
Spielzeit per Stunde 50 Pfg.

Im Abonnement  40 Pfg. 9120

Robert u . Bertram
und das übrige glänzende Spezialitäten-Programm.

Anfang abends 8  Uhr,
Sonntags 2 Vorstellnngcn-

nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Wen eröffnet!
Theater lebender Photographie

Mineinatograph
in noch nie dagewesener Ausführung.

Helluiuudstraffe 46  Ecke We". itzstratze.
im ^ Taglrch neues Programm.

Gcbffnek Wochen.ags von 4 Uhr ab. Sonntags u. Feiertag» v. 3 Uhr
C Platz 50 Pfg., 2. Platz 80 Pfg., 3. P

-0 Pfg. Kmdcr u. Militär zahlen die Hälfte.
KortwShrcnd Borstcllung . i,



~ 29. April 1906. Nr. 99. Wiesbadener General-Anzeige». 21. Jabrsai » .

massiv Gold, fertigt zu
jedem Preise

G*Gottwaldt
Goldschmied,

7Faulbrunnsnstr . 7
Werkst, f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber, bis

Uhlerborn
bei Mainza. Rh.

GGWGGGGGGGGG

Grossartiges
Wald-Restaurant

Caf & and Pension.

LOGIS mit voller Pension von 4 Mark
an pro Tag.

Schönster Ausflugsort für Schalen, Ver-
— eine, Gesellschaften u. Familien. —

Luftkurort und Sommerfrische, Serwa“ ”̂-
Parkanlsgen, Terrassen, Teiche etc. Prachtvolle Fernsicht auf Rheinufer, Rbeingau
und Taunusgebirge. — Das ganze Jahr geöffnet. — Bier im Glas 12 Pfg. — Vor¬
zügliche Weino in Glas und Flaschen. — Kalte und warme Speisen zu jeder Tages¬
zeit. — Uhlerborn ist Haltestelle der Mainz—Binger Bahn. Vor Nieder-Walluf mit
Benutzung der Rheinfähre zu erreichen. Kart Brenner.

Zu jeder Zeit günstige Verbindung durch Motorboot von Nieder-
Walluf nach Budenheim. Von Budenheim aus “/.stiindiger schöner schattiger Wald¬
weg nach Uhlerborn. Weisses Zeichen, 2258

Mein Atelier
für künstl. Zahneriatz, Plombik«,

U.  Zahn -Operationen rc. ,c.
befindet fich jetzt 9997

Schwalbacherslr . 25, 1,
vis-ä-vis Faulbrunnen,

Willi. Roth, itatiS.

Ohne jede Anzahlung
einzelne

Möbelstücke
als:

Kleiderschränke, Vertikows,
Kommoden, Waschtoiletten,

Sofas und Chaiselongues,
Spiegel Spiegelspinde,

Bettstellen, Sprungrahmen, Matratzen,

Wo lasse
ich meinRad
reparieren ?

bei 10021
E. Stösser, Mechaniker,
Hermannstr. 15. Telefon 2213.

Küchenmöbelu. s. w.

Anzüge.
Serie I. Anzahlung
Serie II. Anzahlung
Serie III. Anzahlung

300,•M.

5.°°
8

Serie IV. Anzahlung 10.

Farben , Lacke und
' Firnisse , Blelwelss und

bunte Farben,
Leinöl , Terpentinöl,

Glaspapier , £ > ,
1> Cölner - und

Miscnlelm , —, -
i 0  Copallaoke , V
1 ^ Möbellacke ^

T
empfehlen zn den ollligsten Preisen.

I« Möbellack Kilo 1. 90
bei franko Lieferung.

August König & Cie.,
Wiesbaden,

Lack - , Farben - und Kittfabrik,
Pinsel und iMalutenslllen.

Fernsprechor zum Comptoir No. 2500.
, zur Fabrik a. d.Lager No. 3350.

50
Pf.
00

Damen-Blousen Anzahlung 0.
Damen-Jacketts Anzahlung3.U
Damen-Kragen Anzahlung 3.
Damen-Costumes Anzahlung 5.
Damen-Costiim-Röcke Anz. 3.

00
M.
00
M.
00
M.

Julius Jttmauu,
Wie &baifien , Härenstr . A-
bestes , grösstes und ältestes Kredithaus

am Platze . «62

Kinderwagenv.5MeAflzahlungan

SelbstverschuldeteSchwäch©
der Männer, Polltlt , siimtl.
Gcschle chtskraulb. behände!
naL 30jäHriger pralt. Ersabrung
ÄientLei Hamburg. Sciler»
straßc 27, Auswärtige brieflich.

* b. Blutfleck. Nicmann.
Hamburg, Rentzcistraßc 90,

löö 990

Lust- und Sonnenbad
auf dem Atzelberg.

Sonntag , den LS . Slvril . sinder
grösterten BadeS statt, das jetzt eine

die Eröffnung des der-

Männer-, Frauen- und Kinderabteilung
besitzt. Eintrittspreise:

a) Für Mitglieder dcS Vereins:I Einzelnst onnementkarle4Mk.Familienabonnemenlskarte5 Mk.
Beikarten zu letzeren für
Familienangeh, üb. IS Jahre 1 Ml.

b) Für Nichtmitglicder:
Saison-Abonnementskarten10. - Mk.
Zebnerkarten 2.50 Mk.
Einzelkartcu —.30  Mk.

Am Sonntag Nachmittag ist das Bad zur allgemeinen
Besichtigung bei freiem Eintritt für jcdcciiiann geöffnet

Um 4 Uhr wird bei günstigem Wetter Herr Dr , mco. Hch.
Schmidt von hier im Herrenbad einen Vortrag über: Das Lnst-
und Sonnenbad als Heil- und AbhürtuiigSmittelHaltens der
ebenfalls bei sreicin Eintritt flaltsinbek.

Zu recht zahlreichem Besuch und lebbasler Benutzung der Bades
ladet ein Ter Verein für voiksverstandtiche
1143 Gesundveitspstege . Eingctr. Verein.

Helki-KeSüireiil„Zu Kerpsm". aÄim;
in nächster Nähe der Bahnhöfe Bingen-Bingerbrücku. der Anlegestellen

der Dampfboote, sowie Haltestelle der elektrischen Straßenbahnen.
Bürgerliches Hanö. Vorzügliche Küche.

Schöne Fremdenzimmerv. 1.50 Mk. an. Restauration zu jeder Tageszeit
Diners von 12 —L Uiir von Mk. 1 — au

Reine Weine im Ausschank wie in Flasche». Gute Biere. Wcinversand
in Flaschen und kleinen Gebinden. — Separates Sälchen mit Pian No.
2--21 Albert Franz , Koch

Gut!
Großer Schuhverkmrs

Nu« Ncugassc 22 , 1 Stiege hock,.
£CO

BlUig

Spazierstöcke
W. Barth,

Drechsler,
jetzt

Mirchjgfasse GI - 293
nahe der Langgasso.

♦M» » U221 » 2 » 22 » » OM » X< » » » Uao

iHeflaumnt HnifeifaafJ
jj Dotzheimerstrasse 15.
m Mittagetisch Mk. 1.20, im Abonnement Mk. I.—, *

Souper Mk i.20 . 8795y
Karl Federspiel.

Weinstube ;um Pheingold»
Heleneustratze SS, Ecke Wellritzstrahe.

Prima Weine . Reelle Bedienung.
LI« Zur. Krause«

Sonneuberg-Wiesbaden.
Reßmiraiit„Wilhklmshöljk".

Feinst« Küche. Eigene htonditorei.
WSt  Pension -S7«

Steine Weine? *
224

«"—"'" i" i —i
Restauraion JDebn, Böm«bep«

Empfehle bürgerlichen ülittagstisch von 50 Pfg. an.
Frühstück und Abendessen.

Gut möbl . Fremdenzimmer
von 60 Pfg. an.

6704 Karl Dehn.

Klerstadt» „tzaaldan zum Aolrr",
neu erbaut , Tanzfläche ca. 180 Quadr .-Met.

Beate Sonntag von4 Uhr ab:

V& c*  Große Tanz -Mustk^
wozu freundlichfl einladet Heine. Brnhl , Besitzer.

Prima Sveisen und Getränke

D
r
>
)
0

0 \ 0 %0\ 0%
lifühnhrn. \Ramhalh dri Wjksdsiikii.

Rasthaus„Zum Taunus“
Schönster Ansfingsoer der Umgegend

von Miesdndr «.
Schöne geräumige Lokale, schattige Teraffe mit Fernblick,
Kellerskops und den westlichen Taunus. Großer Saal,
482 Quadratmeter, zur Abbaltung von Tanzvcrgnügungcn
für Vereine und Gesellschasien. Schöne Fremdenzimmer

mit voller Pension3 Maek. 2068
Um geneigten Zuspruch bittet

Achtungsvoll Jj . Heister , Besitzer.

<
(
<

(
Halt ! Halt!

Bsstaurasi Deutsches laus,
Eltville  am Hhein.

(Beliebter Ausflugsort).
An der Neudorfer Chaussee gelegen. Haltestelle der Klein» “1!

Eltville -Schlangenbad, 3 Min. vom Bahnhof
Empföhle

den verehrten Vereinen und Ausflüglern;
meinen schönen grossen Saal mit ganz neuem Flügel. i

Ebenso steht noch ein kleiner Gesellschaftssaal mit Neben- j
zimmern zur Verfügung. . !

Garantiert reine Weine . — Eigene Uran ©*®1*
Bekanntlich gnte Mtiche . A

Reelle und aufmerksame Bedienung
geneigten Zuspruch Cnrt Vr »ger.

- Schattiger Garten . - — —

Biebrich n. RH.. Adolfsplatz 8.
Wirtschafts-Eröffnung. ||

Meinen werten Freunden und Bekannten die gefällig« MittE ^ A
daß ich die Wirtfchast in meinem Hause 'MW

.Gasthaus zum Rheinstein
selbst übernommen habe. . . .^ r

Neu hergerichteic Lokalitäten, neu erbaute Kegelbahn , sowie Iw .i
schattiger Garten bitten einen angenehmen Aufenthalt. , -xste

Für das keitberige Wohlwollen bestens dankend, bitte ich "
mir auch fernerhin bewahren zu wollen.

1056

Hochachtungsvoll %Karl Arnold*
(Langjähriger Wirt im Sfliffk

Sängerchor Wiesbader
Sonntag , den 20. April (bei jeder Wstt^

Familien-Ausflug nach Dotz 1̂
Gasthaus zur schönen Aussicht, Wicsbadeuerstrave-

Abmarsch um 31/* Uhr Ecke Dotzheimerstr. u.
Unsere werten Mitglieder, sowie Freunde und

dcs Vereins sind hierzu freundlichst cinaeladen. ^
1062 Der -Lorsta «»'
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Kein Klappenschrani mehr
für Nebenanschluss und Hausanlagen.

Frankfurter Privat-Teiefon-Gesellschaft Abonnement
Verkauf.

Telefon 6256. Gr. m . b H. Frankfurt a. M., Yilbelerstr 29. 2042

Wiesbadener
ItVöbeihcim

n

Bureau: Rlieinsirasse 21,
neben der Hauptpost.

m
Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L

Rettenmayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die «lenkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgeinässen Auf Bewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck, Instrumente , etc. etc. anf kurze wie lange Zeit . _

py Xen . für Wiesbaden sind •• ausser den allgemeinen
Lagerräumen : , . , , _

Lagerräume nach 'Würfelsysteni : Jede Partbie durch Trenn-
wände von der andern getrennt , sodasssich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherlieitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene, 12 bis 50 Q grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miethor selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter erschluss der Miether . 11er
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen. 11̂

ggpgsr  Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kosten Voranschläge. ~~

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. amerifan.),

Correipondenz. Kaufmänn. N-chnen(Proz. ,̂ Zinsen- u Conto-Torrent-
Rechnen), Wechsellebre, Kontorkunde, Stenographie, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tagest UNS
Abend-Kurse

HB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Sleuer.Selbüeinschäyuiig, werden discre, ausgeführt. 8 >32
lleinr . Leicher , Kaufmann , langj Fachiehr. a. grösi. Lehr-Jist.it.

^niicuvlav 1 » . Psrlerre und 1. «St.

Kli»dk«-A«-all Kliiha-ßki»
Walkmühistr . I» . Emkcrstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaarcu , als: Besen,

Schrubber. Abscise- und Wurzclbürsten. Anschuiiercr, Kleider- und
Wichsbürsten-c. ferner : Fußmatten , Klopfer , Strohseil- :c.

Nohrsthe werden schnell und billig neugeslochten, Korb-
Ncparatureu gleich und gut ausgeführk.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. **09

Akademische Zuschneide-Schnle
von Frl. 3 . « fein , Wiesbaden, Lnisenplatz 1», 2. Et

Erste , älteste u. prcisw . Fachschule am Platze
und sämmtl. Damen, und Kinvergard Berliner, - ' " u--, Lngll und
Pariser Schnitt-, Leicht saßl. Methode. Borzugl.. prakl Umerr. Gr indl.
Ausbildungi. Echveiderinn-n u. Direktr. Schul.-Amn. tagl. C°ü.
zugeschn. und eingerichtet. Taillcnmust. mcl. purter-Äupr. Mk. l .-o.
Rockschn. 7b Ps bis 1Mk. ^786

Lüsten- Verkauf : Lackb. schon von M. 3.— an, Stesse,
„n M. 6.50 an. mit Ständer von M. 11.— an._

Allgemeiner Krankcilvereill
ist die einzige eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher sich selbst.
Gewerbetreibende sowie Arbeiter versichern können

Wochenbeitrag 60  Psd,
werktägliche Krankenrente Alk . 1.60 .

6090 ' Meldestelle: Wellritzstr . 16, 2.  Etg.

Allgemeine Sterbekasse zu Wiesbaden,
Nach dem neuen Bersicherungsgejetz staatlich genehmigte Sierbekasse aus

Gegenseitigkeit.
Gegründet 1885 . Mitglieder 1700.

Bezahltes Sterbegeld 370 .000 Mark.
Ausnahmefähig sind alle gesunden Männer und Frauen unter

45 Jahren . Monallicher Beitrag sür je 100 Mk. Sterbegeld unter
80 Jahren 18 Pfg., 25 Iah en rO Pfg, 00 Jabren 23 Pfz., 35 Iahten
86 Pfg.. 40 Jahren 31 Ps-, . 45 Jahre » 36 Psq,

Versicherung von 100 Mk biö 1500 Mk. zulässig.
Anmeldungen zur Ausnalnne und nähere ..uskunsl erteilt rieinr

Kais r, W-llntzsir. 16, W Bickel , Langgasse 20. Ph . Dorn,
Friedrichstr. 8 Gg . HiUesheimer , Oram-nsiraß- 37, M . Sulzback, ,
Neroslraßc 15. 4023

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Höbet - n «ISettenverkauf
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung. .

Eigene Tapczicrerwerkstätt - .
2376 A - Leicher , Wwe ., Adclheidsträße 46.

Ei lies Frankfurter Konsum-Kaus.
Verkaufsstellen : Wellritzstr . » 6, Moritzstr . 1« ,

Orauienstr » 45». Telesou 697.
Neu eröffnet! Häfnergaffell. Neu eröffnet!

? rs !svsr2 «L« kuts:
Kaffee , Tee , Schokolade u . Kakao.

Prima, garantiert ninschmeckender Kaffee p. Pid. 65 » 100 , 120.
,40 und 160 Pfg.

Malzkafsee in Paketen zu2 « Pfg., losen Malzkaffe «:proP d. 18 Pfg
Kornkaffee pro Psd. 16 Pfg.

Tee , neuester Ernte pro Pfg Mk. 1.— bis 3 .40.
Garantiert reine Banillcs ckiokolode pro Psd.6 .1 Pfg.

Garantiert reiner Kakao , leicht löslich, pro Pid. 100 . 130 »160 Pfg.
Ia Griesznckcr , p. Psd. 10 Pfg. Egaler Würfelzucker p.Psd. 31 Pg.

Meis , « erste , « ries , pp.
Reis p. Psd. 13,18 , 20 , 24 Psg. Gerste p. P'd. 13 . 16 , 20 Pf.

Gries pro Psd. 18 , 30 , 34 Psg.
Feinster Supveiitcicki pro Psd. 35 und 30 Pfg. ^
Ia Suppcunudeln „ „ 23i, 28 n. 33 Pfg.

Echte HanSmachcr Handschnittundelll pro Psd. 28 Plg.
Feinste Eicruudel » ro Pid. 35 und 40 Pfg.

Mehl , Brot und Fettwaren.
Nornbrot , langer Laib, richtiges Gewichta Stück 40 Pfg.

Gemischt , s , „ „ ,, » » » »
Lveistbror , „ „ - .. . » »

Echtes Hänfener Brot 27 und »3 Plg.
Feinstes Salat -Ocl . per Schoppen 40 , 50 Pfg.

Pfla »zci»butter, die beliebte Küchenfreude, per Pfd. 4V Psg.
Saniit per Pfd. 60 Pfg. Palmin 65 Psg.

Solo » Rehmo » Mohra -Margariue , per Psd 7 .1, bo , 4»  Plg-
Bitcllo per Pfo. «0 Psg., b. 2 Pso. 75 Plg.

Feinstes Kuchenmehl per Pfd, 16 Pfg , b o Psd. I .» Lsg.
„ Btütrnmchl „ „ 18 „ „ „ „ 17 Pfg

Seifen , Fntzartikel und Petroleum.
Petroicnm per Liter 14 P 'g- Soda 3 Psd. 10 Plg-

Prima weifte Kernseife pr. Psd. 2 ... Psg., b, o Psd Plg-
, hellgelbe ,. „ 22 . ^ Plg.
,, wcis ?c Schmierseife p. Pfd. 17 „ „ „ „ 1» Psg-
.. dunkel „ ^ „ ,, 1« „ » » „ ! - P 'g.

0d )c:tcrtüd )CT per Stück 10 , 15 , <£0 und 3ö Pfg.
Seisenpnlvcr . Stück6 , 8 , 10 15 Pig.
Eier , Butter , Südfrüchte pp.

Prima frische Eier . Stück5 Psg,, 25 Stück Mk. ».20.
„ . „ 2 „ 11 „ 23 „ „ 1 -ia.

Schwerste Siedcier „ « ,, -b « » 1S>
Sützrahm -Tafclbntter pro Pid. Mk. 1.20 , bei 5 Psd. Mk. 1. 18

Orangen . 4 Stück 20 , 4 Stuck 25 Psg.
Feinste Blutorangen , 8 und lO Pfg.

Citrouen , Stück5 Psg-, >0 Stück! 45 Psg.
Sauerkraut , 3 Psd. 20 P,g 986

Salz pro Pid. 9 Pfg.. Tafelsalz pro P,d. 10 Psg. __
Alle nicht genannten Artikel zu enorm billigen Preisen. 1B

Möbel -Ausstattungen * t
♦ ♦

a

Das Uhren- und Gsldwarengeschäft
von Max Döring,

Inhaber: Henry Wiemer,
ist verlegt nach

liihlgasse 17,
Etke lläfnergasse

i Hanse des Herrn Haub.
10016

7 Br . (wPiriiHiel,
Adslheidstr. 83,

Haut und Blasenleiden,
hält jetzt Sprechstunden: 10—12 Uhr und 3—4 Uhr
Bahnholstrasse 3.

Ich habe mich in Wiesbaden , Wiluelmstr . 52
als
Spezialarzt für Merven-u.Innere Krankheiten
niedergelassen und ein Institut für Elektrotherapie
und Röntgentechnik eröffnet. 615

J)r. Dr. SSt ehr.
Ich beteilige mich an der Rassenpraxis.

Sprechstunden : 7—8, 2—3.

Schlafzimmer in Satin , Nusibanm. Nüstern und Eichen, ferner
Bussels, Diwane mit nnd ohne, Umbau Polsirrqarniturcn, TrnmcauS
Berti ôwS. Speifetische, Stühle, Schreibtische, 50 Kleiderschrank-, Kuchem
chränke, Waschlommodcn, Nachtschränke mit und obne Marmor. 7918

Moderne komplette Kuchen
finden Sie in reichster AuSwabl in nur erstNassigen Oualdaten zu ganz

besonders billigen Preisen beb

M.  Weigand sc Co.,

Ia. eingemachte Salzbohnen, Pfd. 20 Pfg.
Salzgurken, 10 Stück 25 Psg., 100 Stück Mk. 2,20.

Essiggurken(Cornichons), 4»Litcr>Dose MI. 2.85.
Echtes Atagdeburgcr PstaumenmuS, Psund 25 Psg.

Tcleson 125. J . Schuab , Grabcnstrasie3. 207/272

Einem geehrten Publikum zur gefl. Kennt¬
nisnahme, hast ich mein Geschäft, seither Moritz- M
straße Nr. 4, nach der t

Herderftraße Ne. 2a *
bum 1. April ab verlegt habe. Gleichzeitig bringe ^
ich meiner werten Kundschaft Sdlirme .ELäsche, m
Handschuhe»Krawatte », Blusen , Schür - r
zen, Hosenträger re re., in nur besten. ^
Qualitäten, in empfehlende Erinnerung.

Hochachtend Emilie Dietz,
Wiesbaden , Serdkrstratze 85

u. amerikanische
Buchführung,

|Kaufm . Bechnen,
Konto-Korrentlebre,

Wechsellehre,
Korrespondenz,
Scliönschreiben,

| Rund- u. Lackechrift,
Maschinenschreiben,
-uf vereeb. Systsmen.

Stenographie,
Vervieliältigen

ImitHektograpbie -,
Cyclostyle-

Orehanalafov»
. . .. -nrrT- . —Hn-urmr_  Kontorpraxis - ;
Für achmännischen gediegenen Unterricht

Einzel-Unterweisung garantiert die 30 -jährige .
des Leiters.

iEY’s Stoffwäsche
der Kgl. Sächs . u. Kgi. Rumän. Hoflief.

HEI& EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ. _

Obige Handelsmarke trägt jede » Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Pnp!or>»Es
Ecke ’des Michelaberg, P. Hahn, Papeterie , Kirchgass '
LoniS Hutter, Kircbgasse 58; Carl Hack, Ncbrcibmateri ^
handlung , Rheinstraese 37 ; !?. Nemecak, Bleichstr . 4° ; j|j
Sulzor, Marktstrasse 10, Hotel „Grüner Wald.  .
SeidenstUcker, Michelsbergii2; Ferd. Zange, Markig-
Ludw. Becker, Gr. Burgstrasse 11; Ph. Schuhmĉ aX
Sclnvalbacherstr . 1; W. Hillesheim, Kirchgasse hinj(it
Billiger, Kirchgasse 7 ; — in Biebrich bei “B'ns „en au.
und FritzWeimar, — in Slnchcnbnrg bei 8

Man hilte sich vor Nachahmungen,
liehen Etiketten , in ähnlichen Verpa ®o0i,scf
grösstenteils auch unter denselben denen

ehoten werden , nnd fordere beim Kauf ansar

cht © Wäsche von Mey& Edlicn

Fuhrwerke aller
peziell Federrolle » in jeder Größe stets vorrätig-

H. Lissmann& Co., Ma |n



U9. April 1906. Nr . 99,

AjAische zmn Waschenu. Bügeln
wird angenommen 438
B.vaierstr. 6, Pr rechts

znijfcha z. Waschen II. Bügeln
KVilflhl w. angen. (gebleicht).
751 Roonstraße2<>, Part,

Wiesbadener General -Anzeiger.

^ag . rpiäyc zu verpacht. Dotz>
heimerür' 65. 7018

(,Jfc;*iifdje z. Waschenu. Bügeln
wird angen., billig u. gut

besorgt Schachtstr. 11, Vdh., P.,
bei Göbel 6392

Hüte
werden billig garniert 487

Dotzbeimcrstr. 98. 2. r.

1
Thee

Defcwirks .SpezIal . peg .Fettleibigk,
gar . unsch . Pak . M.l .50 z. bab . Apotii.

»Jronen-Bpotheke , Gerichts-
u. Oranienstr.-Ecke. 1381/334

Fräulein
empfieblt sich,m Weihnähen u.
Ausbesiern in und außer dem
Hause. 8515

Näh. Lehrstr. 33,  2 . St.

21.  Jahrgang,

Gimilktlmg,
BlauweiftenGartenkies

vom Silber- und Bleibergwerk
»FriedrichSscgen" in

fünf Körnungen
empfiehlt die Vertretung'

I.. kkttövMsêr,
Rheinstr. 21,8299

BBügelwäsche wird angen., schön
und pünktlich bes. 6541

Bleichstr. 11, Hth. P. l.
Berühmte 967

»perfekte Friseuse nimmt noch
'Y? einige Damen an. 7859

Frau Meier, Adler'lr . 49, 1,

Phrenologin

eignet sich auch für Papier - oder
Wollwaren u. dergl., sowie eine
neue Hobelbank sehr billig ab.
zugcbcn, Marktsir. 12. Hth.,
5866_ bei SpäthTttilikikmeii
in den gangbarsten Breiten, stets
vorrätig. 7421

F. Meinecke,
Sattlerei. Grabenstraße9.

wohnt

ftSerii! frötni!
Bringe meine Fcdernwäscherei

und Färberei in empfehlende Er¬
innerung. Feder «, sowie Boaö
werden zu mäßigen Preisen ivic
neu hergeslellt. 8977

Für Geschäfte Preisermäßigung.
Frau Erckel, B eichstr. 37, Park.

Für Damen!
Modern garnierte Tamen-

hüle von 2 Mk an Philippsb rg-
siraße 45, P . r. 211

Albrechtstraße 21, Hth. L
Nur für Damen!
Berühmte

Phreuologin
wohnt jetzt

Kirchgasse 47 ,
Eingang Mauritiusplatz, Frontsp

Täglich zu sprechenv. morgens
10 dis adends 9 Uhr.
>̂ Häsche zum Bügeln w. angen.

T
Eleoiiorenstr. 6, P , r.  2725

üchl. Büglerin cmps sich in u.
außer dem Hause. 8015

Scdanstr. 10, Hth. P

^Schneiderin emps. sich im Ans. o.
^ Knaben.Anzügen und sonst.
Näharbeiten billigst 6678

Schwalbacherstr. 65, 3. St.
Geländer

mit eichenen Poücn liesert billigst
Ad. Jung,

8529 Wellritzstr. 45. 2.

' Schneidermeister
Louis Wölfert,

Bleichüraße4, Bdh. 2 Tr.,
empfiehlt sich im Anfertigen cleg.
Herren - u. Knabengarderob.
Reparaturen schnellu billig 9666

Strickmaschinen
sind das beflt Erwerbsmittel. Auch
aus Teilzahlung. Jllusir. Pracht-
Katalog geg. 30 Psg. Briefmarken.
1663 P . Kirsch, Döbeln

Möbel.

Umzügeu. sonstiges
Rollfuhrwerk

wird angenommen. 8239
H. Göbel,

_Frankenstraße 24.
Kür Schuhmacher!

Schaflen aller Art, in feinster
Ausführung, liefert n. Maß 8019
Joh . Blomer, - chwalbachcrsir. 11

Cut gearbeitete llöbel,
meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis) der hohen Laden
miethe sehr billig zu der-
kaufen: Vollst. Betten 60—150
M.. Bettst. 12—50 M., Klciderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
fchränke 80—90 M., BerlikowS
Polin) 34—60 M., Kommoden
20—34 M.. Kücheufchr. 28- 38 M.
Eprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras-, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30 M,
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkoniuioden 21  bis
60 2K._ Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer¬
tische6—10 M., Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pleilerspiegel5—50M.
u. s. >v. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken-
straste 13 . Transport frei
Auf Wunsch Zahluugs -Er-
l ichterung . 4880

Für Brautleute, Hotels,
Penfioneu!

Crelegenheitskauf!
Um für in Arbeit befindliche

Neuheiten Platz zu schaffen,
sind eine größere Partie Möbel
ausrangiert u. werden zu Aus»
nahmepreisen verkauft. U. A. :

1 kompl. Speisezimmer,
1 „ Herren- u. Wohn¬

zimmer,
1 „ Schlafzimmer,

4—5 Buffets, Salonschränke,
Tische, cinz. Seffel u. Stühle

ec. re. 6342
B . Schmitt,

Möbel u. Innendekoration,
Friedrichstr . 34.

Möbel -Lager
von

Jean Krämer,

Folgende , sehr gut er¬
haltene Möbel:

I pol. Waschtisch mit Marmorpl.
und Toilette 25 M., gr. 2tür.
Kleiderschr. 35 M., Soff: 22  M,
L Kommoden 15 M. und 20 M..'
Pol. ovaler Tisch 14 M.. Bertüow
82 M., Ksichenschr. 20 M.. An-
richteschrank 15 M., 4 vollständige
Betten 25- 40 M.. Bettstelle init
Sprungrahmen 15 M , einzelne
Bcttstellen. Strohsäckc, Deckbetten,
Tische, Stühle, Spiegel u. f. w.,
sehr billig zu verkaufen Wellritz-
straßc 37, Hth. 1. 7821

Hilfc * g. Blutstockung. Timer-
mann . Hamburg , Fichte.

strage 3Z. 617/320 °

Tapezierer, Blcichstratze 18,
zum „Weißen Rößl".

Günfrige Kaufgelegen¬
heit für Brautleute,

Hotels und Pensionen.
Schlaf-, Speise« u. Wohnzimmer,
Küchcneinrichtungen, kompl. Betten,
Kleider-, Spiegel- ».Bücherschränke,
Buffets, Berlikows, Herren- und
Damenschreibtische, Garnituren m
Plüsch- und Kameltaschenbezug,
einzelne SophaS, Waschkommoden.
Nachttische mit und ohne Marmor,
Flurtoiletten, Kleiderständer, Tische,
Stühle, Spiegel und Bilder, vcrsch.

Sorten eis. Betten.
Aensierst billige Preise.

WeitgehendsteGarantie.
Eigene Tapezierer-Werkstätte.

Transport frei.
Nach auswärts per Automobil.
Besichtigung ohne Kanfzwaii

gerne gestattet. 825-

Anzündeholz.
gespalten , ä Etr . 3 .20 Mk.

Brennholz
ä Etr . 1.30 S». 7586

liefern frei ins Hans

Gebr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 41

Grundstück « u«d Hypotheken . Markt.
Grundstück- Verkehr.

Angebote.

Schlesische
Boden-Kredit-Aktien-Bank

Breslau.
Bertrter:

B . Aberl © senior,
Kaiser Friedrich -Ring 33.

Ich gebe für obige Bank crststellige Hypotheken zum
Nlcdrigtte« Zinsfuß, 60 °/. der Architektcutaxe . Keine
iio Klausel, wenn unter Taxe verkauft wird . Auf Wunsch

ledcrzeit persönlicher Besuch. 1
Sprechstunden : 12—2 Uhr und 5—7 Uhr.

Beiciyungs - Bedingungen stehen kostenfrei zur
Verfügung. 202

Haus ui Laden und
Weiurestauratio»

ist wegzugsh günst. Beding, zu
vcrk. Dass des. sich jn der best,
"age, Kastei, Hauptsir., eignet sich
am best. f. Metzgerei und Wein-
Wirtschaft. Näheres Schuhladen.
Mauergaffc 19. 9801

Nt Immbilicii- und
Wlhkdti-Azeitir

von

>1.&C. Firmenich
Hellmundstr. 53, 1. St.,

v°n^ , ^ bei An- u. Verkauf
Hauser», Billen, Bauplätzen,

«» Mittelung von Hypotheken
u. s. w.

slê .̂ EaWalkmühlstr. 8, Halte-
«ch" ^ °k-r. Bahn. f. -ine. auch
28 »mit  zirka'nt ct- r **l| w**wj mu jtLiu

f« 'Äo 'n w?srugsh°lb.fisrt. UUÜ lick, zu verk., event. z.
zu vermieten durch

& C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

5»e[V >r?C gutgehendes
4 « ®l a,Irant. in bester Lage
ßabt bei-™' °nä' “■ Universiiäts-
6t»tenb i-3Cn' ™clĉtä  M »och be-
«iffeh«b̂ .°b°rn läßt. Verhält-
15000 Unr 14? 000  dlk . mir
durch ■“ f’ Anzahlung zu verk.

J ' firmenich,
pÜn « «umundstr. 53.
d°«sen° Villa, Niedern-
öubkh b Zlnimern und
k f.68 SJil,t£tl Terra, »,
lottie ii lür 17 000 M
ntue, Wiesbaden eineBET’* itliDnp « - ^ uvi.u cur

aus
t3 «nnicrn, , »°n je

nief

«wj m> d Kücheu. s. w., für
'" ^ k dürch a~ m ° M- Anz.

J Fir «« onicl,,
B | , Halluiundstr. 63.

bi XZ % t US’ Einser-
^ 'Wohn% *< 3- und2-
E°d»., dvpp. 1-Zim..
Achten -uch  Werkstätten
K verhältnissebaiber1*ä2l  ar.;.”'»-

w ro.̂ n werden -SäZVOv zl " werden können,
T :I 145000 "Nd1 4 ; ; SU verk dm I

Stn *
iUllinundstr. 53.

Ein neues, rentab. Haus mit
3- u. 2-Zim.»Wohn. und kleiner
Werkstatt für 110000 Mk. zu ver-
kaufen durch

J . & C . Firmenich,
Hellmuildstraße 53.

Ein mit allem Komf. ausgest.
rentab. HauS, Dotzhelineistr.. mit
Laden, Lagerraum, 5- u. 3-Zim.-
Wodnungen, f. 155000 Ptt ., sowie
ein Haus, Nähe TaunuSsir., mir
Torf., Werkst., 4-Zim.-Wohn., wo
auch ein Laden gebrochen werden
kann, f. 115000 Ml. zu verk. d.

J . C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine prachiv. Billa, mit allem
Komf. d. Neuzeit eingerichtet, mit
sch. Aussicht auf Rhein und Um
gegend, 3lähe Wiesbaden, mit
zirka 14 Zim., Salon , Badezim.,
gedeckteu. offene Balkon-, groß.
Weinkeller, Zentralheiz., cieklr.
Licht u. s. w., sowie ein Extra-Ge¬
bäude mit 3 Zim., Küche, für
Kutscher, Stallung . Wagenremise
u. s. w., großem Nutz- und Zier-
garten, alles mit Mauer umgeben,
Terrain : Größe 2 Morg ., für
150 000 Mk. zu verk. durch

J . & C.  Firmenich,
7525 Hellmundstr, 53.

Eine prachtv. mit allem Komf.
ausgest. Villa, Nähe Bierstadterstr.,
mit 10 Z m u. allem Zubehör,
gr. angel. Garten, Terrain zirka
56 Rut., für 153 000 Mk. und
eine Anz. Pension- ». Herrschafts-
Villen, in den vcrsch. Stadt- und
Preislagen, zu verk. durch

J . & C, Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine neue Villa, „Adolfhöbe"
(Biebrich), mit 7 Zim. u. reichst
Zubeh., ganz der Ncuz. einger.,
mit Galten, Terrain zirka 22 Rut.,
für 48 000 Mk., ferner eine 3,lock,
mit allein Komi, ausgest. Villa,
mit Pracht. Aussichtu. gr. Garten,
Terrain zirka 3'/, Morg , in der
Näbe Wiesbaden, am Rhein gc»
legen, für 90 000 Mk. zu verk
durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 63.

Sichere Existenz!
Schönes Anwesen, Mahl- und

Oelmühle, mit Bäckerei, j„ gutem
Betrieb, sowie Holzschneiderei,
Pracht. Gärten, prima Wiesen und
Aecker, 9 Morgen, sehr preisiv. zu
vcrk. wegen Kränklichkeit des Be¬
sitzers Kleine Anzahlung.

Off. sub X . 100 hauptpost¬
lagernd. 2202

Zu verkaufen
Billa Schützenstraße1, mit
10—12  Zimmern. Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnähe, hübsch.'
Garten, clektr. Licht, Central-
Heizung, kMarmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268!

Säax Hartmann,

Sichere Existenz
in NengSdorf (Westerwald), stark
frequentiertem Luftkurort billig
zu verkaufen oder z» ver¬
mieten. 1427-338

neu erbantcs

Nkiijinnshsns,
dicht am Walde gelegen.

Offerten an Hermann Dahl,
Neuwied an, Nliein.
ckLm 3,wck. EckvauS in best. Lage
V > Dotzheims, Wiesbadener und
Wilhelmstr., mit 2 Läden, Hofr.
und Stallung, für jedes Geschäft
pass., ist and. Untern, halber sehr
billig zu verkaufen. Kurz-, Putz-
und Modegeschäft kann mit über¬
nommen werden. 17

Sefl. Off. u. E . S . 17 an die
Exv. d. B!.

Grösserer Bauplatz,
nächst fünft. Hauptbahnhof zu ver¬kaufen.

Näh. Ausk, 11. B 7936
an die Exved. d Bl . 7936

JSeJfec. Jieliautßiif
in Kingen,

beste Verkehrslage, preiswert gleich
oder später zu vergeben.

Näheres Brauerei-Bureau,
Stetig , Biebrich,

8585_Wlesbadenerstr . 25.
rentabl. Mieihaus au der

Waldstr., 4—5000' SOI!, mit.
der Taxe, mit kleiner Anzahlung
sofort zu verkaufen. 828

Näh, in der Exp, d. Bl.

Grundstück - Gesuche.
311̂men ge'. An-
zablung 3 — 5000 M.

Offerten 11. C . 7174 an die
Exped d. Bl. 7174

Bauplatz
an fertiger Straße sofort zu kaufen
8-mcht. 3753

Off. m Vreisang. ». Sage erb. i
u. I . K. 3751 a. d. Exp d. Bl.

Hypotheken - Verkehr.
Angebote.

Haus
mit gutgeben' em Spezcrcigeschäft,
Laden und Wohnung frei, wegen
Todesfalls, bei kleiner Anzahlung
zu verlausen.

Off. sub A . M . 2 postlagernd
Biebricha. Rh. 2249

Ein Haus
z. Abbruch zu verk. oder ans ein
Zins -Haus zu vertauschen.

Gefl. Off. u. E . 9800 c.n die
Exp. d. Bl. 9793

Rentables Haus
mit großem Hof und Garte», sehr
geeignet für Wäscherei. Schlosserei,
größere Schreinerei, Fabrikanlag-
und dergl., billig zu verk. NaheWiesbaden.

Off sub X . 103 hauptpostl.
Wiesbaden. 2301

Geis"--ei-ue|of-a,!:Dünow,
Berlin, Elisa-

- beilistraße 62.
Auch ratenw. Nückzahl. Nückv.
Glänzende  Daiiklchr. 2189

FLeld -Darlchne zu 5 °'0 gibt
reellen Lculeu Liesegaiig,

Berlin , Steinmetzstraße 25. Rück¬
porto. 2326

25—30000 Mark
aus 1. zu 4'/« oder gute 2. Hyp.
zu vergeben.

Off. sub. 8 . H . 2 hauptvost-
laocrnd. 2097

ttvtfb gibt evem. ohne
Bürgsch. Rückz. n. Ueberemk.

Haacke, Berlin. Albrechlstr. 1-1.
Biele  Danksagungen. 288/393

Aufl. fjppotyta
Mk. 15,000,

20,000,
30—50,000,
70,000,
90—100.000;

aufr. Süpetltlifu:
Mk. 7500,

'M uf 1. Hypotiickeu,
auf 2 . Hypotheken

find stets Privat -Kapitalien zu
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Webergass- 16,1. Fernspr.2188.
GeschästSstUnden von 9—1 und

3—6  Ubr.

Haus mit vorzügl.
Wirtschaft

PUf Raienruckzahiunz
gjcbt ICohlmann,

10,000.
„ 20- 30,000,
„ 70,000

auszüleihen durch Ludwig Fge!
Weberqasse 16, 1, H 882

15—20008 Mark

fcRauplni } s. Haus u. Stallung
zu crricht-n, an der Waldstr.,

billig zu verkaufen. Näheres bei
K. Auer, Adlcrstr. 61. 1. 10067

Umsatz nur allein an Wein 40000
Lir. pro Jahr nachweisbar. Preis
88000 Niark, Mieteurag außer
Wirtschaft 3000 Mk., Anzahlung
ca. 10000 Mk., sof. zu vcrk.

Off. sub. X 101 hauptpost¬
lagernd Wiesbaden. 2200

Landhaus.

Berlin 136 , Pragerstr. 29. An
lagen kostenlos. Rückporto.

Muiidelgeld, auch aufs Land, sof
zu vergeben durch Ludwig Jstel,
915 Weberqasse 16, 1.

Ä mal

10000 Mark
als gute zweite Hypoth. aus1. J «fi
1908 auszüleihen durch

I - & C Firmenich,
lOOoO Hellmundstr. j

r Hypotheken - Gesuche.
jgpsSp“ 3000 M. zu 60/„ z. 0-gef.
g. Sicherst. Off. u. S . B. 925 an
die Exp. d. Bl. 940

au schöner Landstr., mit 1 bi» 2
Morgen Garten, als Milchkur-
anstalt oder Garleiiwirtschaft gut
geeignet, zu verkaufen.

Ossert. u. I . 720 au die
Exped. d. Bl. 724

an gutem Platze im Rhcingan und
LÄkk VknümM  o bt als A -bl- hlung seine Grnnd->>«ckr oder Weinberge im Werte von. , - - Weinberg.
Jirta~ O90 Mark oder mehr gegen ein besseres Wohn - II
Geschäftshaus m. Seitengebäude , Lade » , groft. Wciukellcr
mit Paekraum, Hofranin , Garten in Schirrffein a. Rhein
nächst am Haus die elektr. Bahnbaltestelle für nach Wiesbadenu. Maiur

Näheres i» Wiesbaden , Rheinstr . 101 , Parterre. 883

l ^leld -Darlehne in jeder Höhe
unter den koul. Bedingungen

verm. an reelle Leute 157 5
Rud . Gerber , Barmen. (Rückp.)

Ansl.HWthelr
werden 55 —60 .000 Mk . per
gleich od. 1. Jan . zu leihe«
aesncht. Prima hies . HauS.
Offerten bitte unter 1). Ö.
9834 an die Exped . d. Bl.
zu richten. 3490

Var lnMoöiliertescMi'tvonJ.Chr. Glücklich
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt eich im An - und Verkauf von Hausern und
Villen , sowie zur Hietlic und Vermiethung von
Lndenlokalen , Herrschafts -W 0 hnnn ß en unTer coul
Bedingungen. - Alleinige Hanpt -Affentnr des „Nordd^
Idoyd “ , Killet * zn Orisinalpreisen , jede Auskunft
gratis, — lian ^t - und Antikeiilinxfidluii ^ . — TeL Ü303

Aus eilt kleines Objekt,
inmitten der Stadt , 21,000 Mk
zu 4 pEt. auf 1. HypothekP. sof.
ad. a. 1>April (ohne Vermittler) qes.
(— 60 PEt. der Taxe). 1407

Offert, unter A . O . 1568
on die Exv. d. Bl.

8is finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe

weftu.vmcdwiegen
ohns Provision , da kein Aeentdurch

Darlehen von
1200 Mark

Jiir Vergrößerung feines Geschäfts.
Sicherheit. Prompte Zinszahlung.
Rückgabe nach Uebereinkuiift

Off. unter H . O . 6796 an
dw Exp. d. BI. 7131

l 210
Nflnhf käln a/Rh.
Naßtir -Kreuzgasse 8, l.

. .,„t,VerlalJEei? sie  kostenfreien Be-
spräche *** *®csich,iSun8 und Rück¬
in iül0|4e ,d.cr’ auf " °we Kosten,
|n 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten In
Verbindung daher v  ine enormen
Erfolge , glänzem «rn und zahl¬
reichen Anerkennungen.. —vxvii niiEin «iuiuil )' CII.

O Altes Unternehmen m.eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig. ,
Hannover , Köln a/Rh. und Karls¬
ruhe (Baden).
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Reiohsbank-Giroconto- Telephon 560.

Allgemeiner Vorschuss-u.Sparkasssp.-Varein
xu Wiesbaden«

Ängetf . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
ßaschäflsgebäiids Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann, auch von Nichtmitgliedern.
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen ‘/i* und ganz¬

jährige Kündigung zu 37*% verzinslich;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3% Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne (Kreditgewährung (Check-Conten) gegen
tägliche Verzinsung , franco Provision mit 3% verzinslich.

Mitglied er n des Verein » werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Palle
durch Verlängerung vor. 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr

erstreckbar;
Wechsel discoatirt , Credit in laufender Kecfc-

BBKg; gewährt ohne Berechnung von Provision.
Ferner erledigt:

Wechsel - Incasso , An - und Verkauf von
Werth papieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten -Werthpapieren , Sorten , Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In-
auch Auslande , Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots , VeriniethUMg von Gates unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut teuer - und
diebessicheren , von Z. I. Arnheim, Berlin, errichteten Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospectc etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . 4334

Vollständiger Ausverkauf
wegen Geschäfts-Aufgabe.

Auf Tapeten 35 ° |0 Rabatt , auf alle anderen Artikel
17Vlo Rabatt, nur gegen Barzahlung.

Spezial -Gescltiifl fiirBruelileideude

Rheinstr. 31 31
Oscar Met ®!er & Co.

883

885

Frifx locker,
Tapeten , Linoleum , Wachstuch,

JK.irchgas 4e 4 , Ecltc Luiseustrassc«

♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦
♦♦
♦♦
♦❖
♦♦
♦♦
♦

KklMülmchW.
Habe das Schuhwarenlager von W . Pütz,  Ecke Wellritz-

ftraße, käuflich erworben und beabsichtige das

gesamte Lager
noch vor Pfingsten anszuverkaufen.

Um dies zu ermöglichen, werden sämtliche Waren

zu Spottpreisen
verkauft. 8

31. Köhler.

♦
f
♦♦♦
#

♦❖
#❖
♦11 H«KO0^004̂*#▼

940

old-,Zilberwaren,Uhren.
Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann, Goldschmied,Langgasse 3.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.

Ein Kat für Alle.
Ein in grossem Masse verbreitetes Uebel

am menschliehen Körper ist das Bruchleiden.
In Gestalt einer Geschwulst macht sich ein
Bruch bemerkbar ; er verschwindet beim
Niederlegen des Leidenden , besonders während
der Nachtruhe . Sofort ist die Beschaffung einer
zweckmässigen und gatpassenden Bandage
notwendig. Ohne eine solche verschlimmert
sich der Bruch, er wird immer grösser, und
Verwachsungen der Därme miteinander , oder
dieser mit dem Bruchsacke sind leicht au be¬
fürchten . Der Bruchleidende soll die tür ihn
erforderliche Bandage nur von fachkundiger
Hand anpassen lassen und nur der gelernte
Bandagist und Orthopädist versteht ein solches.
Darum Bruchleidende,
kauft eure Bruchbandage nur bei einem
Fachmann.

Spezial -Brnchbandagen für
Leisten -, Schenkel - u . kompliz.

Inguinuibrüche.

Verminderung 11. Erleichterung
dieser verschiedenen Brucharten selbst in den
schwierigsten Fällen , gestützt auf jahrelange

Erfahrung in der Orthopädie.

Anerkannt streng gewissenhafte
Damen - und Herren Bedienung.

Diskreter Anproberaum.

Eigene Werkstätte,
Eigene Fabrikation.

Reparaturen werden aufs Sorgfältigste au,,
geführt.

1
w-

“840

Oscar Meiler &  Co.
31  Rhe.iistrasse 31.

Stammhaus M-inz Gegrtind. t 1874.
Spez al -Etablissement

f. Bn C'ibandagen, Leiubindenu. orthopädisch. Apparate.

Sämtliche Neuheiten
vorrätig zum Anfertigen, zum Ueberzielien

Scbirmfabrik Karl Fiscbfeaeb,
ICärcbgasse 4-9 , zuächst der Marktstrasse.

Alle Reparaturen schnell und billig. , 9876

Tapeten -Reste
offeriere ausergewolmlich billig

Heran . Steuzel , Schulgasse 6. 9966

1

Sterns Betten
u. Bettfeöcrn

sind die besten,
nur ZU haben in der Brttenfabrik Mauergasse8 (Inh.
li.  Stern ), einziges Spezialgeschäft am Platze. Streng reellste
und billigste Bezugsquelle. Betten eigener Fabrikation. Keine

Kaufhaus- und Warenhaus-Qualitäten.
Lieferant von Vereinen, Krankenhäusern, Anstalten, Hotels re. —

Viele Anerkennungsschreiben.

Wsbailiner UllltrÜntzinlSS-KüliS. —
Gegründet 187 « ( Sterbekasse ) . Vermöge « rund I» « ®00

Untersi » !?»»a (Sterbtrcnte) lOOO Mk , zahlbar sofort nach dem Ableben eines
Billtae LeiirittSVcdingnnaen , namentlich in den jüngeren Altersklassen. — Mastige 45« ■” . .. V_ _ k Ol_ tla T UZT V a- . . . . . . . -, * Qi

— Ausnabme von Männern »nd Frauen bis zum 45. Lebensjahr. - Vertrauensarzt: Irr . ,
heim . Adclhcidstraße 46. — Anmeldung leim VorsitzendenC. Höthcrdt , ©etttamflrab* l6
Lanaaasse 27, sowie lei sämtlichen Vorkandsmitgliedern, den Herren II . Stillger , Bertramnrâ ,^
C. 'Plroth , «hoifilraBt6 ; F . Schnell , Rvonftraße9 ; Ph . Beck,

Selbach, . - - * - **■
beimcrsiraße
1linier.
A . Scilfoerger,

9tc« ,
ci«töC‘ v0,U  * Grchkl idepiiljtilsiiaaf!9leu

cingettoffeu!

da 300 Hrrrcu -Linzüge in nur neuesten Mustern, teilweise auf Roßhaare gearbeitet( .̂ ci;<
Maß) deren miauet Ladenpreis war IS. 20—40 Mk., jetzt 10, 15, 20, 25 Mk., ein gr. P^ en M
und Knaben-Anzüge, deren früherer Preis war 5, 10, 15—25 Mk., jetzt2 ö0, 5, 10, 15 ( \tf
H„ ren- und Knabru-PaieiotS. fürs Frühiahr sehr geeignet, deren srüherer Preis war lo,20 , 2.7o,
5 10 15. 90 Mk, ei» Posten Hosen, für jeden Beruf geeignet, srüherer Preis 5, 10, lo - ih- ** g-»-
6 g Mk Schulhoicn in großer Auswahl enorm billig. Schwarze Hoseü n. Westen für Keim - ■
sirniauden -Nnzüge >n großer Auswahl und staunend billig.

Bitte sich zu überzeugen, da ans jedem Stück der frühere Preis bemerkt ist.

®ar»*.« Neugafic 22,  1 Stiege hoch.

Vahnholz
Telephon No. 432.

Restaurant u. Cafö
Sohönster Ausflug ®»1* $$

Platze.
Möblierte Xinimer und *

empfiehlt
W . llammer , Besitz
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Wiesbadener Wohnungs - tinzeiger
des

Wiesbadener General»Anzeigers,
3 <C=

3
linier Wohnungs*Anzeiger erfcheinf3=mal wöchentlich in einer
^ Auflage von circa 17 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem 3ntereffenten in unterer Expedition gratis nerabfolgt, r<ssa
Billigfte und erroigreichfte Gelegenheit zur Vermiefhung von Gelmärts*
Lokalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc.

ünter dieier Rubrih werden 3nlerate
wöchentlichem Erfcheinen mit nur

bis zu 4 Zeilen bei 3*ma!
ITlark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erfcheinen nur Mark 2.— pro Monat.
feSf Es£il CiS ?GÖR PsSR SLb, GaS»GLd CzSii  Gs £S? CtSii  GsSR

. . . . Einzelne Permiethungŝnferafe5 Pfennige pro Zeile

Pmg $MijjMi9>fittfiiii Lion4 Cie.,
m Fricdrichstrast « 11. ♦ Telefon 708
I Kostensreie Beschaffung von Mieth- und Kavsobjctt-n aller An

1Memgölückk
tfjXine Wobnung, Part ., 3—4

Zim., in ruh. Hausez. Herbst
von all. Eliepaar (jef. Off mit
Preis u. W. öö" an die Exp.
d. Bl. 1048

Eine ältere Dame
sucht ein- 3 -, 4 - oder 5 Zim -
Wohnung in beff. sonnig. yause
(2. St .), auf Oktober. 929

Adressez. erfr. in der Erp d. BI.
Suche

3-Ziimiierwohnuug mit Wcrkstüttr
u. Torsahrt für Schreinerz. uiiel.,
event. kaufe das Haus.

Offen, unter S . '277 an die
Exp, d. Bl._ ■_ 943

. Cjj ). Manu sucht eins. in. Ziui
nH? m. Kaffee, Nähe Cafe Orient.
Off. m. Preis a. „I . M." postl.
Wiesbaden._ 2971

tuäbliertcs Zimmer, mir
voller Pension, womöglich

Bad im Hause, in besserem Haus¬
gesucht. 2270

Off. u. M B . 110 post.ag.
Eölii-Lindenibal erbeten._
Mvis . Ehepaar f. z. Her. st
T *" c ne Wohnung, 3—4, Zim.,
«°chp« t.. in ruh. H« ,se ohne
Hlh. Off. ii. I . W Z9» an die
«kb-d. d. Bl. :;g
Kaild ^ t>. Schulamts si" osi

aIlgen., ruh., freigcl.
Wobnung Badezimmer erw.
.Off. umgeh. erbeten an Tr.

vUmpf, Celle,  Lachtebäuser
ftvage 19. 1-157/337

5, sehr sch. Mohn.
2. St ., 7 Zim in. 9 gr.

Balkons u. reich!. Zubeh . zu vm.
Näh zu crfr. Kreidelstr. 5. 409 s

Wjjheimßraße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad n
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
Perm. Nüh. Baubureau da¬
selbst. 8905

Landhaus in Bierstadt, best.
aus 7 Zimmern nebst Zubeh.,

Gas u. Wasser,Ich. Eemüsegarteü,
aus gleich ob. 1, Juli , geteilt od
ganz zu vermieten. Daselbst eine
schöne Balkonwodn., best, aus 2
Zim . Küche nebst Zubeh., aus gl.
zu verm. Preis L50 Dk

Offeriei u. H. I . an die
Exped d. Bl . 964

kpa  oiffdallee 24, herrsch. Hochparl.-
Wohnung, 6 Zimmer , Bade¬

zimmeru. Zubeh . p. Okt. z. vm.
bläh,  daiklbü 2. Etaae. 281

laijer Friedrich-Riiig 61, Neu-
v°u b-rrichaitline Wohnung»Li 7. 3>mmern, mit allem
Inj £et  N " lz-it ausoestatle:,
jj 5t' *' Etage, per 1. Januar od.

vermieten. Näh. daielbst
bNudesheun -rstrab- II . Bau-

' 2"69

^uisenstr. Z, Gartenhaus.
JT frühere Villa von Bosch,
8m ' ^ tlbelmstr.,j „Sgrs.io
otm. und reiches Zubehör.
für kertf ^ f̂ r ^ '' --1 '-ri*.,7 9 ’ S “«ä neu hcrflc-

5J -1 Wort zu verm.
Sotti 7r° 0aK  Bureau
v°tfl Metropole. 7805  |

Stoch
Hen T eV, ° Zimmer. 2
kür Ax,. *h 3 "bch., pass,
ft,. oiier be>n Pension, per

Kaiser Jit .oc,ch-ilt:,ig 18, o.,
*5*' ist fine große, neu Hergericht,
eleg. 6 Zimmer-Wohnung mit 2
Balkons u. reichl. Zubeh. aus gl.
od. später preiswürdig zu verm.
2käh Park. 894
^crrschasll ., prachiv., in der
®7  3 Etage gel. 6-Zimmer-W.,

Bad, Walk., Maus., sehr bill. per
sos. od spät, zu verm. Rüdes-
beimerstr. 12, Nähe des Kaiser
Friedrich-Nina. Näh l . Et- das. 37

tzIDismarckring 25, b-Zimmcr-
■\ y  Wohn. IN. Zub., 2. oder 3.
El., sos. zu verm_ 4195
VHLtsmarclrmg 27, 1 u 3. ttt .,

schöne elegante 5-Zimmer-
wobnungen mit Küche. Bad zwei
LalkoiiS, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden, mit allem Komfort der
Neuzeit ansgeüattet im 1. Stock
Per 1, Ap.il 1906 und ii» 3. St.
per sofort oder später zu vermiet.

Nah. daielbst 1. Etage r. oder
Bureau Bleichstr. 41. 5377
»^»tmcrstr. 28, gr. 5-Z.-Wohn.,

Part . u. 2. St ., sof. z. vm.
Näli Eonnenbergerstr.  49 . 4480

^^ ambachtal 32, 1., sch. Wohn.,
4 Zimmer, Küche usw. zum

1. Okt. zu verm 526
kl^ otzoeimerilr. bl . 1. 100
/«>»*. Schritte vom Bismarckring,
3. Et., schöne4-Zimmerivohnung
mit reich!. Zub. d. Neuzeit cntspr.
cingcr., , er 1.  Avril 1906 d. z. v.

Zu  erfr . Part . l. 8213

FS ölhestr. 23, ö-Zim.-Wvhn,
neu hergerichiet. zu ver-

mietcu sofort od. später. 3808
^erdcrstr . 3 ist die l . und 2.

neuherger. El. von je 5 Z .,
4 Zim. tu der siront, mit all. d.
Neuz. eulspr. Zubeh. im Preise wie
eine 4.-Z.-W. sofort od. spät, zu
verm. Näh. Part . 9873
^ahnslr . 20, sch. ö-Zinimcrw.,

2, Et , mit Zub. aus sofort
sür 750 21k. zu veruneiei,.

Näh Parterre 9414
L̂ errsa,. Wohnung nm GaS und

eleltr. Licht im 2. Stock am
Kaiser Friedrichrmg, bestehend auS
5 Zimmern nebst Küche, Bade,
und Fremden- Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sosoct zu oermteleu.
1450 Mk. Scheffclstr. 1, 2. zw.
11 und 1 Uhr . 2994

L^ -llmundstr. 5, 2. St ., tchöne
4-Zimmerwohnung yi. Baikou

zu vermieten. 9231
_Näh . 1. St . links.

Herdevstr. iW,
am Liixemburgplatz, 4-Zlinmer-
Wohiuing auf gleich oder später
zu vermieten._ 125
LA apellcustr. 20, Bel-Etage, sch?
*5*' 4-Zimmerw. per 1. Juli od.
1. Oktober zu verm.

Näh, daselbst Part.  1008
/Lck Kleiststr. sind Wobnuiigen
'ID voll 4 Zimmern, 1 Küche.
Badezim., 2 Maus, und allen der
llkeuzeit entspr. Zubeh.. auf 1. Jan.
oder später zu verm. Skäh. Hcrder-
straße 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich.-Ning 74, 3._2234
Airoritzstr . 37. 2. u. 3. Sk., je
a&' v eine 4-Zim -Wohn. nt. Zud.
z» verm. Näh. Laden.  7861

Mari8aräU6lMM § ,
3 helle, sreundl. Näume, an ruh.
Leute preiswert zu verm.

Carl Clacs,
7626 _Bahnbofstrasie 10.

-o

hILisinarckrtiig 5, 1., 3 Zimmer,
Küche, Bad, mit reichl. Zub.

Per sofort oder später zu verm.
Qkäheres Parterre. 9758

^HAcubau Ecke Blücher- und
Gneisenaustr., sch. 3-Ziiu.-

Wobnungen zu verm. 2käh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
4 'ft. May . 4457
tzALülowstr. 13, i., 3 .-zim., Erker

u. Balkon p. 1. Juli z. vm.
2-äh. 1. St . l. 9911

>HLlüchcrslr. 10, Bdy., sch. 3 Z. .
Wohn, vom Juni ab z. vm.

Näh. bei Joh . Sauer . Hth,
dorise bst. 9876

^H) iua Kesselvachar. 4, Wohnung
mit 5—6 Zun. und Zubeh..

Lel-Etage, per 1. April 1906 zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

2käh. Lkax Harlmann,
7354 Schützcnstr. 1.

Okt. ?u verm. Näh. h. Eigeuht.

"1.. bei

kl

Marktplatz 5,
- ob. 3, Etage, 6 gr. Zimmer
Bad und reich ichcs Zubehör,
auf 1. Oktober oder früher zu
vrrmieten. 993

2käh. „Hotel Bellevue"-

t),Ĥ he,N!ir. 43, u-^ mimerw. |ot
oder später zu verm. 27

Alles 2küh im Blumenl. das.
^kchefselsir 3, i„ eine herruhastl.

Parterre - Wobnung von 6
Zimmern, Küche, Badez., 2 Man¬
sarden und allem der Neuzeit ent¬
sprechenden Zubehör, per 1 Avril
lt06 zu verimelen. Näh. Kaiser
Friedrich-Ring 74. 3„ Herderstr. 10
und 13, 1. Etage. 3332
KL Zimmer und Zubehör zu ver-

mieten. 5673
Näh. Nerostr. 30, Part.

tj| *e«bcu Walluferstr. 13 (Eck-
kaus) ist die 1. *; t., 6 fomf.

ringer. Zim., Z»b„ Zentralheiz.
sWasserb.), Gaskamine, Gas, elektr,
Licht,' Kohlen- und Warenaufzug,
Bad mit eingeb. Wanne rc. zu

^irchgaffe 19, 2., 5 neuherger.
Zimmer mit Zubehör zu vcr-

mielen. 9689
^ ^ ahliitraße6, 1. St ., ä Zimmer.

Badekabiner, mit allem Zubeh.
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
PfeifferL Co. 4025

C ramenstr.45,Mitted.Heroer¬straße, find 2 hcrischastliche
ö.Zimmerwohnung, zu verm. Nah.
daselbst bei Spip._ 8258
ÄhH-heingauerstr. 10, u. Ecke Elt-

villerstr. sind herrschaftliche
5-Zimiierw., der Neuzelt entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Lill, Alvrcchtstr. 22.  5909

^uisenstr . 5, Part . 4 große
^ Zimmer, tcbr geeignet
sür Arzt, Rechtsanwall oder
Bureau, per 1. April zu vm.
Preis Mk. 1200. - . Näheres
Bur . Hotel Metropole. 7818

LvMraniennr. 52. 2.. 4 Jimmcr
mit r. Z. ver 1. April 1908

zu verm. 2käb. Part , r. 4801
>H) !atierstr. 2ob, gesunde Lage,

am Walde, 1. El., 4 Zim.,
Küche, Bad, Mansarde sos. zu vm.
Näh, daselbst. 8333

h»z.»a>kmühlur. 4, herrschaftliche
5 Zimmer-Wohnung nnt

allem Zubehör per !. April zu
vm 2käh. Part . dal. 5038

4 lfii!nim >r.

§V- arterrewohii., 4 Zimmer :c.,
Flaschend,erkellerp. 1. Mai,

auch ft., wegzugsh. abzug. Off. u.
P . 8380 a. d Exv. d. Bl. 8385

"'bst« Ir *5,obn- von 8 Zi,,, ..
bm. Na? .»ru dergcr., zu
^ ">> ' Hanse. 8574

1®P 11Vefn"̂ 0w11u"0 aut üuchk,
* » «nf. û 8mffraU' 3udch. nebstt ät- m “;c offieD" n f °f- OK,
Mlv!„z w , 7' Etage des Hess.

^bäudes u
riusk. '^ n vreiswert zu verm.

1ZJr ?sl . Betr.ebs.
Sttti! (I e 1 ^b ." nbah>taof Wies.

• 101■.Zimmer 1.) 1743

<fssrL**, 3»..
»A' uauszu'l, ffl0, !>r . Balkon.
H 2. Karten zu verm.

727

»a^ egzugeS Halver ist die Woh.
3ÄV n»ilg Adelheidstraße 79. 2.
5 Zimmer mit Zubeh., ab l . Okl.
zu vcrmiethen. Auzusehen Worin.
II —12, Nachm 5—7 Uhr 4871

Alhrechtstrasse 41
ist die herrichastl. gr. Ü-Zimmer-
wohniing im 1- Sk. in. reichlichem
Zub., ivegen Wegzugs des seilh.
Mieters von hier, vom I. April
ab zu maß. Preise z» vermie en
<Balk., Bad, GaS oorh.). 6150

Näh dai. 2. Gl. v. 10 Udr ab-

sTllntjnlH ’fiir 9 . 2 . Stock,
v 5 Zi,,,.. Kiiche, 2 Man,'- Z'M. . - - ----
mit Z,ib. per sos. oder später
zu vermieten. 8760

Näheres I. Stock

ldrechtstr. 4, 2. St .. Wobnung
von 4 Zim. auf 1. April zu

verm. Anzus v. 11—3 Uhr. Preis
650 Biark. 8687
^) »eriramstr. 6, schönes -Zimmer-

wobnung, neu bergericht., per
1 April zu verm. Preis 620 M.

Sii.h. Part , bei Ziß. 8214
^ »lsmarckring 24, 3 St ., 4 Zim.

aus gleich od. später zu verm.
Näb. das., 1. St . l_ 8212
HLtucherilr. -0, 1., sch. 4-zjim..
'V? Wohn, per I. April z. vm.

Näh. 3. St._ 7825
üiowslr. 3, 1., 2. und 3. St .,
4-Zimmer Wohuuni zu ver-

Niieleii. 56l4
)̂ L !ücherür. 17, stkcubau, sind

Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
eingcr., per sos. od. spät, zu vm.
Näh dortl. Part , r. 4456

L ^ attldackual. 17, Parterre,
&  4 Zimmer, Balkon und
Zubehör, per 1. Febc, oder
März Wegzuges halber zu
verm,, mit 'Nachlaßf. das erste
Jahr , Näb. dons,_ 1739

^rauenthalerstr . 8. sch. 4-Ziin.-
«r » Wohn, mit reichl. Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmann._ 9867
HU) HMlstr. 43, sch. Buroräume,
** * 4 Zim., sos. zu vm. 9905

stkab Bluiuenladen dai.
2t) hein̂ aucr>lr. 13/15 Neuvau,
K*' 4- und 3-Zimmerwohnungei,
per sof od. sv. i  penn 3782
S'ttJ .iEbn'tr. 1, sch. 4- Zlm.-Wobli.
v »- mit Balk. u. a. Zubeb. in
ruh. Hauke zu verm._ 7263
(̂ charnhorsttlr 4, ,a,. ,4» und 3-
W Zimnierwohnungzu verm.

Zu erfr. Part , r._ 6430
schierste,nerstraße II , herrschaft-

lichc4 Zimmer Wohnung mit
Zubeh. sofort zu verm.
Näh. Mtlb., Part , l., o. Oranie».
üraße 17, 2.  8875

Ltlüchersir. 27, 3 gr. Zimmer m.
27 Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730
_07äfi. ba(e'bft 1, St . rechts.
Flucher,ir . 27, üaoen imt 2- oder
27 3.Zi„imerwohnung per sofort
oder später zu verm. 8731

stkäb. daselbst1. St . rechts.
Mvtzheimeriiraße 12  sBeleiage)
27 'Wohn., 3 gr. Zim., Küche u.
allem Zubeh, v. gl. ,u vm. 4222
^vohheim -rstr. 72, sch. 3--. 2- u.
^  1 -Zlmiilerw. per 1. April zu
verm. stkäb. Ldd P._ 7010
•»IJrubaii D. Geiß, au dem neuen

Bahnhof, Waldstr., Wohn,
von 3 Zitn., Küche, Keller, mit
allem Komsorl der llkeuz. ausgest,
per 1. April zu verm. stiäh. Part.
im Neubau bei Svrenaer. 6504

unseren Neubanten an
der Dotzheimerstr. Nr.

108, 110, 112  st d in den
Vorder» und Gartenhäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete
3-, 2»n. 1 Zimnierwohnung.,
auch an Nichtmitglieder. bis
zum I. April 1906 zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingesehen
werden. Nähere Auskunft
mittags zwischenV»2—3Uör,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7,  Park,
links. 4594
Beamten-Wohnungs Verein

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H.

ckLLiivillerslr. 18, ich. 3 Zimmer
^ u Küche(Mtlb.) p. 1. April
oder später zu vermieten. Näh.
Vdh., Part . I. 7989

K -llerstr. 11, G-h. Part ., 3 Zim.
cs*  uad Küche auf 1. Juli zu
vermieten _ Zgx
^l -dricheritr. 2 ist eine sch. 3-

Zim.-Wohn. (1. El.) uebsi
Zubeh. auf sofort od. 1. April zu
vm. stk, das., 1. Et. Iks. 6297
lkHuedricherstr. 6. 3. Et., eine

Wohnung v. 3 Zim., Küche.
Balkon, Bad u. Zubeh. a. OJuli
zu vm. Näh. Part, r., od. Faul-
brunneiistraße5, b. Franz Wcin-
«°nner. 9900
ttiüniftiir ; 2] 3 Zimmer und

Küche im Hth. zu vm. 1044
L-tzörilerur. ö,  Boh., 3. St ., ,ch7

-,-Zinimerwoimmig zu verm.
?käh. Frau Burk._8084

<,<et)rüt 16, Par!., Wohn, von
^ L Zim. in. Zubeh. (neu her-
gerlchtck) gleich od. spät, zu Perm.
Nah Lebrstr. 14, I. Iks. 3118
WFauergasse 17, schöne3.Zim.°
, Wohnung und Küche per
1. April zu vermieten.

Näb. bei Weiner. 791g

M)| orfftr. 9, Ecke Rooniti., sch.
Tß  4 -Zim.»Wohn., Badez,in, 2
Balkons, Gas und Warmwasser»
anlage, ruh. Haus, ohne Hinrerh.,
Herr!., freie Lage, am Blücherplatz,
bis 1. Juli sehr bilh zu verm.

Näheres daselvst beim Besitzer
Kochen dörfer. _ 9953
9 | otfiir 11, 1 Tr ., sch. 4-Z,m.»
/SJ  Wobn .. freie Lage, herrliche
Aussicht, nebst reichl. Zubeh., auf
1. April zu verm. Näh. daselbst.
2. Stock._ 7242
^Jjortftt . 14, 4 Zimmer, Küche,

Badckammer, Mansarde und
2 Keiler zu verm.

3 Zimmer.

v) <arfiv 18, _3 Zim. in. Balkon.
Küche, Speisezimmer und 2

Kellern sofvrl oder 1. Juli z. vm.
Nä heres Park._ 986

ME . ai . ICl). 3-Z„,l.-W°0II.,
Bel-Et„ mit allem Zubehör

zu verm. Näh. Part , l. 5296

«tLmscrstraße 75, 3—4-Zimmer»
Wohn., Frontsp., auf gleich

zu verm
2^,elditr. 25, eine Wodu, 3 Zim.,

Kücheu. Keller zu vm. Näh.
daselbst Part . 4507
a « ueise,i mir. 8, sch. gr. 3-Zim.-

Wohnung im Vdh. u. Hth.
auf 1. April zu vermieten. Näh.
Vdh., 2.  St . rechts.  6290
(Ach -, gr. 3-Zilii.-Wot,nung mit

allem Zubehör, der Neuzeit
entspr., per sof. od. 1. Juli zu
verm. Gustav Koch, Gneisenau-
straße 12. 9849
•g sch. Parterre.Wohnung, 3 Z.,

Küche und 2 Kelleru. 2-Zim.-
Wohn, Kücheu. Keller, sofort zu
vermieten. 73i -z

Näh. Jägerstraße 3.
«larlfti . 28, Mtlb., 3 Z.. Manj .-

Wohnung im Abschluß, mit
Keller ans gleich zu verin. Näh
Vdh., Part. 3573

>) « ar,trage 21 (Lanohaus ), schone
3-Zimmer-Wohn. mit Zube¬

hör. 2 Ba koiis, zu verm. Näh.
C. Kämmerl. 7209
Äß dlerstr. 10, 3 Z. u. Kült,e' p.

1. Juli zu verm. 894

Karlsiratze LA,
Mittelb. Dachg., Wohnung von 3
Zimmern, Küche und Keller per
1. März zu verm.

Näh. Vdh. Part , l._ 6137
Oiarlftr . 39, Mtd. Dachg., frd,(
v*  3 . Zimmerwobnungper sofort
oder später zu verm. 98x8

Näh. Vdh. Part , l.
itttlarenthaleritr . 5, Part ., schöne

0-Z 1111-Wohnung ui. Zubeh.
per 1. April zu verm. Näh im
Tettenvau. 9783

MZaucreiassc 17 schöne, Helle
Wohnung, 3 Zimmer, Küche,

^ 0!̂ ., Keller, auchf, Geschäitsbetr..
Bureau geeign., per 1. April zu
vermieten. Näh. Eierieigwaren- u
Konservenhaus Weiner. 4796

eiteltrectnr. 3, e S-Zimuicr»
Wohnung, der Renz, enlfp.

eingertchtet, auf gl. od. I. J „li
zu verm. Näh. Borderh., Hochp.
rtcfttg- _ lnnon
«3ette ..ueetftt. 3, e. 3-Zim.Wohm
1 - 1- ^ euä' eulspr. eingcr., aus
t. April zu vern, Näh. 1. St.
rechts. Dcsgl. eine große Werkst',
»nt 3- od. 2-Zj,nmerwohnuna zu
vermieten. tzlgQ
| | J' e!.t' lt,ecWr. 7, Ecke Aorkslraße.

ich. 3 Zim.-Wohilung-li mit
« 'chl- Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden.  64 >?>Ar®fnirrlirtmätiii)(l
Netteibeckstr. 14 , sch. Wohn.,
3 große Zimmer mit Badeeinricht
und allem Kom!., Küche, Keller'
Mans. nebst einer sch. Werkstatt,
event. Stall , bill. sof. zu verm. u.
l. Mai zu beziehen.

Zu erfragen im Hause 1. St.
inks-_ 996

HAeitetbeckstrage 14, tl-Zimmer-
Wohnung, Bdh., f. 480 Mk

z» vermieten._ 771
Ä^ arkweg1, 3 Zim ., Küche rc.
^,per sofort zu verm. 404

Näh. Rheinstr. 52, 2.

4Hrb,livPsbergslr. 49 und 51,
y*  Höheuloge, schöne Drei-
Zimmerwobnungenmit Bad,
2 Balkons und reichl. Zubehör
sofort zu verm. Näh. Philipps,
bergstr. 51, bei A. Oberheim,
oder Philippsbergstr. 53, bei
C. Schätzler. 402*

«Laitenlbalerstr . 12, schöne3»
Zimnierwohnung in. Z., 3

Ballons zu verm. _JJ740
Ĉ tOI. 3-Zmim-rw., 1. Et , nebst

Zub., kein Hth.. wegzugsh.
auf gleich oder später billig zu
vermiete». 48Z9
_ Rauenthaleriir. 14, 1. 1,
>H- dklNgauerstr. 5, Glh., s., üne

3-Zimm«rwodiiungp. 1. Just
zu vermieten. Näheres bei Keiper.
Hochpart. _ 946
S| li )tin(iauerftr. 7, Hth., schöne
*' • ' 3-Zim,nerwohn. zu verin.

Näb Vdh, 1. >. _ 6862
ti Zimmer. 1 Küche und Keller.
^ neu bergerichtet, sofort billig
zu vermielen. 823
_ Riehlstr. 3, Wolf.
tt > h->nstr. 43, 3 Zim. u. Küche,
*+  Frontsp., an ruh. Fam. sof.
zu vermieten. 9906
_Näh . Blumenlat n das.
^Iliedstr . I ^ , an der Waldstr.,

sind schöne2» und 3-Zim.-
Wobnungen sofort oderz. I . April
1906 billig zu vermieten. Nähere»
das. 1 St . l. oder Adlerstr. 61 bei
K. Auer. 8678
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/Sebanfir . 5, Hth ., 3 Zimmer,
v Küche », Zubeh , per fof.
zu diu,  Näb . Bdh, Part , 8676
/Ltedanplay 8. Bdh .» 3 Zumuer,
W Such-, Mails, net fl Zubehör
Su pumicteit._ 287
pAchierstkinersir , 11, Bdh,, Part .,

sch, Drkizimmcrwohnmig mit
Zubeh, per 1, Juii zu vm . Näh.
Mtlb., P . l., oo, Oranicnstr , >7,
2, St, _ 8876
/» djicrftcmerftv. 50 (tSematfunj
W Biebrich a. Nh.) ist cme sch,
Wohnung von 3 Zim, , Küche u
Keller per fof. zu uerm. Näö.
N-uaasse 3 . Parr,_ 1800
^rchwaibacherstr . 41 , 3-Znmner
VC Wohn . u. Zubehör zu vcrin.

Näb. !, Etage,_ 8827
.■Äajöite 3-Zimmerwohnnng per
w i . April billig zu Den».

Näh , 3)orfflr. 33 , 507
.Adiarnhorststraßc 18, 2. Sl ., sch,
'd 3-Ziinmerwohn . mit allem
Zubehör aus gleich ober später zu
vermieten,_ 3856
«.Itzlaldstr , 90j 3-Ziin .-Wl>tM. uö

Küche zu Denn Näh, das.
Nachm, von 5- 7 Uhr, ober bei
P . Lcrch, Dotzheimerstr, 118, 7139
«ttellriy,t .r 30, 3 Zim ., Küche,

Kloict im Abschluß, schöne
große Räume zu vcrm.

Näh . Eck,oben._ 7791
«dl , 3-Zimmermohn , m . Zubeh,,
w der Neuzeit cntspr, . zu vcrm.
Näh. Werderstr . » . Part . r.
Dal , säi. Werlstair z, vi». 8820

"Yorksirasss 4,
1. Etage, sch,, geräumige 3.Zim.-
Wohniing nebst Zubehör . preiSw.
zu Dermietcn, ^ 7

Näh, daselbst, 1, St , t. _
«Tortur . 25 , Ecke Gncisenaunr,,
£ß  2 . Et., sch. 3.3iui. Wohn,,
Küche, Bad , 2 BalkouS «. reichl.
Zubcb. , aus 1. April zn rm. Näh.
das,, 1. l. , b, H. Schmidt . 7916

Äöiknrmss 3,
I -Zimiiicrwohnuugcn mit Küche,
Bad und allem Zubeh ., m. allem
Komfort der Neuzeit eingcrich et,
soiort zu Dcriiiictcii.

Näh , 1. Stock, 9934

schone 3-Zuu .- Wohnung mit
reichl. Zubehör aus 1, April

z. öd »!. Wasserte,im,g. ev, auch
Gas vorhanden . Bierstadt , Blumen
straße 7, _ __g6]

B"""schöuc^zimnieiĤuchenebstZubehör sojorl oder 1, Avril
zu verin. Dotzheim, Wilbelnr-
straße 18, Part. _ 1854
Dotzheim , Wie- Vadenerlaiib-
^ straße 49, gegenüber d, Post,
sch. 3. Z'iui.-Wohn., 1. Stock, mit
Garten , aus 1, April z» verm.

Näheres Wiesbaden, Oranien
straße 60, 3, 205 l
/Awnnenverg , Äärlcnstr . 4», sch.
>5 ' 3-Ziiii »ierwohnnng , d. Neuz.
entsp., 1 2-Aiilunerwohnu »g. Stb .,
1. El, , per 1. Juli billig zu ver-
iiiieten 2174

Ä- Frontipitz -Wobn,. ä 1 Zim
™ und 2 Zim, u Küche, per fof.
zu verm. Näh , verl, Biücher-
nraßc 25_ 320
NlliiTor .ifn-, 9, Mllb, , 2 Ziinme^
'O Küche rc. zu verm. Näheres
Bdh. Part , links._259
^ .embachiai 1Ö, G:h-, Tachstock,

Küche u , 2 Kammern sofort
an kindcrl,. ruh Leute zu vcrm.
Näheres L - Philipp, . Dambach
tat 12, L_ 5133
rjjsoijtjctmcrin '. 9, Dachwohnung,

2 Zim., an kjnderl, F . z. v.
Näh,  Htb , Bark, 694

C^ otzhcinierstraße 12. Seiteno .,
^ 2 Zimmer u, Küche aus sof,
zu vermiercn._ 380

otzheimerslr, 22, Fronlspttzwoh,
w (2 ineinanderg . beizb, Zimmer ),
an eine einzelne ruhige Person zu
vcrnnclei,_ 5341

§ otzheimerslr,84,Htb, eine frd.2- Zimmerw , in. Z .sos. od, sp.
zu verm. 4870

Näh, Hth. 1, St . ober
-chiersteincrstr. 15, Part,

^« »eubau Dotzheimerstraße 103
Vf (Giutler ), gegenüber Güter-
bahnbif , sch, 2-Zini.-Wohnungen,
evcnl. mir Werkstätten ob. Lager-
räiliuc zu vcrm,_ 3345
{̂TNoßbcmieriit . 105, Diu ., schöne

Manjarvcw, , 2 Zim , u, Zub,
billigst zu verm. 740 i

| Ü Zimmer . |

Ädolfssir 5,
Seitenb ., schöne geräuunge 2-
Zim .-Wohn. m. Balkon und
Zubeh,, ebenso im Bdh 2 sch,
gerade Dachstockziinmer, a» ruh,
Leute zu vermiete» 8074

Näh daselbst, 1. St.

FHurchgass: 7, schöne Frontsvitz-
Wohn, , auch in cinz, Zim,

per 1. 4. oh, 5, zu vni. 'Näb.
Ullrich, Kirchgasse 34 , 8100
LZnrchgasie 52 , 2 Zim. u. Küche

an ruhige Leute zu verm,
Näh im Laden._ 210
iß  Zimmer riebst Küche ans

1. 2,'Iai zu venu, 895
Litdwigstraßc 9.

Zwei türme WchmmM
auf !. April zu vermieten.
9103_ Lndwigstr, 20
'M ) oritzstr, 'V - Hth- Fronripltz-
♦**' * Wohnung an ruh , Lcmc z.
vm. Näh. Bdh . 1,_

-u unseren Neubauten an
X5 der Dotzheimerstr, Nr
,03, 110, lli sind in den
Vorder- und Gartenhäusern
gejiliide u. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltet-
3-, 2- li, l -ZunVerwöhnung .,
auch an Nichrmitgliedcr, dis
zum 1. April 1906 zu vcr-
mieten. Die Wohnungen
können täglich ei' igesehen
werden. Nähere AnSknnst
mittags zwischen 'lt2—3 Uhr,
ober abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr: 7, Part
lmks, 5036

Beamten -Wohnungs -Verein
zn Wiesbaden , E. G, m. b, H

^« »cuoail D>. G-iß an hem neuen
'Vv  Bahnhos, Waldstr., schöne 2-
Ziinmerwobiiunge» mit all, Zub,
per 1, Apnl zu vcrm. Näh , Part,
im Neubau bei Sprenger , 6503

ichöne 2-Ziminerwohnung sosort
1 zu vermieten.
Näheres Dotzheimerstr, 117 , bei

»oritzsirage 25, zwei Zimmer
w » und Küche zu vernüeie ».
_1409_
VSii 0l'^ tir. 48 , Hih, 1. « lva,

2 Zim . u Küche p. fof. od.
fmit, zu verm. Otäb, Bdh , P , 308
liijönpr 70, Stöl 1., 2 Zim,

und Küche auf 1, Juli zu
verm, 'Näh Vdb, 1, 10002

Reilelveckur. « sind 1-, 2- uno
3-Zimmerwohlillnge », Werk¬

statt, Bierkellcr, auf 1, Januar zu
vermieten, K. Sarg,
2135 Schierste,inerstr, 10, P . B.

^ " ^ rauienslr , 00, sch, Pianiaro-
««w wohn., 2 Zim,, Küche und
Keller an ruh , L. zu verm. 7870

Näb, Vase,Hst, 3, St,
kleine Wohnungen auf schon,
zu verm. 0583

Platterstraße 46,
«lsVZiaueiithalcrstr, 9, Hth ., schöne
»I »- '.'- Zimmcr -Wohn, p., 1, Juli
zu vermieten. Näheres Bdh, , bei

^äucnihäierstr , 18, 2 Raume
für Lagerraum oder Möbei-

lleii. r» verm 4990

^ » ellritzstr, 37 . Htb,, 2 , Frich,,
***? 2 Zim,, Küche, Abschl-, ».
Keller, einzige Wob», im Stock,
an kl. Familie per 1. Juli z, vm.

Nab. Fraiilenstr . 19, Htb.
Awbelqeschäfr.  9913

P ellritzstr,48,1Dachwohnung,2 Zim,, Küche, mit Aaschl.
per fof zu verm. Näh, b, Bäcker
Völker. 9788

Westendstfasse 3.
Lchö » c2 Zimmer -LVolttittNg,
gänzlich neu h-rgerichter, billig per
sofort zn verm. 820
Archi tekt L, Mcnrer , Luisenstr, 31,

LVL̂ estcndstr. 23, 2 Ziuilncr und
Küche, 2. St, , auf 1 April

E

zu ver'.nielen. 6616

lorenz. 565

VSS* QU atö ‘—obnuug, 2 bis 3
Zimmer , zu vcrm, 835

Ellcubogengassc 3,
FLinserstr , 25 , 1 kl, Logis, 2 Z.

und Küche, auf gleich zu ver-
inieien,  _ 33o
^ .rbacherilr 4, Hth,, 2 Z u.
'lA aus gleich oder später zu
verniiitcli.

Näh. Bdh, 2, St , 9732
eß  Zim.,,Küche»,. Z»v.. 1, Sl„

per 1. Slprit zu verm,
7802 Fauibruiliienstr , 8

aluvruuneiistr , 5, Stb, , 1, Et.
recht?, eine Wobnimg von 2

Zim,, Küche u. Zubeh. a. 1. Juli
zu vcrm. Näh . daselbst, b, Franz
Weingärtner . _ 9898

• | | dolsSalleeü, gcr, tllkans.-Wohn,,
Ij-ß. 2 Zim , », K. :c,, an rnl).
Leute zu vm, stk. B , 2. Sl , 8514

achwohniiltg, 2 Zim ., 1 Küche,
u. Keller zu vm. Wilh Bilic,

Adleritr. 10. 808
dlcrstr. 21, Dachwohn, , 2 Zim,,

Küche u, K, zu veri». Das,
eine sch, Maus , zu verm, 60

dlerstr, 67, 1. St „ Dachwohn,,
^ •1’ 1 bis 2 Zimmer und Küche
ans gleich bill, zu verm, 8880

Albrechtstr .41,
Hth,, Maus, , 1 Wohn, v, 2 Zim .,
Küche n , Ziibch, an kl., ruhige
Familie v, 1, Avril ab , f, 21 2k.
monatl , zu vcrm. Näh . Vordcrb,
2. Stock._ 9162

Mansardewolmung
2 Zimmer und Küche preiswert
an ruhige , rciniiche Leut - zu ver¬
mieten. 6369

Babubokstr. 10 , Laden,

^ULleichstr, 23, Hth., 2 Bkans.,
Küche uno Keller an eine

kl. Familie zu verm,_ 8031
s»A2iücherstr , 5, Hlb,, Mansarbeii-
'V stock, 2 Zim . ii. Küche, an kl.
Familie aus gleich zii^verni, lliäh.
Bismarckriiig 24 , 1, L>l, l, 94 ,0
^iüw -rnr . 23 , Hlb.. si»o ichöne
V 2-Zimmer -Wohnungcn zu
verm. llkäh. daselbst im Laden od,
NikolaSstr. 31, Park . I. 58 2
>D» lüchcrstr. 25 . schöne Zwei.

Zimmerwohn . m.reichl,Zubeh.
ans gleich oder später zu verm.

Näh , daselbst 1 Ei 3688

a | * aniarbtiM !iii., 2 Zimmer u.
w » Küche, zu verm.
9808 _
tji Zjuiiucr , Küche », Keller nebst
™ Stallung für4—5 Pier de, 2
Remisen u Fntlerraum a. 1. Juli
zu vermieten. Näheres Feldstr, 17,
1. Etage, 9382
f^ -riedrichur , 48, 4, St „ Eins.

Wohn,,' 2 od, 3 Zim,, per
1. Juli an Mir ruh , Leuie z. vm.
Zu crf, im 3 St, _ 9247
Ei » . Äianjardewohiluiig au allst.
VN Leute soi. zu verm, 804

Goldgasse 6, Lade»,
Lt̂ clciicl'.sir, 12, Wobii. v. 2 Z,

Küche, Keller, Hih,, fof. od.,
1, 2iai zu vermieten. Näh , Bbh
Part . _ 964

,erdcr,lraße 13 ist eine 2 Zima
Wohnung aus gleich zu^

verm. 7845
H'
l̂ rcunbi . 2- u, 3-Zim, -Wobii.
f y mit Zubeh. fof. zu vm. Näh,
Waldstr,, Ecke Jägcrstr, , P , 4605
EKarlstr . 7 , zw. Dotzheimer- uiid

Rheinstr ., Laden m. 2 Schaus,,
2 Zim,, Küche u. Zubeh, , auch s.
Kontorzip,, zu verm ctcn.

Näh . Karlstr, 7, 2, 4708
rAch , Ätansardwodnllng auf gi
v od, 1, Juli zu verm. Kari^
ftraßc32 ^ Vdlul ^ ^ ^ ^ ^ 3390
L> itarenraicrnr . 5, Wohnung von
"V i> Zim . und Küche, sowie
Wohnung von 1 Zim. und Küche,
ii» Souterrain gelegen, zu verm,
Näh. Walkuiiihlstr. 4, 3851

larcntbal 18, 2 Ziinmcr und
Küche zu vermieten, nahe an

dem Walde. zgog
_ Karl Dewald,
Kiedricherstr ch 2. Ei., cme
ö »- Wohnung v. 2 Zim ., Küche,
Erker, Bad u, Zubeh. a, 1. Juli
zu, verm, Näh, P . r ., od. Faul-
brunnenstraße 5, b, Franz Wem-
gürtner , 9H‘m

MAancnthiernr . 24, 2 Zu », und 2
Küche (Bdh., Dach) an ruh.

Familie zu vm. stiäli. P . 324 j
^HAHenigauerstr, 14, söyr schöne |
wl 2>Ziinmerwohnilng , Absch!., ,
Hrh , gl. od späler an r Leute
b. zu verm. Näb , 1, St . l. 8108
»iHHicbstr. 25, an der Waldstraßc,
wl 2 Wohnungen li 2 Zimmer
und Küche i Abschl, zum 1, März i
oder später zu verm. 6181
,r» ich, 2-Zimiiier -Wohnung per

1. April zu vcrm. 8093
Riehlstr. 15a, Kontor.

Dachwohn, . 2 Zim,, Küche, Kell.
rZJ  gleich zu verm.
837 Röderstr. 27, 1,

^HAiüveraUee8, eine Mails .-Ebohn.»«̂42Zim,nebst Zubeh,(Abschl,),
an 1 od. 2. Per,', auf 1. April zu
vermieten. 9227
rs .terobenftr . 28, Hrh. , 2»Znn .-
^ Wohn aus sof. oder spät, zu
vermieieu 6620

Näb. Bdh, . 2. St . l

Schacht,tr , 7. sch. Nians. -W. aul
^>»>>' sosort oder späler zu verm.

Näb, 1, St . 6758
pAtchadü,r . 30, srdl. Dachw,, 2

Zim , Küche ii. K. p. 1. April
zu uni. Näb. Part , 8558

ZMjWMriWtzNIlM
ut Mitleid , zn verm,
2549 Schiersteinernr. 9s

Schwalbacii8rstr.45,
2 Ziimner u . Küche iHth, ), 22 M.
per Pionat , zu vcrm. Näheres
Wattamstr . 20, Part . 723

d)roat -ad>er ftv. 71, c. Wohnung,
2 Zim , u. Küche (1. Stock),

auf 1. Juli e. Dachwohnung, 2
2 Zimmer und Küche, sofort zu
vcriiiietcu . 9919

(22» d»ualbad)er!it . 71, eine Dach-
"w wohnung 2 Zim. u, Küche
ans I Avril zu verm.
Aiemgasse 16, Dachwohn., 2 Z,
w u. Küche, z» ver,!,. 698 !'
irSt-teingaffe 38, zwei Zu »,, Küche^4)̂  n . Keller im2. Sl , p, 1. Juli
zu vermieten. 9665
^ » lciiigasse - 5 ist c, Dachwohn^

v. 2 Zimmern , 1. Küche, aus
1. April zu verm, 8190
CSUislstr, 12, Hly, (Nkani. -, 2
'o ' Zim , II. Slüdie an ruh Lenti
z» verm, stkäh, Bdü, Part . ->4iO

bni l. Webergasse 9, 1 Sr ., ist e.
5̂ Wo ii v, 2 Zim. u 1 Küche
ür den Jabrespreis v, M. 250

zu vm Näh . b. I . Hornung & Co ,
Häsnergasse 3. 754

Dorkstv . 4,
Hih, Part, , 2 Zimmer und Küche
zum 1. Mai ober später zu ver¬
mieten, 133

tẑ orkstr. 14, 2 Zimmer und

sin Zimmer und Küche auf gl.
zu vermieten 706

_ Kellcrstrtiße 17.
Q,kit >i)aiie 50 , 1 Zimmer und
Jt Küche aus gleich oder später
zu vcrmie.en. 506
^jndivigur . 1, ein Zim . n. Küche
^ zu vcrm,_ 446
^uowigstr , 5, 1 Zliiimer to.ort
^ zu verm. - 9252
ĵ judwiestr , 6, gr, "3 'i'mmer und
^ Küche i»i 1, St , sof, zu vm.
414 Lllbcrt Wcimer

^Klidwigstr. 8, ein sch, Zimmer,
**  2 . St , an stille Leute sofort
zu vennicten , 374
-- » iiiiiuer ii. Küche zu vcrm, bet

F , Wenzel, Lüdwigstraße 10,
Konslim-Geichäst. 9718
^uowigstratze 15, ein gr. Dach¬
es ziiiimer aus 15. Dkai zu vcr-
mi eten,_799

^ancrgasse 17, schönes Front-
ipitzzimmer und Kich; an

ruh . Seme ohne Kind, p. 1, April
zu vm. Näh . bei W -iiier 7917
^ » chönc heizo. Mans . zu verm.

Moritzstr, 43, 2, 3499

Küche im Hinterhaus zu ver¬
mieten. 9744

vuhciill . In ineinem Hause,
Rheinstr. - 6. ist c. 2 Zimmer-

wohnung im Dachstock für 160 Ist,,
und im Parterre eine 3-Zimmer,
wohiilllig, Wasser, c.eklr. Licht, für
320 M , mit Zubehör per sosort
zu vermieten, _ 49- 4
^L > oul,eiiN , Wiesdaoenerstr , J1,
^  nahe Bahnhof, sch. 2-Ziiu,-
Wohuuilg -ii nebst Zubehör per
sosort bill. zu vcrm.

Näb, das. Part . lks. 1a59
^L> otzheim, am Bahnhof , Wics-
i badenerstr. 50, sch, 2-Zim,»

nir.actt ru Beim. 887

Zimmer.

tn einem kl. Familienhaus ist
} eine II. Wohnung, Zimm.r,
iche ii. Keller gegen 3 2k , Haus«

610

Mcnisl,rd -LLvt )uttNlf,
1—2 Ziniiiicr und Küche zu vm,
Nerostraße 3 975
^H» iallcrnr . 56, Part, , 1 Zun . u.

Küche zu verm.  745
k̂ ronii , itz-,immer billig zu tcr-
^ miethcn Rheingauerstraße 14,
J -ron 'v , links. 9734

km imes, ntofieä
immer

im 3. Stock per 1, April zu vcr-
iiiicteu 7905

Mauritiilsstraße 8
iEpvedilion).

<Lin leerer Raum , a-s vager ec,
^2 - sofort zu vermieten, stkähercz
Nömerberq 20, 2, 704

E[tin uuiitö l. Zim, vom i . Nov.
-9 an zu vcrin, 505

Röinerberg 39, 2, rechts,
^ £ cere ireundl . heizb. Di ans, in
^  anst, Hause billig zu verm,
9038 Wellritzstr, 33 , 1,

^H^Leiienonr . 26, Part , eine
teere Bi ans. mit Kochofen

soiort zu verm._90

lanir . 21, P . l. , Fronlipitze,
^ 1 Zimmer mit Küche ans
Slvril 1906 zu vcrm, 7956

Adlerstr . 30
n eirn üinimcr zu vm. 403

nebst Keller auf gleich oder

FHin Zimmer , Küche unü
zu vcrm. Adlerstr. 63.

Keller
767

»»NHFansardc mit Hero an solide
■vv*  Frau zu verm.

Näh Biebricherstr. 4a , 2.,, nur
bis Mittags 2287

Cff' uumiSftrajje 40, sch. Fronlsp,,
^  2 Zim,. Küche, Keller, nur
an ruhige kinderlose Leute zu ver<
mieten , 49j_2
ifWaDflr . 32, 1., 2-Zim, »crw,

m. K. u, Keil, aus gl. billig
zu mn Fr Schäfer. 10077
VKIaibftr . 32, eine 2«;)immct-
^ >4? Wohnung mit Küche aus
gleich billig z» verm, _7789
Vfft alD,u'aBe 44 * Eck- Jägcrsiraßc

schöne 2- und 3-Zimmer-
ivohiiniig zu vermieten. Näheres
Part . 4605
MÄalnnnftr . 32, Wobii . mt 1,
üslX? St ., 2 Zimmer , Küche u »b
Keller sos od, 1, Juli zu vcrm.

Näheres Parterre,  9901
<>^ alraiii »r 32, Dtaniardivoh »,,

2 Zim ., Küche n. Keller,
sofort oder 1, Ju 'i zu vermieten,
Näb , Part, _9902
kJ4 » ellril}ftr. 45, mo ., 2 Z,

^ .otzheimerüraßc 16, Wohnung
^2 von 1 Zimmer . Kücheu , Keller

icrm. Näh , Adelheiosir 9, 5542

r̂ otzheimcrnr, heizb, Maus,s+J an ailnnft. unadhäng. Frau
gegen Hausarbeit zu vcrniiethen,
Näh. Part, _ __ H852
<-̂ ,otzhcimernr, 98 ist eine Em-^  zimmcr Wobniiug per sofort
zu »in. Näh , J.'itU). . 1. 10033
cT̂ ambruiinennr , 11 ist eine ,ch.

Man ardwohn, , 1 Z . u, K.,
mir an ruh, Leute zu vm, 788
«T̂ raiucnstr , 20, 1 Zim., Küche

u, Keller auf 1, Mai z. vm
Näh,  1 , Sl . r. 10008

r ^ -eibür. -0,  1 Zimmer , Bbi>„
iy Da ist, zu vcrm,_ 7j74

r cisbergstr. 9, groze hcizoarc
Maiisarbc z» venu.

Näheres 1. St . 8652
ä ^ ucisenauiir, 23, t„ augergew.

hübsches Zim. i» schön, frei,
Lage mir hcrrl. Fernsicht, pr . sok.

ve rm 2629
oethcstr. 17, Hih., Dachw.,

1 Zim. u. Küche, zu verm.
Näh . Bdh, Part , 901
^L ">e sch. gr, Ä »»s,, Bdh , an

emz. Frau g. Hansard , z, o,
Näh, Göthcstr, 24, 1,_738

^ariingnr , 1, 1 Zu »., Küche u.
9g  Keller per 15. April od, spät'
zu vermieten. Näh. bei D, Geiß,
Adlerstr, 60. 8784

,-K .ch, 1-Z »u.-Wohn„ Froinjp .,
'V Bdh., per 1. April zu verm
Niehlür. 15», Kontor . 8089

^ » oonltratze 5,, 1., 1-Zlnimer-
VWohnung mit Küche und
Maus , zu verm._ 7742

Eoonstrasse 6,
Part , 1 Zim, , Küche n. cller a.
i . Juli zu vm Näh. 1, St , I. 763
^ > öinerrerg tO, 1 Zimmer uiid
*' *' Küche zu verm-

llkäh. bei Daub . 917
vnier. erg 35, 1 Zim,, Küche

w « und Keller (16 Mark) zu
vermieten, 85u7

S'BiJöiiierberg 37, 1 Zim, , Küche** *' und Keller per1. Juli zu
per»nieten_ _ 966
-̂ . edanstr, 1, 2 Zim und Kiicpe

zn verm. Rav.  Part , 748
sAwachtnr . 8, Slnbch . m, o, obnc
d Beit zn vm,_743
0 d)Qd)tur. 29, 1Zuniilcr undKüche mit Keller per 1. Piai
zu vermieten. 140
»LL^ a.iuferstr. 5, 3„ 1 Zimmec

u, Küche zn vcrm. Näh.
Bdh , 3,, bei Lenz. 8363
^vstenie Fronlspitze, 1 Zimmer u,
«T - Küche für kl. Familie per
1. Juli zu Verm,
355 Walkmüblstr, 32

Hß̂ alramstr, 9, 2. St , r ., erh,
anst. Arb , sch. Logis. 904

_
Walramstr. 20,

1 Dkansarde und Küche per sofort
zu verm. Näb , Park , 7n2
»«H^iaüramstr , 30, heizb, Maus,

zu vennikteii 740

möblierte Fronisp . m. Küche
» für 20 M, zu vm. 1000

Näh in der Exv. d. Bl.
arde mit g. Belt an

»V » reiul , Mädchen oder jungen
Mann zil vermieten . 1010
_ Adlerstr. 9 . Hth 3. r.
j$ «| ölerstr. 15a, 2., irdl. m Schiafch

ev. mit Kost zu vm. 942
ac,in Mädchen kann Schläfst, erg.

Adlerstr, 19, 3,_ 9539
*ü| (f Dlenuaiic 41, 3., schon möol.

Zimmer mit 1 ob. 2 Betten.
Anszus, v, 12—2 Uhr od. abends
von 7 Uhr ab 958
^| | o.erur , 60 , Part, , erhalten
■v» rein !. Arbeiter gute u. billige
Kost und Logis._ 2547  l
i,DS Uirechtnraße 41, Hih. 1. r.,

können saubere Leute Schlaf¬
stelle erbalicu . 756

lvrechistr. 46 eriialten anstaiib.
Arbeiter sch, Schlafstelle,

Näh. Hth. Part. _428
in »will. Zimmer zu vcrinieic»

Bertramstr . 9, H„ 3. r, 749

i^ ansaroe zu ve,minen.
4161 Walramstr , 20.

^Apchöiie Nkansardwohn., Zim,,
V« » Küche, Keller, an einz,, bess.
Frau auf 1. April zu verm.
7795 Wellritzstraße I, I,

•A^ IIvltzstr , 87 , Bohs . Dach l.,
1 Ziniin ., Slüd)c und Keller

aus 1. Jan , zu vcrm. Näheres
Franke,istr , 19 P . >748

ELin sä), gr, Zimmcr billig zu verm.
28 l4 Weüenbstr, 32, H, P , l

il .iierTiS
zu verinieten 8920

Zimmcrmannstr . 7,
0 *'nmctmannftr , 9 , Bdh,, 1—2=
•O Zimmerwobniing zu vm.

Näh. Part r , 811

^llmuudür . 13, Ziui , u. Küdie
per sosort zu verm.

Näh, Ndb. 2. St, _ 9797
AeUmuiiBfU'. 16, Bdh., Dianj .»
9g  Wohn,, 1 Z, u, K. an kleine
Fam , z, v, Näh , 1, St , 523
c ^ eümuiidnr . 29, Mans .-Wohn,,

1 Z. u . K. per April
billig z. vm, 8421
Frau Ritsert , Hellmiindstn 29. 1.
c^ crnigartciislr . 5, sich, Mansarde

a» alleinir. ord, Frau , w. d,
Hausputz übern., per 1, April zu
verm. Näh , P , l_ 6463
CvapoUcuftr ., Dad)w„ 1 Zimmer,
«7̂ Küche u . Kammer (Preis
16,50 M.), zu vermieden. Näh.

LeereZimmci ' etc.

G

E
Mobl. Zimmer

zu verm. B4eichstraßc 7, 3., bei
Frau Dörr ._ 827
| £,ut moul. Zim. mit ob. ohne
>3 ' Pens , au einen ruh, Hrn. zu
sok. vm. Blcichstr. 13, Lad. 3844
• »nrövl . Zimmer m. sep. Einz.

zu verm. „Zum weißen
Rößl" , Bleichstr. 18,_9483

^leichstr . 37, Bdh. 1„ möbliert.Zimmer zu verm. 1624

lüchcrnraßc 9, Hinterh. 1. St.
<-£y  links, erhält ausländ. Diaim
sdiönes Logis, 1071
^ ^ iüd)erjir. 13, P , l,, 1 od, 2!
^ ’ möbl. Zim . mit oder ohne
Pens, ans gleich zu verm, 9746

Blücherstr . 18,
1 links, möbliertes Zimmer zu
vermieten._ 9008

Eui jltj. mölil. 3i!nmfr
preiswürdig zu vcrm. Blücher'
straße 23, 3. Et.y. _

iSbl. Zimmer frei mit o. ohneM Pension 8063
Große Burgstr. 9.

^Qi »e h, leere Mans, ist per
sofort an cinz. Pcrs, (Pr.

8 Mk.) zu verm. Bleichstraß.' 8,
Dach,_ 4477
rfftin leeres Zimmcr zu verm,
'•59 Hermannstr . 23, 2. St ., Ecke
Bisiuarckring._ 178
k̂ riebrichitr, 48, 4. St , leeres
O Zimmer mit Balkon zu vm.

Zn crfr, im 3, St . 9248

HerrmlUlstr. iD, Pari,
2 große leere Zimmer ohne Küche
per sofort oder später zu verm.

Näheres 1030
Wellritzstr, 51, im Konsum.

^ ^ eercs Ziuimer , Hth, 1, St, , per
1. April z» vermieten,

7394_ Karlstr 32, 1, r
Pndwigsrraftc 4,

ein grotzes Ziiiimer mit od, ohne
Bett zu verniicteii._ 1026

'rößes, leeres Zimmer zu vcr«
^ mieten B449

Richlstr, 8 , Bdh,. 3 r.

Reinl. Arbeiter
erh, Schlafstelle. 'Näh, Dotzheimek-
straße 14, Slb „ 1, St,

' •7>otzhcimcr --ras ?e 22.
1 . St .» sein möblierie

Zimmer mit und ohne Pens
zu vermiercn. 894° |

Billige Berechnung.

rLeuer er::. So is Detzheimê -
straße 30 bei Köoler

î otzheimerstt. 30 , eilte Mans- »>
2 Betten zu verm.

Quill Parterre, 9515

Mövl . Zittüüer
zu vermieten 0

Dotzheimerstr,
- - —- ^ölohn«.4ivei möol. Zimmer mlli ---

O  P °"s- zu verm. Näh. ylieunerstr, 33 . Part l, -- -
- - — i» ft

,L >>i frei »löbl. Baikonzi ^
zu verm. (1. St .) (

Dnnheime rstr. 46, j,

D"
. ^otzheimerslr. 49 »l ickM 9'

Lians. au reinl. Ara. , g
Näh , dal . 2. 2 t.

(̂ otjbctmetuc 94,
Zimmer per 1. Apru »

stkäh. bei Purat . ,—
SlJcml . Arbeiter erhält Kost^

Logis DotzheimerstraŜ ^

I  iiwvl. Zun-m.sep-2 reinl . Arb. *of -Xelb-
Nüh. Dotzheimerstr. 98, J

rebt sch., leeres Zim . zu verm.

vtzheimerstraße 10°»
sch, 3im , mit Küch« aU,4gä0D

oder späicr zu verm
illen - Kolonie

Fvrststr. 3, 1„ dicht ^ »e
Hochs, möbl, Zimmer >»" " gg4
Pensiou zu vcrm._

25 erh, gS7
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Zmdbl Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. » 16
- ErbocheriIr. 1, Port , r,

lisinüL Zlnnner ?. Preise von
jy ’i 19 311. zu verm. Franken-
straße IS, Htd.. I- St . 72n
^-»-rantenüraße —1. 1. ^eck. links

schön möbliertes Zimmer -.ii^ - c»'-rcio
vermieten.
^ranteuurage 26, 3 . Lt ., crh.
| 'y Fräulein schön möbl. Zimmer
„M fcp. Eingang billig.
iiiin t- movl. Zimmer zu um.

Friedrichfir. 12. Bdh. 3. 8656
Vi  Arb . finden Schlosst. Friedrich
A  strotze 44, H-, 4. St . 4541
^r -edrichnr. 50, gut möbl. Zim.
iS  mit Pension billig zu verm.

Näheres Speisehaus Nupp,
Schwalbocherstr. 15 485
/er nelscnaüstr. 9, können anu.
V Arbeiter Kofi u. Logis crh.
Näb. Part , rechts. 9706

„eisenauslr. 27, P . l., Ecke
ggr' Bülowstr., sch. möbl. taub
3im. fof. ob. iv. bitl. zu vm. 9705

♦ evidjtsiir. 5, ftemibl. Zimmer
,u vermieten. 9419G

/Ach. Log. in. o. ohne K. z. v. 6 - 2
w Göbenfir. 14, Hlb. 2. l.
Eoelheur . 26, 1. Sl .. möblierr.
W großes Zimmer m. 2 Betten
zu vermieten. _ 10 H
tt» arungstr. 7, 2. I., ein ichön
'V möbl. Zimmer zu vm. 9432
TTLLcllmuudstr. 6 , 1., möbl. Zim.

an Herrn, Kellner od. Koch
Ievorzugt, p. 1. Moi zu vm. 1052

HkllMunästr. 40,
I. möbl. Zimmer mit od. ohne
Pens, nur an Herren z. vm. 982

solide Arbeiter finden
schönes Logis 576
_Hellmnndfir . 56, 1, r.

•l °NU.
6 schön

isU-cinl. Arbeiter crh. sch. Logis
Hermannfir. 17, 2. r. 1012

Aermonnflr . 17, r . I. , möbl.
Mansarde aus sosort zu vcr-

mieten. 7289

Hermannstr. 19,
3. Stock rechts,
1 hübsches grotzes Zimmer, Küche,
Mansarde und Keller per sosort
ober solltet zu vermieten.

Näheres 1029
^ ^ ellntzstr̂ bck̂ ^ ^ oiisum.
FLm Qiii't._gr ;. crh. sch. Zimmer

(gfmütl. Heim) Hermann-
matze 26, .shih., Sr , x. 448
^>,cui mdvl. Zimmer zu verm.
o Herderfir. 15. 3., l> Auzns.
j>°n 1—3 Uhr Nachm. 3895
L ^ rjchgraven oöf ^ @ t> lin[ . (
*7 erh. ein allst. Herr od. Dame

u °dl. Zimmer mir oder ohne
jfoliou.  23

*pSTT1FÜ * n " sF ., aus
gleidj oder später zu ver-mieten. r

^ ^ ^ ^ ^^ ^ Hochfiälte !
^ 9'H "wbl . Zimmer, zusammen", - - öiuiuici , zusummcii
, 00 getrennt, mit oder ohne
Tt-  lös- zu verm. 613

Karlstraße 33, 3, I.
gr. Zimmer, evenr, auch

^>»ohn- u. Schlaszim, mit 1
48q'  Dellen zu vermietben

Kirchgasse 36, 2 l.

3=̂
»in möbl. Zim . für 2 Mann
' zu vermieten 10055
Rauemhalerfir . 6, Hth., 1.
-ere Niedlfir. 17, 2., gut mool.
Zim in best. Fam .lic josorl

zu vcrmielcn. 936

»I . Jayr § m,H

l̂ .nnger Mann kann Schlasficlle
\y  erhalten.
810 Nömcrberg 29, 2.

A

sooipfe 32

^eerobmfir . 2, 1, St ., gut möbl.
'v Zimmer mit Pension auf
gleich zu vermieten . 1015
MFeüiliche Arbeiter erhalten sch.
** +' Schlasficlle . 764

Secrobenstr . 13, Hth.  1.

M*öbl . Mansarde zu vm. See-
robcnsiraßc 16. Gth . r. 467

>̂ cschcid. Fräulein findet guteSchlafstelle nebst Frühst, g-g,
etwas HauSarb . Siäh. Sedanstr . j,
1. St , links. 4050

Ascdanstr , 2, 2. r. , Ecke iiLalram-
straße, möbl. Zimmer mit 1

der 2 Betten zu verm. 9331

sedanstr . 2, 2 . r ., möbl. Zim.
v**'' mit 1 oder 2 Betten sofort
zu vermieten. 2329

Möbl . Zimmer
zu vermieten 9779

Sedanstr . 5, Hth., 1. St
junger Alaun lann Kofi und

LogiS erhalten 8096
Sedanstr.  7 , Hih., 2. St .l.,

^ ^ cdanplatz 9, sch. möbl. Zim .,event. auch Wodn- u. Schlaf-
zun, zu vm. Stäb. P . 9756

m rocuer erh. « chtaffieue Sedan-
straße 11, H . 1. I. 8443

m ntöüt. Zunmer , sep. Eiug .,
mit 2 Betten zu vm, 10103

Sedanstr.  kl , Hth, P.
/Li " ich- Zimmer z. vm. 9451
'2 ' Sedanstr . 15, 1. r.

möblierte Zimmer mit voller
™  Pension sofort oder später zu
verimctep . 8993
"Schmalbachcrfir . 49 Bdb. Part.
»L inövl. Zimmer m. je 2 Betten
&  u. voller Pens, zu vm. 8992

Schwalbachcrstr. 49, P.
^U> el»l. Arbencr erhält Kost n.
ei/ »' Logis. Näh , Schwalbachcr-
straße »9. 2. r, 4613

^Sgrbeuer erb Schlaf,t, Scharn-
borfistraße 2, Pari, , r„ bei

Knorr , 800
^charndorststr . 4, schön möblierte

Plansardc zu verm.
Zu er fr. Part r._ 6431

JJ anständige Lerne erhalten tiX
1055

—^rlstr . 38, St5 . Part  I.
'atlur. 44- ! • r., möbl, Zim.

ch vermiete,,. 1065

^ °uf ^ f,Ü,ri ilm “lcr  zu verm,,
m‘ P °ns. Klaren

r-~-H^-e b , 2., bei  Götz . 6026
Mij -nIwTs- -

-- - “mitarn.  vm , 344

« 2 *̂ . S .b , i , rcqts.
" btrniLhp» UnbI* 3lmmec  sosort

6682■ ■ . , ööi
rry——^jouritiugflr . 3. 3. St,

Ssy' e,„ ' hy-. lö-' ., erhalt
gutesS 2Xtbeiter billiges und

5547i7— —- oo

» •« " ta öw - » » « » «,

", UlO. l.

^ fteHe sllleci saud - ■-, ,L,
W t ^ « "ldetlslr . 10, 2. Hth ,

- 4073

E ?̂ dt. .hL  zu üeni'„i;

/Achachtstraße 4 1. St , ein sch.
freundl . möbl, Zimmer an

bcss, Herrn od. Dame zu ver¬
mieten . 5386

^Lchachtfit . 4 , 1., sch. trdl. gr.
ve Zunmer zu verni.  1028

nt möbl. Zim . ui, 1 oder 2
Belt. zu vm. Riehlstr -17 , 2.,

stkähc Adelheid-, Schiersteinerstr.
und Ring. 8562
rAiemgaffe 11, 3. Lt. l., gut

möbl .Zim. zu re m. 6477
LLlemgaffe 16 erh. rciul. Arven.
W Logis. 4498
tfllt möbl. Zimmer mit 2 Belten
vl sofort zû verm.
431 Steiugaffe 18. 1,
(2k,chulberg 6, 2 St . hoch, ero. rl.

Arb. ttoit und Lo^ls. 4629

« ^ roges, ichbneS, >,nr mcbl
Zimmer jos. zu verm<

9740 Walramfir.  9 , 2

R eintiche Arb. erh. Log. 10--5
Wairainstr . 9,  Part.

O rd. Leute erh. g. «chlässteuc,pro Woche 2.50 M.
4036 Walramfir . 20 , B., 2. l,

2LWalramfir . 29, 1. r., sch tnool.
Zim . an allst. H. z. v 9788

•Jj  saubere Arbeiter erh. Logis
™  Walramstratzc 31 , r. Seilend .,
1 Tr . l. 938

orkstratzc9. 1. St , l,  eilialteti
reinl Leine gut Log. J060

Norkitr. 10, 2. St . r ., sch. müvl.
Zimmer zu verm 4 ^6

Akchlasfteue an reinliche Arbeitec
^ zu verm. Näh . Nöderstr. 3
im Laden. 2237

sî Horlstr. 19, möol. Zimmer und
Mansarde

Laden.
zu verm. Näb.

8454

^Vrömerbcrg 28, 3 , möbliertes
Zimmer mit 2 Betten zu

vermieten. 9780
Sirfflr. K,

schön möbl. Balkonzimmer in
der 1. Etage zu venu . 9886

Näb. bei .Beiniiai -d , Part.

reinl . Arb. od brave Mädch.
™  filidcn n. Lchlafstellc. Näh.
Nö,„erber» 30, 1 Tr . r. 6334

un. Arbeiter crh) sch. Logis,
Woche 3 Mk. 1009

Noonfir. 8, 3.

<̂ »reundl ch möbliertes Zimmer
'iS  mit Morgenkaffee zu verm.
Wöchentl. 4.50 M . Zielenring 12,
Hth-, P.
>HHellritzstr . 47 , 2. l., erh. reinl,

Arb.  Kost u. Logis. 6840
/Qinsach möbliertes Zimmer zu

vermieten. 10069
Zimmermannfir . 8. Gib. 3. r.

möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens . z. verm. 9589 Lüde » .

HHlüchcrstratzc 2:
Zubehör zu

daselbst im Laden
straße 31. Part . l.

ein Laden nt
verm. Näh.
oder Nikolas-

1938
ttzll r̂cchistr. 34, Ecke Oramenslr,

gr. Eckladen in. 3-Z .-Wohn.
n. Zub-, pass, für eine Speisewird
schast., auch f. jed. and. Geschäft
geeignet, per sof. od. sp. zu verm.

Näh. 2. St , l > 8185
^/aücn mit od. oh. LLohn. zu vm.

Näb. Bleichstr. 19. 4432

Kadett,
Bleichstratze 39.

In meinem Hause Bleichstr. 39
ist bis 1. Juli 1 Laden, in
welchem längere Jahre e. Zigarren-
und Papier -Geschäft mit Erfolg
betrieben wurde, zu verm. Die
Ladeneinlichtuiig ist zu verkaufen.
In demselben Hause beabsichllge
ich noch einen größeren od. 2 kl.
Läden brechen zu lassen, wxlche
bis 1. Juli ob. später zu verm.
sind. Etwaige Wünsche können
berücksichtigt lvcrden. Nab. bei
Schmelzer,  Frankenstr 19. 9914
dLrn -iscnaustr. 27, Ecke Lulownr .,

Laden mit Wohnung per
1. Januar oder später zu verm.
Näheres Nöderstr. 33. I. 12

Schöner Laden, Herdersirage 12,m gr. Schaufenster n. Wobn
per sosort zu veriniethcn. 5788

L^ ochfiütlk 16 (llleudau) ist ein
*« ," Laden ttebll Wohn zu vm.
Näb. das. Wcrkfiaite, 6297
e-.tzH- °ri!zstr. 43. Laden m. Ein.

rfäjtuitg per jos zu verm.
Näh, 2, Stock 489

Laders
mit Wohn, auf gl. od.
später zu verm., auch f.
Spezereigesch.geeig.Näb.
Hellmundftr . 48 , int
Laden. 8570

rtSiebermaiöftr . 10 ist ein Laden
VS  mit kleiner Wohnung , sehr G
paffend sür Fris ' ure, per sofort zu
vcnnielcn. Näheres Herderstr. 10,
1 Et ., und 2233

Kalter ltriedrich-Ring 74, 3

r , h. Lagerraum fofovt zu
vermieten 8360

Eltvillerstr . 2. Part . l.
LKitviUcrsiraße 14,

Werkslätte und

K- > rnmcnfir . 1. Ecked. Rheiilstr.
’*** ’ ist c. kl, Laden n. Zub , sos.
od. sp. zu vm. H. Schellcnberg,
Oranlcnstr . l , 3. 9509

sch, helle
Lagerraum

per l . April zu verm. Näh . Bdb,,
Part . l„ od. Oranicnstraße 17,
2. Sl . 8874

llicizenbes ticines

Pony-
^chimmelcherr

/grosser Laden mit Sonsol p
i . Mai zu nenn. Die Lage

des Ladens eigüet sich s, jede bess
i ‘Dnli . «lBranche . Alles Näh . Nheinstr. 43,

Blumenladen . 26

Kaden

Lrockcns

Lagerräume,
auch für Mödcllager , sowie ein
Bierkellcr, Lagerkeller u . 1 Zimmer
und Küche zu vermieten.

Zu erfragen 3398
_Elconorenfiratze 5, 1.

mit Gig für Kinder und Damen,
ferner herrschastl.

Dogcart
für größeres Pferd sehr billig zu
verkaufen.

Biebrich a. Rhein,
Wiesbadener All e 67.

Tau »uSslras?e 23
mieten.

frankenstr 20 , hell- Werkstütte
zn ver-

5343

^ aucĥ als Lagerraum zu vm.
Näh.  1 . Sr . rechts. 7801

ÄLl" Laden, sowie 2- u. 3-Zim.-
^ iWobnungen und Dachwohn.
aus 1. Okt. zu verm. Näh. Jäger-
firaße 12. Biebrich, Waldstr. 7979

^ ^ tall sür ö Pferde mit oder
ohne Remise, zusammen, auch

geteilt, zu vermieten.
Qe807_Feldnraßc 10.

§ >. ingerzahmer Papagei billig zit
iy  verkaufen . 8974
_ Dreiweidenstr,  6 , 1. l.

Dotzheim, SÄ
Biebricherstr,, ist ein sch. Laden in.
Wohnung , 3 Zim. n. Küche, nebst
Zubcb ., f. jed. Geschäft paff., b. zn
verm. Näb. da '. 8345

erkstatt, mittelgroß , frei. 872
Frankenstr . 18, Part.

Ulmer Dogge,
sch. Exemplar, stahlblau, 85 Ctm.
hoch, auf den Mann abgerichtet,
gut dressiert als Wach- u. Begleit-

/ ^ neisenaustr. 6, 'Neubau , in.
^ Souterrain , belle Lagerräume

zu verm. Näb. das. oder Luisen¬
straße 12. PH. Meier . 3568

Hund, 1 I|s I . alt, ist umständeh.
billig aozugcben 514
_Adlerfir . 47, Vdh. 1.

E'

^l 'S^ iilidintif . 10, neben Ealü
Hohenzollern, beste Ge- J

schäftSlage, neuer, hübsch. Laden
mit großem Schau -Erker (seich.
Japan -Waren ), sehr geeignet f.
Zigarrenzcschäst, per 1. April j
zu verm. Preis 6200 Ml.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

Ä^ neiienauslraße 6, Neubau , im
Souterrain helle Lagerräume

11 Monate alter reiner
^  Jagdhund zu verkaufen

1049  Waidstraße 86.

zn vermieten. Näheres daselbst od.
LuiSenstraße 12, Ph . Meier . 3856

Utile Mmllk,
Ä vertchließvarcr Lagerraum aus

1. Oktober zn verm. Geis»
bcrastr. 9.

25—30 Ztr . Trogt ., zu vk. Näb.
Schlachthausfir . 9. 902

E -mlse
Kellerfir/

od. Lagerraum zu vm.
17. 708

L> llarcnlalcrstr. 5, Ardcils » oder
v » Aufbewabrungs -Näumc , im

(iescliiiitslotiale.
-onterrain , ca. 115 Q .-Pieter groß,

z. vm. Näh. Walkmühcktr. 1. 3852

^^ roße, Helle Wcrksta' t sof. od.

Ein neuer 2185

ÜWlff -FllhriMjt!!'
1 Gcsctiäftswage » , 1 Feder¬
rolle , 1 Selbstfahrer , leicht,
sowie 2 gebrauchte Fcderrollen u.
ein gebrauchter leichter Geschäfts¬
wagen zn verkaufen/

Sonneuberg , Langgaffe 14.

Ätn einer verkehrsreichen Stadt
Xj  im Rheinaau , am Schnittpunkt
der Hauptverkehrsstraßen , ist ein
seit langen Jahren bestehendes

später zu
thalerstraße 4.

verm. Claren-
99 ! i

Kolonialwaren - «g
Geschäft

Sfiiertitatten , Lagerräume , hell
und geräumig , zu vermiet.

Näh. Dkauergasse 10, Lad. 7300
erkslätic zu verm.
straße 43. 2.

Moritz-
3500

unter günstigen Bedingungen zn
vcrmieieii. Der Laden eignet sich
auch zu jedem anderen Geschäft.

Offenen h.  9i . K 2276 an
die Exp, d. Bl . 2276

h^ dolisallee 3, Hth . Part ., sind
3 Büroräume , sep. Eingang,

Gas , ans 1. Mai oder später zn
vermieten._ 343

SSÖ^ oriiH'tr. 48 ist eine sch., belle
v *' * Werkfiätte , ev. in. Schupp,
per sos. od. spät, zu verm., auch
kann eine 2-Zimmcrwchn . dazu
gege ben werden. Näb , B . P . 367

§^ U^ orihstr. 60 , Werkstältc oder
Lagerraum sof. od. späler

zu vm. Näh . 3. St . l. 8083

Mehrere neue
Federrollen,

20 - 25 Ztr . Tragkraft , 5754
eine gebrauchte,

15 Ztr . Tragkraft , zu verkaufen.
Aug . Beck , Hellmundstr, 43

-4 Einsp.-Fuhrwagen (Breitspur)
billig zu verkaufen 1081

_fDotzheimerstraße 85.

^ ^ eue und gebt, Kederrollen,Break, zu verk/ 1080
Dotzheimerstraße85.

Ädolfstratze 5
ichöne gr . Helle Souterrainräume
und gr. Keller als Geschäfts, oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh . das. 1. St . 8675

settclvcckfiraße 5, Souterrain-
räume für alle Zwecke, gr.oße

u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, sof. bill. zu vm. 96 83

Ncttelbcck,iras ;c 14

Werkstatt
sür 150 Mk. zu verm._229

Ein gebrauchter

Handwagen
billig abzugebcn.
459_ Moritzstraße 50.

gebr. Milchwagen, 1 gebe.
Break, zu verkaufen 8231

.Lehrfiraßc 12.

^ ^ kkord-Zuher , Regina, Nr. 3 ' „ ,

>- Lcrtramslr . 5. gr. Lagerraum
'Xr  nebst Bureau , cd.  auch als
Werkstätten, aus 1. April zu vm.
<96 Ouadratm .) Näh . Georg Birck,
Bertramstr . 10, 1. 8215

50  9ui . per sosort
WH / zu verm Näh.

Niiolasstrdße 23 Part. 3566

neu, umständehalber, sowie
eine große Kommode billig zu
verkaufen. Näh. Dotzheimerstr. 98,
Bdh.. 3. l. 4303

^jyrammgc Lagerräume , auch zn

Zn vermieten:
2 MreiRriiMU

9877

Werkstätten geeignet, aus gl.
oder später zu verm. 7762

Näb. Philivvsbcrgstr . 16. P . I.

4- säst neue wasserdichte Decken,
™  1 aus 8X10 Mtr . u. 1 auf

(Zentrum)
Näb Gr Bnigfir . 13, 1

VŜ -bcitigauerftr. 8 , Lagerraum u,
trU Werkslätte sofort oder später
zu vermieten. 7903

4 )<4 Mtr . groß, s. Flaschenöicr-
bdlg. geeignet, sof. bill. zu verk.
Näh . in der Erp. d. Bl. 10051

tchönc Helle Somerräiiiräume in.
^ Bureau , großem Hofkellcr u.

Lagerraum für Wcinhandlung oder
Engrosgeschäst sehr geeignet, mit
schöner 3-Zimmerwohn . aus l . Apr.
zu vermieten . 5333

Näb Cliircnthalcrstr. 4. i. Laden.

fheingauerstr . 8, P . r., Lager»
Play mit Gemüse- und Oüst-

garlcn. ümzäunl , verschlossen, am
Fahriueg siegend, lNähe Schier-
sleiiicrstr., zu verm. 7909

H" ^ pcl-Fahrräd «r u.Nähmaschinen
billig zu verk. 462

_ Nheinstr. 48, P.
Äljorzügl . Herrenrad m.Frcil.

u. Rücktrillbr . dreimal gef.,
umständeh. spottbill. zu verk.
1061 Römcrbcrg 17, 1. l.

k̂ horfr., Hvl und Keller, ev. mit
^  Wohnung zn verm. Roon-
straße 6. 7795

hHLlcrk..« lall.,Ho,r .,3-Z.-W., auch
^ getr., per 1. April zu Denn,

SdlütimMr. 43
sind der große Laden und
Lagerräume , 150 jD-Mlr.
groß, zu vermieten. Die Lo
kalitätcn eignen sich zu jed.
größeren Geschäslsdelrieb.

Näheres bei 6193
Haybach dal.

SST Laden
KrliMjst 34

| per 1. Oktober,
zu vcrmictcu.

event. früher
795

7393 Korlstr. 32, 1. r.
rH»»rei schöne gr. helle Partcrre-
rvJ  Räume , für Konlorzwccke

FLme Werkslätte, ein Zun ., sof.
oder spät, zu verm., auch als

Lagerraum zu benutzen. Schul¬
gaffe 4, Hth , 1 Tr . 9646

Ein gut erhaltenes 923
Damen-Fahrrad

ist zu verk. Marklstr. 26, 3.
LH-vmmode n . Nähmaschine

umgebend zu verk. 9306

(Architekt, Rechtsanwalt ) passend,
zu vermieten. 8215

Dotzheimerstr.  36 , Part.

tiI^ Aaterloostr. 3 , gr. helle Werk-

Wcgner,
Feldmaße 10, 2.

statt, für jedes Geschäft pass.,
preiswert zu vermieten. 948 ,s-

fjjgcinfäffcr , srijcĥ geleert, in

ucrfcldstr. 7, großer Raum
nebst Komploir aus sos. zu

vermieten.

>z - üdesheüncrstr. 23 (Neubau)
großer Wein- u. Lagerkellcr,

v. 90 Quadratmeter , sofort zu
vermietben. 2415
/Achwalbachcrstr . 41. 3 Berkaufs-

oder Bureauräume (Gas u.

I  möol. Zim. zu vm. Wesieno-straße 18, Hth., l . St . r . 5978
^H«l ust. Arbeiter erhalten schönes

billiges Logis 9634
Wellritzstr. 38, 1. El.

geinl. Arbeiter
erh. gute Schlaf », stiäh. Wellriy-
straßc 47. Hth., 1. St . l. 794
*9 « »ständige Leute erhallen gutes

Logis. 6941
Wörthstr . 16, 2,1,

Yorkstr. 2, 2,,
fein möbliertes Zimmer mit Kaffee
an einen besseren Herrn zu ver¬
mieten . 998

Lade» für gutgehende Schncll-
sohlerei sosort zn verm.

584  Ludwigfir . 6.

Metzgergasse 18,
Laden mit oder ohne Wohnung
zu vermieten._ 168

Laden.

Wassert.) gleich oder 1. Juli m.
od. ohne Wohn. z. verm. Näh.

88261. Et.

Bahnhof, 2516
Werkstätten mit

Lalserräumen
in 3 Etagen , ganz oder geth.,
sür jed. Betrieb gecign. (Gas-
einsührung), in äußerst be-
guemer Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. stkäh.
im Bau oder Bauburcau,

^ Gvblnstr. 14.

Ein grosser Keller

allen Größen, Oxhost» und
Südweinfässer zu verkaufen.
607 Albrechlstr. 32.  ■

Ein halbpl. 2sp. ^
Pferdegeschirr

billig zu verkaufen.
Wiesenstr. 4,  Waldfir.

566

^ ^ roßes Hof - od . Schcuncu-tor billig abzugeben.
1054 Langgasse 19.
'Jene Betten und Möbel zu ver¬

leihen. Ellenbogcngasse 9,
1066_ Möbelgeschäft.

zu Dfnnietcn 9067
Bertramstr . 16. Laden.

Werkstätton ctc, I

lortftr . 7, eine kl. Werkstatt
^ mit od. ohne 2-Zim .-Wahn

auf I April  z u verm,  8632
jjarkstr. nTÜScrOtäiten , Lagcr-

riiunt ' und gr. Keller sosort
oder später billig zu verm.

2!äh. 1. St . rechts. g

f £ me fast neue Hand -Feder-
^ rolle , 1 sch. Kunstschmlede-
Fahnenschild billig zu verk.
7954 Aarsir. 21, P . l.
Neuer Tascheu -Diwan

42 M., Sofa und 2 Sessel 90 M.,
Chaiselongue 18 'M , mit schöner
Decke 25 M ., zu verk. 203

Rauentbalerstr. 6. Part.

dlKismarckring 5, belle Werkfiätte
mit Wasser und Feuer sof.

oder später zu verm. 5 . 5

großer Heller Lagerraum , Parü . - .mnumurenn . o, park.
vl ' als Möbellagcr zum 1. April I SsA '" Erb. 2jp. silberpl. Chaisen-
zu vermieten 7773 I ^ gcschlrr, 1 Einspänner, 1 f.

Näh. Uorkiir. 31 1. l.

^ ^ lücherstr 23 ifi

Schöner, grober Laden, besond-
geeignet sür Papier - und Schreib,
waren , sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhandlung re. billigst zu
vermieten. 7976

Näb. Moritznr . 28, Kontor
^b»>raliienslr. 45, schöner Laden
*»*/ mit 2-Zimmerw . für jedes
Geschäft geeigu., per 1. April zu
verm. Skäh. im Eckladcn. 8255

eine gr. Helle
Werkslätte zu verm. Näh.

daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 31, Part . I. 193

fcorfftr. 29, sch. Werkst., a. alsA°
Wäscherei 0. Lagert . 1. 4. 06

3 vm. (300 M .). ev. mit 2-Zini-
Wobnung <290 Mk.). 9118

neuer Wagensattcl u. Hintergesch.
und s, verschiedenes, bill, zu verk
Mauritiusplatz 3. 9943

k̂ > otzheiinerur. 88, 2 Werkstätten
mit gr. Lagerplätzen oder

alles als Lagerräume sogleich
zu verm. Näb. Bdb.. I . Sl . 6747

^vtzt -elmenttaß - 105 ( Güter-
*4-6 bahuhof ) , schöner, Heller
Lagerraum oder Werkstatt, sow.
Stallung mit oder ohne Wohnung
zu verm. 434g

E«Lroßer Heller Lagcrrauni , Part . ,
als Möbellager zum 1. April

Bündetholz
für Wiederverkäufcr abzugeben.
9406 _ Frankenstr. 7.

zu vermieten. -fl neues, hochfeines, sehr starkes
^ Fahrrad , nur ein'genial ge-
fahren, mit Doppel̂ iockenlager,
sür 64 Mark sofort adzugeben in

Frankfurt a . M .,
2264_ Hegclsir. 14, 2,

^  Scerobenstr . 2
verkaufen

6022
^ligelofen mit Eisen zu

verkaufen. 1013
Zielcnring 14, Hlh. 2.



29. April 1906. iffr. 99. LVteöbadeiicr Gencral -Anzclgcr. »1 . Jahrgaig

foraie mag» um bon., zu baden
1031 S chwalbachcrstr. 47, 1.

«' • ' an, Stühle v. 1.20 M. an,
vollst. Betten, Kommode, Konsole,
b zu Bert. Ludwigstr3, 1045
<»| > on tmeu: guten Müchgeichäst
^ sind 60 - 80 Ltr. Milch, ev'
mit Wagen abzugeden.

Off. unter „S . R. K. 700" an
die Erp d. Bl. 1047

2

gantine

Phologr. Apparate, 24X30
u. 13X18, objekt. u. v. and.

wegen Sterbf billig zu vk. Fcld-
straße 22, Hth., P . r._ 856
Eine große doppelstöck.

TllWillhglle,
im Fachwerk über 20 Meter
lang und ca. 12 Meter breit,
mehrere transportable Hallen,
Gypsdiele , Fenster , Türen,
Oefen , Kessel, Bretter , 14 bis
15 Stück neu gesteppte Stroh¬
matratzen m .Kopspolster , Bett¬
tücher , Kulten , mehr . Stand¬
wagen und sonstiges billig zu
verkauft ». 10041

Näheres bei Datz,
am mm

Bahnhof<M).
Stopf- und

Abfüllmaschine
u. eiserne» Flaschcnschränkchen(50
Fl. m. Verschlug) billig zu verk.
7692 Schwalbacherstr. 39.

Wk " Piano,
nußb-, fall neu. grogart. Ausstatt.,
vorzügl. Ton, Wert 890 Mk., für
nur 435 Mk. zu verkaufen.
838 Friedrickillr. 13, 1.

esset, gut erhalten, muig zu
^ verlaufen. 988

Kirckigaffc 11, 3. I.
tl̂ ederroüe (Natur) zu verkaufen
l%  Yorkllr . 13._336
i | » oUmntt., 3-t.. 20 M , vorz.

Matr., in jedes Bett pass,.
SeegraSmatr. 10 M., Strohsäcke
von 5 M. an in allen Größen
vorrätig. Philipp JLantli,
Bismarckring 3t . 339
ckLLutc Zylindcrmaschinef. Schud-
^2 / wacher, sowie Firmenschild
weg. Geschäftsaufg. b. zu vk. 959

Hellmundstr, 33,  9.
<itl> umpe mit Räderwerk, kompl,

wegen Anschlußa. d. Wasser¬
leitung billig zu verkaufen.

A . Walser,

kteiQ . zu verk. : Pol. u. lackierte
4 .' Betten ni. und ohne Einlage,
1- u . 2tür. Kleider- u. Küchcuschr.,
Waschtoiletten ui. u . ohne Marmor,
Ziinmcrklosct. Kommode, Balkon-
ii. Gartenmöbel, Sekretär, ovale.
4eck. u. Dlumentische.Sofas, Sessel,
Eliihle, Spiegel, Bilder, Linolcum
u. Läufer, Fliegcnschr, Theke u.
Reale. Morttzstraße 72, Garlenh.,
I. I. 955
ckLin feines, wenig gevr. Piano

zu verlausen. Näh. Goethe-
siraße 24, 1. 972

Gärnter-Karrnchcn zu vcr-
kaufen Herderstr 26, Laden,

bei Herber._953
flSonun » und Herrenichreivlische,

Sofas, Ottomanen mit und
ohne Decken, einz. schöne Schreibt
und and. Sessel, Betten, Stühle,
sp. Wand, Tische, Spiegel, Kleidcr»
u. Küchenschränlc sow. versch. and.
billig zu verkaufen. 981

Adolssallce6, Hinterh. ' Part.

Strohhüte
für Damen und Mädchens
garniert und ungarniert, preis-
wert abzugeben. 977

Göbenllr. 5. P ., Toreingang.
:r Boiler

billig zu verkaufen. 941
'_ Moritzstr. 9 Hth,  Part.

Kaufgefuctiß
Ctt t0®er  Eisschrank zu kaufen
A—̂ gesucht. Näh. Schwalbachcr-
ßrache 73, Laden._ 12

Zmei
Glastüren,
«tö|eco.ix2,i6Pt.
}ii fiaiifcu grfmji.

Wo sagt die Erp , d. Bl. 768
Gut erbatr ene

Rolle,
Tragkraft 100 Ztr ., zu kaufen gcs.

Angebote nebst Preis u. 3t. 6).
a » 73 an die Geschäftsst. d. Bl.
erbeten. 2272

«Dt »«gefallene Haars w. angek.
R cinür. 48, Ecke Oranienstr.

Willi. Gövcl, Friieur. 985
Groger qeor.
Trnmcan -Spiegcl

zu kaufen gesucht.
Offert, u „I . H. 1094" an die

Exped. d. Bl. _ 1051

Acker
mit Klee oder Wiese, 3—4 Morg.
groß, zu pachten gesucht. 997

N , Hägcrich,
Nicdlstr. 1 a.

^» »äherin sucht »och Kunden z
Ausbeff. v. Wäscheu. Kleid,

außer dem Hause. 921
Näh. Maucrqasse 19, 3.

hHAerühmte Waprsagerui wohnt
Hochstätt- 14, 3._ 985
Berühmte

Wahrsagerin
wohnt Walrainsir. 4, 3, l. 1083
Zu sprechen für Herren u. Damen
zu jed. Tageszeit(auch Sonntags)

ILZOLer Wem
verzapft 2275

AntM Stein,
Müblstraße4, Eltville a . Rh.

Künstliche Zähne
in besteru. billigster Ausführung.

Ploiubiereil schadhafter Zähne
Zahnzichc» schmerrlosm. Lachgas.

Assel ' Plel , 1072
Dentist, Rheinstraße 97. Part.

«Ollrima Bratenfett, B>d. 40 Plg.̂
zu haben Schwalbacherstr. 27,

Hth., l. St_676

MgeiwWe,
sowie Gardinen w. ftclS angen.
Oranienstr. 49, Hth., 2 l. 796
^ «rau Harz, Karteudeuierui,
"O Schachistr. 24. 3. Sprechst. :
Io —1 u. 5—10 Ubr. 9615

Bügelkursus
wird gründlich und billig erteilt.
968 Hermrnnstr. 7, Slb 1.

GebLeieht'
wird jetzt wieder nachts b. I . Ziß
an der verläng. Blücherur. 397

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

KeilM 22. i ZtiM
Kein Laden. 7175

fttiucn , billiaeu Mittags- und
AN Abendlisch. Spejsehaus»
Frankenstr. 8. _ 9832

linden l-o-rzeit
eiskr. Ausnahme.

K Mondrion . Hebamme,
_ Walramstr. 27. 668

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Bferger Wwe . ,
Uettrlbrck strafte T, 2.

(Ecke Borkstrußc ) .
Meine beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link,
_ „Klostermühle".

n der Wasserleitung Walimübt-
tal kann Schutt abgeladeu

werden.
Karten sind zu haben am

Abladeplatz gegen eine gering
Vergütung. _ 220Suche
für daS ganze Jahr GeschiiftS-
wagcn zu fahren . 9390

Zu erfr. im Verlag d Vst

Otto Baumbach,
Uhrmacher,

wohnt jetzt

Kirchlich 62,
erste Etage.

— Kein 9.;bJ en . —
596 Telefon 2277.

FrauK. Mondrion,
Hebamme, Walramstr. 27,

beehrt sich ibrer werten Kundschaft
anzuzeige», daß sic von jcpt ab,
nach ihrer Krankheit, ilnr Praxis
wieder nufnerommei* fiot ■’ 07

Amberger
Emaille

mit Marke Löwe ist das beste
Kochgeschirr.

Springt beim Kochen nicht ab.
Niederlage bei 91

M. Inrath
ttirchgalfc 10,

_ Küchengei ätc-Mogozin.

P AusarbeitungErwirkung oon
atenien
rauchsm W.Zeichen.
ILarals © «alle,

lVerdondSwligi>od>.
Wieshaden.Sr .'̂ ,2,6
Lllller-Danommil

N hein str aste 31,

unterhalb veö Lulsenplatzcs.
Ausgestelltv. 29. April bis 5. Mai

1906.
Serie I.

Vierte Wanderung
durch Palästinas denk¬

würdige Stätten.
Serie II.

Eine neue Serie vom
herrlichen Bodensee u.

Umgebung.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Psg.

Schüler 15 u. 25 Psg.
_ Äv -muem Nt._
4p» eirat wünsch. 2 Schwcst., 22
«V u. 24 I ., k 180,000 Df. B.
baar, Herren, w. a. ohne Verin.,
jed. aufricht. Liebe. Brief an Fr
Gomberk, Berlin, Adalbcrtstraße
Nr. l. 2270

Der

Arbeits-
Uachweis

d-S
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 3
angeschlagen. Von4'/, Ubr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark ko steulos
in unscrer Expedition ver¬
abfolgt.

Hstel-.-HerOiists
Pkksml

aller Brauchen
findet stets tute und beste Stellen
in erstei und ikmstcn Häusern
hier und außerhalb (auch Aus
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zcutra Plazieruags-

Bilreun
Wallrabenstein

21 Lauggnsse A4,
vis-ii-vis dem Tagblati-Brrlag.

Telefon 2S85.
Erstes u. ältestes Burealt

ai» Platze
(gegründet 1hTO)

Institut ersten Randes.
Frau Lina Wallrabenstein.

Sicllcnverlnittlerin. 4572

(Cririillidigs ieirn,
Hcrderstr . 31 , Part . I .,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
l Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später ocsncht: Stützen, Kinder-
gännerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen 104

Ig !UÜKPl!ksl!jlifll8M!g
sucht junger Mann, eventuell zum
Bedienen der Gäste od. z. Zapfeu.

Näh. in der Exped. d. Bl. od.
bei Wegner, fyeibftr. 10, 2. l

Bewährter

Dirigent
übernimmt Gesangverein mit guten
Stimmmitteln ohne Anspruch gus
Honorar.

Offerten sub. D . 3 Hauptpost
lagernd._ 2952
>HHravcr Junge aus anständiger

Familie f. Stelle als Aus¬
läufer in beff. Geschäfte. Näh. in
der Exped. d. Bl_ 1002
Awchlchrling . Für e. krä t.
«v Jungen p. sof. Kochlehrsiclle
in gutem Hause gesucht.

Gest. Off. u „N. K. 117" an
die Exved. d. Bl.  _ 10 :6
44tEb. eins. Frl., gew. u. zuvcrl.,

w. f. nachm. Beschäftigung
irgend welcher Art.

Ge fl. Angeb. u. >„K. P . 1070"
an die Exp, d. Bl. 1064

Männliche Personen.
Junger Hausbursche

gesucht. Kost u. Logis im Hanse.
Julias ISiscitof,

602 Kirchgasse  11.
A^ ungc. 14—15 iiT  alä' ^ aus

bursche gef. Häfnergasse 17.
Laden, links. 2844

jackirrergetzülle
sucht K. Winterwerb , Stein-
gassk̂ Z._ _ 9319
2 tüchtige Sattlet-  und

Tgpejierergehüfeil
gesucht. Wilhelm Schneider,
2168 Dotzbeun.

Wiesbadener

GlllsreimgyügsßesNst
29 Walramstr. 29.

Gesucht aus sofort ein braver,

junger Bursche.
Nur solche mit guten Zeugnissen

wollen sich melden.  167
Lackierer u. Anstreicher
gesucht 1069

Rheinstraßk 95, Part.
l̂ ol.T' zuveil. Fuhrlnecht gesucht
^ ^ Schwalbacherür̂47̂ ^ ^ 032

Gesucht
k«n fleißiger sauberer, tUNgcr

Hanshnrsche.
1078 Linse»strafe 3 k.

!® )t. RockAulk-hn
I eventuell auf Werks!litte sofort
| gesucht 1082
s SS. Marxheimer.

HkWirrlkhrliäg,
auchs. Jnstallatioil. geg. Berg. ges.
Pb. Hofmoiin, EltviUerür 8. 928

Ein Zimmerlehrliug
gesucht bei F . Kopp , Rauen-
tbolerüraße 22. 991

Kölhiehllliig
ohne Vergütung per soson gesucht

llcllontsint
1070..Fkildrillkshsf".
Ein brau, fmifkrfijjc
von 14—15 I . sof. ges, 870

P . Lcbr, Ellenbogengassc 4.

3 Sari?ictrrlei|tlntgc
zu Ostern gesucht. 9392

Elsbolz, Römer berg 28.

BnchdrUcker-
Lehrling

gegen wöchentliche Lohnzahlung
sofort gesucht,

Wiesbadener
General -Anzeiger,

_ Mauritiusstr.  8.
ÄCin Friscurlchrling gef. Räueres
^2 - Hellmundstr. 40, 6236

Ein anständiger, intelligenter
Junge kann als

Lehrling
in mein Sattlergcschäst eintret.
Heiuril , Zahn , Lattlermeistcr,
816 Schwalvacherür. 12,_

Inn er Älkaun
mit guter Schulbildung und sch.
Handschrift als Lehrling ges.

Albert Kaufmann,
Weingroßhandlung,

2985 Schlichlerür. 13.

Palfrlrtnliiis
gesucht Dreiweidenstr. 6, i . l„ u.
Schcffclsir. 1, Dauburean. 8972

Lehrling
u. günü. Beding sof. gesucht.
I . G. Mollalh's Samcnbdlg..

16  Marltstr . 12.

chlosicrtcvrlmg ge uchk.
^ 8480_ Uorkstr. 14.
Gartnerlctsrlirrg
sucht 2t. Seibert , Wackmühlstr. 41.
„ _ 10058

Lehrjnnge
gegen Vergütung gesucht. 416
Gürilerei u. Galvanisicranstalt von

Pb Häuser, Blüchernr. 25.
Maierlehrlnig

gesucht. Joh . Si -gmund,
7013_ Jabnstr. 8.

gesucht.
4956_ Grabenstratze 9.
Achtonerlehrting geg. Berg, gesAdlerstr. 38. 762

lg. Ritzel.Oranienstr. 51.
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Aotheilung ' für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Kunst-Gärtner
Gemüse-Gärtner
Eisendreher
Ämser
Anstreicher
Maler
Tün ver
Lackierer
Wagenlackierer

- Sattler
Schlosser für Bau
Schlosser für Maschinen
Jung - Schinied
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Schmied-Lehrling
Tapezierer-Lehrling
Zimmcrmann-Lehrling
Herrichaftsdiener
Kutscher
Fubrknc-tzt
Taglöhner
Erdarbeiter
Laudwirthschaftiichei Arbeiter

Arbeit suchen:
Kaufmann
Küfer
Mechaniker
Monteur
Maschiliist
Heizer
Spengler-Lehrling
Kraiikemvärkei
Masseur
Badmeiüer __

rAuche uci reeller Vermittlung:
Kellner, Köche. Aedes. Küchen¬

chefs, Diener, Hausburschen,Kupfer-
Putzer, Tcllcrfpüleru. f. w. Bern¬
hard Karl, Slcllenvermittl. Schul-
gasse7, 1. Et. Tel. 20,85. 8044

Weibliche Personen.

Lehrmädchen
für Damenschneiderei ges. 810

A. Dcbus, Am Römertor 5.

fiikmäddien
aus guter Familie qes. 783
_ Geschw . Meyer-

rdentl. Dtenllmäbchen gejucht
Nerostr. 15, 1. 675O

Litädchen.
älteres, besseres, da- kochen kann,
zur einzelnen Dame ges. 990

Zimmetmannstr. 10, 1. l.
WWH NtrttLl

Ein junges
Mädchen

für leichte Prirgenrbeit aus
sofort aesilchr,

Papclcrie L. Blacki,
Webcrgasse IS.

1006

Ei » Weckfrau
ges. Schwalbacherstr 51.  ,
CK,u aüciniieheilder Witwers5 schäftsmann aus dem La
sucht sofort ein tüchtiges, bra
Mädchen , eoang. Konf., wel
selbständig einen Haushalt fii
kann, sich deren Arbeit umerz'
und mir dem ländlichen Leben
kannt ist. Witwe ohne Kinderi
ausgeschlossen. Zeugnisseu. So
ansprüche erwünscht.

Gefl. Off. u. W . 500 an die
Exp- d. Bl. ,g i
junges llliadchen vom.

sofort gegen »Uten Lohn
1035_ Frankenstr 23, 3, ,,

Lanfmädcheu
geiucht. 1079

Fr . Kaivlingcr , Konditorei,
_
Lehrmädchen für
cv schneioerei gesucht.
863 Dorkstr. 9, 2, i,
^L»rädchen k. das Kleidcrmachiii

u. Zuschncidengründl. eil,
859 _ Kirchaaffe 17, j

Fleißige
pdmiiitifii

per sofort gesucht. 927
Zigarettenfabrik Heues,

_ Weber affe 10, fH
^Ittädchen a. anst. Faunl.e laini
mrS’  das Kleidermachen gründiih
erlernen. E. Krest, .
926_ Luxemburgplatz2.

NiodeS.
Lehrmädchen für Putz gesuhl

Frau H . Usingcr,
8172 Bavnhofstr. 16. f

lleinmadchen gesucht.
^ ^ ^ ^ Knaus^ Ê Parstl.

tzehuhl Klkd „»vH.
jiimläsiige Fm

für bessere Monatsstelle.
^GrostcBurgstvT3.  r.

d&in  tüchtiges Mädchen fofon
^2 / gejucht helenenstr. 5, Gasthau-
„Anker". 9499

Restanratious - Köchi»
per sofort gesuch.

„Weißenburger Hoff
E ^ ^ ^ ^ ^ BestAngiistAndrä^Lanfmädcheu,
ei» sauberes, gejucht.

K. Fischbach,
rauche bei reeller BermittlMiz»

Erzieherin, Kinderfräulua,
Köchinnen all, Art, über 30 Hau!'
Allein-, Kinder-, Land- u. Küchen
Mädchenb, 30 M. Lohn. Seroi'v
frl., Kaffee- u. Beiköchinnen,Rei>li->'
ranlsköchin, 70 M„ stets off"|e
Stellen f, 1. Häuser Wiesbaden)

Stellennachweis, Schulgasie"
(Wiesbaden). Bernhard Karh

Stellenvermittier.mKxmsmutl
Arbeitsiiacliweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-VermittelM,

Geöffnet bis 7 Ubr Abends
Abtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

licht ständig:
A Köchinnen(für Privat), .

Allein-, Haus-, « md-r- m
Küäicni-iädcucn.

B. Waich-, Pu3 - u. Moi atssra'
Näbcrmnen. BiiglermU-'U - ^
Lausnuiochruu. Taglödveim-

Gut emviobleit: Mäüche» erpa>-
sofort Stellen.

Abtheilung H- ‘
A.für höhere Berufsarten-

Ninde.sräuicm- u. jj;
Stützen, yausbälieri»isW
Bonnen, Jungfern
Gesellschafterinnen, .. .
Erzieoermnen, Eouii-tormw-
Vcrkuuferiiinen. Lebrniadch
Svrawleprrrmneu. t1n *aU

R. für sämmtliehes H
personal , sowie ^ ^

Pensionen , auch auf«i „
H-'-i' U Nestaur°tw^ .^ ,LZimmermadwcn, —
Beichüeßcrliinenu. P»
innen, Koch-, Büffel- -
jlBUlCUU , . . llp

C. Centralstelle
für Krankenpfle? er

unter, »t-ei#r.
Mi.Wirkung der 2 ar»fL

T -.t Adressen de: ft*i (ietiiin(«
ärztl. empfohlenen »'
fiiiD ui jcDer,'^ !l

10 20 Mk.iü _ sU 1WIV. Uli “ rj,-
Haud'chr i, Hauic»ebc - j9̂ 1/-.
Plvfp. fürlOPfg.-^ ^
Hcrsordia -Vcrlall - *
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Amtsblatt der Stadt Wiesbadea
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anstatten, unsere Noten, die Killal-

ßrpeditionen und die Kaupl-Krpeditton,
Mauritiusstraste8 (Telefon Nr. 199).
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Expedilioy des

«Wlsshadsner Seneral -Aareiger"
Amtsblatt der Stadt WicSdaden.
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(Nachdruck verboten.)
fiöflidikeif und Neckt.

st - Von Dr. Ernst Richter.
Höflichkeit mit dem Rechte eine gewisse Aehn-

so-ial» ~J? SX toolIte öaS  bestreiten ? Sind doch beides
mprH*r\t tnn™*)',n3en' ^ cOcIn  des äußeren Lebens der
tes Gesellschaft, welche dein Einzelnen ein bestimm.
obaLt-r! V S^ enüber vorschreiben, das er zu bc.
S» fehlt ^ ^ n e§  ihm an innerer Stimmung da.

Allerdings , der Kreis der Aufgaben der Höflichkeit ist ein
ganz anderer als der Kreis der Funktionen des Rechts, da
das Wesen der Höflichkeit bekanntlich einzig und allein da-
rin besteht, uns das Zusamniensein mit anderen Menschen
möglichst anziehend und begehrenswert zu gestalten.

An einer Stelle indessen können sich diese beiden ge-
trennt laufenden Kreise schneiden: bei einem Angriff auf die
soziale Achtung. Wird die soziale Achtung angegriffen,
dann liegen Unhöflichkeit und Unrecht vor. Denn die Ach-
tung ist ebenso die Seele des Persönlichkeitsrechtes wie die
der Höflichkeit.

Immer muß also die Achtung verletzt sein, um das Vor.
liegen einer Beleidigung zu rechtfertigen. Wenn ich einen
Bekannten aus Bestimmtheit auf der Straße „schneide", be.
gehe ich natürlich nichts strafbares . Grobheit , unfeines
Benehmen und Unliebenswürdigkeit sind an sich niemals Be¬
leidigung. Sie werden es, wenn sie in Bezeugungen von
Mißachtung ausarten.

Das Gesagte ist besonders wichtig auf dem Gebiete des
geschäftlichen Verkehrs. Inwieweit ist — eine solche Frage
drängt sich fast täglich deni Kaufmanns mit zwingender Ge¬
walt auf — die Mahnung eine Beleidigung?

Zweifellos ist eine Mahnung als solche keine Beleidig,
ung. Soll sie das sein, so niuß noch etwas zu ihr hinzukom-
men: der Vorwurf der Unsolidität , der Unlauterkeit , der
mangelnden Kreditfähigkeit oder die Hervorhebung der
Nichtbezahlung in Gegenwart dritter Personen wie in der
Oeffentlichkeit.

Einige Fälle aus der Praxis mögen das erläutern.
Wenn ein Jnkässobureau , um auf den Schuldner einen Druck
auszuüben, große, blutrote Briefumschläge benutzt, auf de¬
nen rechts deutlich das Wort „Schuldeintreibung " prangt,
so ist das selbstverständlich Beleidigung und bei Strafantrag
des Schuldners zu ahnden. Genau ebenso liegt die Sache,
wenn Mahnbriefe den Aufdruck tragen „Jnkassobureau , Ein-
ziehungsinstitut für faule Forderungen ". Ferner ist wie¬
derholt vor den Gerichten bei Mahnung durch offene Post¬
karten Beleidigung angenommen worden. Endlich fällt hier-
her auch der Fall des öffentlichen Ausbietens einer For°
derung, wo der Gläubiger , der nicht zu seinem Gelde kommt,
nun öffentlich die Forderung ausbietet . Diese Ausbietung
hat zweifellos etwas die soziale Achtung des Schuldners
Schädigendes. Es ist nur dann keine Beleidigung , wenn
der Gläubiger in „Wahrnehmung berechtigter Interessen"

21 . Jahrgang

gehandelt hat , was im Gegensatz zu den anderen genannten
Fällen hier nicht ausgeschlossen und auch bisweilen schon
durch gerichtliche Entscheidung bestätigt worden ist. Die ge°
hörige Wahrnehmung des eigenen wirtschaftlichen Interesses
kann unter Umständen sehr wohl das Mittel der Forder¬
ungsausbietung als geboten erscheinen lassen. Man denke
etwa, der Gläubiger braucht unbedingt eine schnelle Deckung
seiner Forderung.

in allem gilt jedoch der Satz : sei höflich gegen den
säumigen Schuldner ! Einerseits gilt man dann nicht als
„Manichäer ", auf den die Mitwelt verächtlich herabblickt.
Und andererseits entgeht man damit , ohne meist irgend eine
Einbuße erlitten zu haben, einer Bestrafung . Denunzieren¬
de Zahlungssäumige , deren soziale Achtung verletzt worden
ist, sind keine Seltenheit . Man vergegenwärtige sich stets,
falls in der ersten Gereiztheit gegen den Schuldner die Ver¬
suchung naht , den Inhalt des § 185 St .GB., der lautet:

„Die Beleidigung wird mit Geldstrafe bis zu sechshun-
dert Mark oder mit Haft oder mit Gefängnis bis zu einem
Jahre bestraft ."

Ku§ der llmgsMid.
Oe. Flörsheim. 26. April . Gestern fand die P r ü f u n g in

den drei Klassen der gewerblichen Fortbildungsschule durch
Herrn Prof . Lautz aus Wiesbaden statt. Gleichzeitig wurde die
Ausstellung der Zeichnungen der Schüler im Karthäuserhof er.
ossnet. - Am Sonntag gingen hier 99 Kinder zur 1. Kom-
m “ " 1D — In die Schule wurden ausgenommen 70 Knaben
und 46 Mädchen. — Das in der Feldbergstraße gelegene Wohn-
Haus der Herren PH. Mohr und Fr . Diehl ging zum Preise von
8300X in den Besitz des Herrn W. Ruppert über. — Gestern
verunglückte  der Bahnarbeiter Jakob Schneider von hier
indem ihm in Kastel eine Schiene auf das Bein fiel, weläie ei^
neu Bruch desselben zur Folge hatte.

Berliner Brief.
Don A. SilviuL.

PVUti? „ Nachdruck»erdete,,.
haus. cv? ,: ~ Sympathie -Politik im Reichstag und im Rat-
Halstein rUn “jpefterrcid) als beste Freunde. — Herr von

: Dbecha. D. - Kunstpolitik. - Paul Lincke als spa-
ngcher Rilter. — Walzer und Hymne,

sehr w»i in in Berlin augenblicklich wieder einmal
bar Politik gemacht; äußerlich kaum wahrnehm-
^schäftigt » lr* £ine,;  Haitisch großen Zeit steckend.mat) sich offiziell in Berlin immer noch mit
im in,-rAetüti£;nlicf) en  April , welcher, wie gesagt, ganz
ften iirüf.r ö" allen Wettervorhersagen uns den schön-
Politjt ^ gebracht hat. Aber den Frühling der
rische» ei “ -, cr ."icht gebracht. Es sieht in den poli-

in' setfe" ,m  Gegenteil noch recht stürmisch aus.
ist gewann? , W t̂tersprache zu reden : die ganze Küste
feine12r„fv ®er  Reichstag arbeitet wieder und hat
" " nach s UK®en ' die Dtätenfrage erhitzt die Gemüter.
brr "kn so schönen Osterferien der Reichstag wie»
fine Hwlt der Präsident Graf Ballestrem
sud und ^dê An>prache über die Katastrophe am Be-
ber Francisco ; er rüttelte an die -Herzen

an  die Herzen der Deutschen, an die
die Bereinî i êrUner. Sympathie -Politik für Italien und
tat ba§fprF„? en  Swaten . Der Stadtverordneten -Vorsteher
iu pnE " versuchte die Stadtväter ganz besonders

^talicn— Amerika, unsere Freunde verdienen
iS * SBit Kommunale SyMpathte -Poli-
A alz ob n ^ niemandem verderben, und es

Von einer unsichtbaren Hand geleitet
Mein tz. d wir Berliner uns täglich befleißigen, vor

. Bereinige blbundmächten unsere Liebe zu erklären,

«ftiell ' v den Zeitungen wird offiziös
fc.a!ien uns r^eiLe ' um  jedes Mißverständnis zwischen
M zu bes-l̂ -bllerreich noch von der Marokko-Konferenz
î gehon' " Pbn und ganz diplomatisch glaubt man

'WrtchZ hnJ rtt” suan an den Rücktritt des Staats-
Hin r,,,? . ftein  Betrachtungen knüpft, welche dar»
hangenc*„ r^ CrtJ daß Herr von Holstein schon
e« O. hn»i ten. —’ llü'ich mit Bismarck hätte gehen

" Ware es mit Lrankreich nicht W solch'

argen Mißverständnissen gekommen. Wir simplen
Erdensöhne und guten Bürger von Berlin erfah¬
ren jetzt erst durch die Preßfehden , daß da hinter
den Kulissen eine gewaltige Persönlichkeit tätig war, die
mächtig „geschoben" hat . Herr von .Holstein! Mit einem
Male taucht dieser Name auf und gibt zu Unterbaltungen
mannigfacher Art Achlaß. Alles im Bestreben, Politik zu
machen. Die Berliner lassen sich>auch wunderbar leiten;
ich habe selten in Berlin eine so gefügige politische Masse
gesehen. Politisch zu sein — scheint modern zu sein. Man
übersieht wegen dieser politischen Frühjahrsmvde andere,
wenn auch kleine, aber immerhin sehr bemerkenswerte Er¬
eignisse. Daß der Oberst ä. D . Gätke in der Berufungs-
instanz sreigesprochen worden ist, hat man so ganz ohne
besondere Erregung hingenommen ; und doch bedeutet dieser
Freispruch nach der anfänglichen hartnäckigen Verfolgung
eines Mannes wegen angeblicher widerrechtlicher Zulegung
eines Titels ein Stück justizieller Militärpvlitit . Man
hat wohl auch gelesen, daß der Obersezessionist Max Lie-
Hermann anläßlich der Eröffnung der Sezessionsausstellung
eine mächtige Rede geschmettert hat . Liebermann kann
reden — „nicht zu knapp" würde der Berliner sagen.
Er hat — nicht der Berliner , sondern Liebermann, mit
scharfen Worten sich wieder gegen die Große Kunstausstcl-
lung gewendet, nicht ganz frei und erkennbar, sondern
m p.olitt,ch-diplvmatischec Weise, indem er den Knnstmantel
höchster Ueberzeugung genial über die Schultern geworfen
hat. Was der Eroffner der Großen Kunstausstellung für
erne Rede halten wird, ioeiß ich noch nicht, denn, wenn
diese Zetten gedruckt sind, wird wohl gerade erst die Er-
osfniing vor sich gehen. Aber es ist schon möglich, daß
eine scharfe Erlviderung vom Stapel gelassen werden wird.
Künstpolitik, alles Kunstpolitik. Und ich kann mir 's nicht
verkneifen, auch einer , der sonst gar nichts mit Politik
zu tun hat, hat einen politischen Erfolg erzielt ; es ist
eigentlich schon der zweite, den er erzielt hat . Der Glück¬
lichste ist Paul Lincke, Berlins populärster Gassenhauer-
Komponist. Damals als die Wogen der Mißverständnisse
mit Franlreich am höchsten gingen, ging Paul Lincke, der
Komponist der Venus , der Luna , des Glühwürmchens Es
war einmal" usw. nach Paris und ließ sich dort weder-
iwmfLr * $ “r*>er  gesungen , seine leichten und
leichtsaßlichen Melodien haben die Pariser entzückt, und
irgend ein französtsthes Ordenoschn-älbchen sitzt dem lusti-
Leu Paul Linae in pr^end. einem Knopfloch Jetzt

2 tat Einern einmal spanisch gekommen;
er hat einen spanischen Orden erhalten : den Orden

fischen Verdienstkreuz. Ich habe die Gechichte
dieses Ordens nachgeschlagen; er wird verliehen für her-
vorragende Taten un Kriege oder für kriegswissenschaft.
"pe Erfolge oder Verdienste. Paul Lincke und der Krieg

Vielleicht tu Lysistrata und in Naktri, in diesen zwei
Operetten hat er den Krieg zu einem friedlichen Ende
komponiert; aber diese Verdienste meinte wohl König
Alfons von Spanien nicht, als er unserem Paul Lincke den

des spanischen Verdienstkreuzes überreichen ließ.
Was war also des Ordens Anlaß ? Ich bin in der glück-
ichen Lage, davon etwas erzählen zu können. Iw

schonen Gegensatz zu einem anderen Komponisten, der sein
„den kleinen, süßen Mägdeleins " aus einer spani¬

schen Mazurka hcranskompvnierte , hat Lincke den Sva-
niern bet seinem Besuch etwas gebracht. Er hatte einen
— übrigens in Berlin sehr bekannten spanischen Walzer
Ö ?" tat sUnb̂ U bem  König Alfons gewidmet. Der
König hat die Widmung angenommen , der Walzer gefiel
ihm außerordentlich , und es war ihm Bedürfnis, dem
Komponisten cme Anerkennung zu bezeirgen. Guter Rat
war teuer ! Dre Busennadeln mit versckstungenem Moiw-
gramm scheinen in - Spanien noch nicht so modern zu
ftrn wie rn Deutschland, die Tabatisren sind ganz außer
Made, und schließlich lag dem König Alsvns daran das
„Moment des Verdienstes " — wahrfckEinlichum die
y,l).| einer  noch besonders zum Ausdruck zu bringenAlso ein Orden — aber was für einen v Der
spanische Rat wußte Rat ; er meinte, der Wälzer ö̂nne
auch eme Hymne" , sein, und die „Hymne" eigne fick
Ä ut -̂Kitarmusik , sie enthusiasmiere die spanischenSoldaten im Frieden , wahrscheinlich auch im „rrü
batte sich der Komponist sicher « Ve dimst

» «'■» 3lo(etM)en ini
jn fri  und lächelt. Bei der nächsten besten o fiziellen
ew »ai ^ ?Hrb öB  jüngster Ritter pp. den Berlinern
einiiial spanisch kommen. Ja , ja — wenn ein Walter
-S ' iürf CinT §l ;mne  Kiu kann ! Und eine Hymnedas ist doch eben etwas ganz Besonderes. - -
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Hus der HlaglÜrafsIifzung.
(JiiuSbrui nur mit Cuetttnaugaie g4tatuv>

** Es besteht die Absicht, die Stadt Wiesbaden durch eine
elektrische Bergbahn  mit Eppstein (über Sonnenberg
und Naurod), Königstein, Cronberg und Homburg zu oerbin.
den und zwar so, daß die Bahn alle in den Taunus führenden
Stichbahnen untereinander und mit Wiesbaden verbindet. Herr
Jvhanes Humburg in Königstein fragt beim Magistrat an. ob
,r das -Projekt als ein willkommenes betrachten kann und evtl,
bereit wäre, die Sache zu unterstützen. Die Sache wurde der
Vertehrsdcputation überwiesen. — OberlandesgerichtsprasiLent
und Oberstaatsanwalt in Frankfurta. M. ließen die Mittel-
lung an die Stadtverwaltung gelangen, daß die Stadt Biebrich
wegen Errichtung eines besonderen Amtsgerichts
für Biebrich und die Gemeinde Schier  st ein
vorstellig geworden sei. Die Herren gaben dem Magistrat der
Stadt Wiesbaden anheim, sich vom Standpunkt ihrer Vcrwal-
tung aus zu dem Gesuch zu äußern. Der Magistrat ist der
Meinung, daß mit Rücksicht auf die sehr günstigen Verkehrs-
Berbindungen beider Städte miteinander zur Beit keine
Veranlassung be ste h e, ein besonderes Amtsgericht zu
errichten.

lHomentaukliakmen von der V̂ odie.
Denn die Elemente hassen . . — Das Kaiserpaar in Wiesbaden.

— Die Straßenbeleuchtung.
Denn die Elemente hassen das Gebild der Menschenhand.

Nichts hat in der Zeitgeschichte die Wahrheit des Schiller chen
Zitates aus der Glocke mehr bestätigt als das gewaltige Erd¬
beben in San Francisco. Die ehedem so blühende Stadt an der
Westküste der Bereinigtest Staaken ist über Nacht in einen
Trümmerhaufen verwandelt worden. Was Menschenhände und
rühriger Gewerbefleiß im Lause der Jahrzehnte schufen, und sich
jetzt über die Früchte ihres Schaffens freuen durften, ist wie
der Wind vom Boden hinweggesegt worden. Die geiamte Mit¬
welt hat es erfreulicherweise an der Anteilnahme bei dem durch
die Naturgewaltei, heraufbeschworencn Unglück nicht fehlen
lassen Das gilt namentlich von Wiesbaden, das von icher in
schönster Harmonie zu den Bewohnern jenseits des Ozeans ge-
standen hat und von jenen deshalb auch mit besonderer Vor-
liebe ausgesucht wird. Bereits länger als eine Woche liegt der
Ungückstag hinter uns und noch immer hört man sich in den
Gesellschasteu und am Stammtisch darüber unterhalten. Hin
und wieder fehlte es bei dieser Gelegenheit nicht an Befürch¬
tungen, daß unsere liebe mit heißen Quellen gesegnete Vater-
stadt schließlich ebenfalls einmal den Schauplatz einer derarti¬
gen Katastrophe abaebeu könne. Das ist indessen zu schwarz ge¬
sehen. Im Laufe der Jahrhunderte wurden zwar geringe kaum
nennenswerte Erdstöße wahrgenommen.. Ties berechtigt aber
durchaus nicht zu der Annahme, daß wir aus vulkanisch-gesahr-
vollem Boden leben. Wer also im Geiste schon aus der Nahe
der Quellen in die entferntesten Enden der Stadt flüchten wollte,
der möge erst heute nacht einmal ruhig darüber schlafen, und er
wird dann morgen früh sich lächelnd sagen müssen: Nein, du
warst doch ein rechter Narr. Und deshalb die Akten darüber
geschlossen und weiter die Schönheiten der Kurstadt Wiesbaden
genossen, die sich jetzt allen Ernstes rüstet, das K-n,erpaar als
Gäste zu bewillkommnen. - , y _.

Pardon wir hatten,ja schon die Ehre am Mittwoch. Die
Begeisterung und der Jubel war naturgemäß groß. Selbst
nachts 111/2  Uhr harrten diejenigen, welche das Kaiserpaar beim
Abschied sehen wollten, tapfer in der Wilhelmstraße aus Als
wir uns so dieses nächtliche Straßenbild betrachteten, horten
wir Zukunftsmusik. Nein, wir _ sahen  tnehnefjTf
bereits vorausschauend im Geiste die Wilhelm-
straße von einem elektrischen Lichtmeer überflutet und so die
kaiserlichen Autos durch die taghell erleuchtete Straße dahin,
gleiten. ' Und die hohen Herrschaften grüßten freundlich und
schienen über diele Pracht erstaunt zu sein. Ncan stelle sich vor.
Die große schöne Verkehrsstraße. mit dem herrlichen grünen
Baumschmuck im elektrischen Lichterglanz. Ein bezauberndes
.Bild für die Weltkurstadt. Da wurden wir plötzlich von einem
^Diener der heiligen Hermandad etwas unsanft angesaßt. Zu
unserm Schrecken mußten wir wahrnehmen, daß nichts von die.
jem Lichterglanz zu verspüren war und wir zwar das Auto mit
den kaiserlichen Gästen herankommensahen, sie leider aber nicht
erblicken konnten, denn.statt der erträumten elektrischen Lichter-
flut standen nur die prosaischen ihr trübes Licht lpendenden
.Gaslaternen vor uns. Na, was nicht ist, kann noch werden.
Und daß auch die Wilhelmstraßc einmal eine „elektrische"
Straße wird, hat ja der Herr Oberbürgermeister versprochen.
Daum hoffen wir.

* KurhauS. Montag nachmittag wird die Kapelle des Feld-
Artillerie-Regiments Oranie» unter KapellmeisterI . Henrich
das Nachmittagskonzert im Kurhause aussühren.

- Residenztheater. Montag wird Ohorns Schauspiel „Die
Brüder von St . Bernhard" gegeben. Am nächsten Freitag findet
die Jubiläums-Aufführung(26.) des französischen Lustspiels
„Der Prinzgemahl " statt. Der Novitäten -Samstag bringt dies-
mal ein neues Vaudeville„Der Strohmann" von Friedmann-
Frederich und Georg Okonkowski mit der Musik von Franz
Wagner.

* Im Etablissement„Fricdrichshof" findet morgen wieder
großes Militärkonzertder Kapelle des Mainzer 3. Bronden-
burgischen Artillerie-Regiments statt. Das so gern ausgesuchte
Lokal ist, wie bereits initgetcilt, in den Besitz des Herrn Rom¬
merskirchen  übergegangen, dem gestern die Konzession er¬
teilt wurde.

* Konzerte in der „Walhalla". Das unter der umsichtigen
Leitung des Herrn Kapellmeisters Freudcnberg  stehende
Wiener Salon -Orchester leistet in künstlerischer Beziehung in
der Tat Ucberraschendcs. So urteilt mit Recht jeder, der sich die
Konzerte onhört.

* Kunstfalon Banger, Taunusstraße6. Neu ausgestellt: E.
tz Berner 17 Bleistift- und Farbstiftzeichnungen. A. Lußmann
„Meernixe" (Marmors: Prof. Ernst Zimmermnnnt „Portrait
des Herzogs Wolf von Nassau".

h. Anonyme Briefe . Der Landwirt Wilh. Schneider
aus Panroth, Krs. Untertaunus, soll in mehreren anonymen
Briefen an den Fußgcndarmen, sowie in einem, mit einem fall
schen Namen versehenen Brief an die Kgl. Regierung, .falsche
Anschuldigungen gemacht und sich gegenüber dem dortigen Mir.
germeister durch die Beschuldigung, dieser sei für einen Schop¬

pen Branntwein zu kaufen, der Beleidigung und Urku-tLenkSIsch-
ung schuldig gemacht zu haben. Schneider, der sich wegen dieser
Vergehen vor der heutigen Strafkammer zu verantworten har¬
te, bestreitet entschieden, der Schreiber der Briese zu sein, wah¬
rend der zugezogene Schreibsachverständige, nach genauer Prüf-
ung der Handschrift des Angeklagten, an der Hand einer eilige-
zogenen Hausiiste, sowie einer angesiellten Schriftprobe gele¬
gentlich der polizeilichen Vernehmung in Idstein, zu der lieber,
zeugung gekommen sein will, daß die Eigentümlichkeit, der
Schrift des Angeklagten, mit der Schrift der Briefe überein-
stimme. Er bekundet, festgestellt zu haben, Laß nur der Ange-
klagte der Schreiber der Briefe sein könne. Das Gericht konnte
eine Uebersührung des Angeklagten nicht annehmen und er¬
kannte auf Freisprech-MZ. . , . - . . ,, P

* Ist die Peitsche nötig? Wer da glaubt, daß mindestens
bei den Pferden wo man sie zur Arbeit braucht, die Peitsche
ganz unentbehrlich sei, der möge nach Norwegen reisen. Dort
leisten die sehr guten und fast mit menschlicher Klugheit begab-
tcn Pferde die schwersten.anstrengendsten Fuhren— ohne Peit-
sche Dort werden die Haustiere allgemein als Freunde und
nicht als Sklaven der Menschen angesehen und behandelt Bös-
Willigkeit der Pferde ist infolgedessen völlig unbekannt. Sobald
die Füllen genügende Kraft haben, folgen sie der Mutter zur
Arbeit sei es auf das Feld oder auf die Landstraße, und ge¬
wöhnen sich so allmählich an das Geschirr. In Norwegen ge-
horchen Pferde der Stimme des Führenden fast mehr, als der
leitenden Hand. Aufsatzzügel kennt man nicht, und dix Peitsche
wird wenn man sie überhaupt führt, wenig oder gar nicht ge-
braucht. Mit großer Sorgfalt verhütet man Ucberladung der
Wagen, besonders wenn junge Pferde angespannt sind. Die
Pierde sind wohlgenährt und bleiben bis zu dem hohen Alter
von 24—30 Jahren zur Arbeit fähig. Norwegische Pferde und
Kühe sind so zahm, daß sie Liebkosungen Vorübergehender willig
gestatten, ohne von ihrem Ruhclager aufzustehen.

Zur dem GericbtsiaaL
Strafkammer-S^ iing vorn 28. April 1906

Fässerdiebstahl.
Der Taglöhner Michael S t e i n b 0 r n aus Biebrich,

wiederholt wegen Diebstahls, darunter Imal mit 6 Monaten,
Imal mU 1 Aahr Gefängnis vorbestraft, ist angefchuibigt, am 1.
Dezember 1905 sich drei der Elektrizitätsgesellschaft Hochheim
gehörige Oelfässer rechtswidrig angeeignet zu haben. Er de.
treibt n. a. auch einen Faßhandel. Am genannten Tage, sowie
am Tage vorher war derselbe mit einem Althändler aus Bieb¬
rich in Hochheim, um Fässer, die er aufgekauft hatte, per Fuhre
abzuholeu. Während der Angeklagte an der Sache unschuldig
sein will, bekundet der Althändler, er habe die Fässer im Auf¬
träge Steinborns, der ihm mitgeteilt habe, er habe sie gekauft,
geladen und für diesen an einen Händler in Mainz gebracht,
wo Steinborn die Fässer für 10.50A verkaufte. Der Staatsan¬
walt beantragte gegen den Angeklagten wegen Diebstahls iin
Rückfalle9 Monate Gefängnis, während der Gerichtshof auf
eine solche von 6 Monaten erkennt.

Der verhängnisvolle Hase.
Der Feldhüter KonradS t emml e r aus Nordenstadt war

gelegentlich einer Treibjagd in der Erbenheimer Gemarkung
am 21. Nov. 1906 als Treiber beschäftigt. Dabei soll er von
4 Hasen die er beim Zusammentragen auf dem Rücken hatte,
einen absichtlich fallen lassen und verscharrt haben, um ihnspa-
ter sich rechtswidrig anzueignen. Laut Urteil des Kgl. Schöffen¬
gerichts vom 9. -März d. I . war er wegen mangels an Bewei¬
sen freigesprochen worden. Gegen dieses Urteil hatte die Staats¬
anwaltschaft Berufung eingelegt und so wurde die Sache vor der
Strafkammer nochmals verhandelt. Durch Vernehmungder
Zeugen wurde nachgewiesen, daß der Angeklagte den Hasen
absichtlich beiseite geschafft hat. Das angefochtene Urteil wurde
aufgehoben und der Angeklagte wegen Unterschlagung zu 30 J.
Geldstrafe verurteilt.

Letzte lelegrarnrne.
T>cr Kaiserpaar in Homburg.

Homburgv. d. H.. 28. April. Der Kaiser hörte heute vor-
mittag die Vorträge des Kriegsministers von Einem und des
Chefs des Militärkabinetts, Grafen Hülsen-Haseler. Um 11
Uhr unternahmen beide Majestäten einen Ausritt.

Die Reisedispositionen des Kaiserpaares.
Berlin. 28. April. (Privattclegramm.) Entgegen einigen

Zeitungsnachrichten können wir. aus verläßlicher Quelle seft-
stellen daß die Reisedispositionen der Majestäten für die nachfte
Zeit sich nicht geändert haben. Der Kaiser gedenkt, wie ur¬
sprünglich festgesetzt, zum2. Mai in Berlin zu sein um auf dem
Docberitzer Uebungsplatz die Bataillone des 1. Garderegi-
ments zu Fu.ß zu besichtigen. Ebenso gedenkt der Kotier am 3.
Mai Bataillonsbesichtigungen vorzunehmen und am ,3. Mai
abends nach Donaueschingen abzureisen. Die Kaiserin  rer-
bleibt vorläufig in Homburg ..

Die Haussuchnngen in Paris.
Paris , 28. April. Die gestrigen Haussuch ung  e n

Nierd'n von der gesamten Presse sehr eingehend und lebhaft
erörtert, aber die Mehrheit der Blätter nimmt den angeb.
liche. Komplott nicht sehr ernst. Die radikalen und regier-
ungsfreundlichen Organe sagen: Wenn auch bisher keine Be-
weise für eine regelrechte Verschwörung gefunden worden
seien, so sprechen doch mancherlei Umstände dafür, daß zwi-
schen'den Raufereien bei den Inventaraufnahmen, den lung-
sten Streikunruhen und den Machenschaften der Agitatoren
ein Zusammenhang besiehe. - Die „Lanterne" bedauert
nur. daß die Regierung mit diesen Durchsuchungen so lange
gezögert habe, obgleich sie schon seit einiger Zeit davon
Kenntnis hatte, daß die Reaktionären und Klerikalen zu
Wahlzweckcn ernste Ruhestörungen angezettelt hatten. Die
nationalistischen, konservativen und gemäßigt republtkant-
scheu Blätter verspotten die Regierung und erklären: Man
könne sich über ihr Vorgehen nicht einmal sehr entrüsten.
Der Figaro schreibt: Clemenceau hat sowohl als Parlamcn-
tarier wie als Journalist stets sehr witzige Einfälle gehabt,
aber man hätte nicht geglaubt, daß er auch als Minister des
Innern den Scherz so weit treiben könnte. Die sozialistische
Humanitä sagt, der von der Regierung unternommene Vcr-
such, die Arbeiterschaft zu entehren, war überflüssig.
Regierung möge offen erklären, daß die Leiter der Arbeiter¬
klasse ihre Hände niemals mit dem Gelbe der Reaktionären
beschmutzt haben. Auch die sozialistische Petit Rcpublique
spricht die Uebcrzeugung ans, daß die Führer des Arbcter-
Verbandes in keiner Weise den Reaktionären irgendwelche
Helferdienste geleistet hätten.

Paris , 28. April. Von nationalistischer Seite wird be-
hauptct, daß bei einem Brandstifter  von Bethune, der
ein Pariser Professionsbettler sei, eine Liste von verschiede-
neu als wohltätig bekannten Pariser Persönlichkeitenge¬
funden worden fei. Nur so sei zu erklären, daß bei dem Ge¬
neral des Ruhestandes Massing und bei dem Bankier Mallet,
die sich in keiner Weise mit Politik beschäftigen, Haussuch¬
ungen vorgenommcn worden seien. — Dem Mat in wird da¬
gegen aus Bethune berichtet, daß bei dem wegen anarchisti.
scher Umtriebe verhafteten Manotte Schriftstücke gefunden
worden seien, welche vermuten ließen, daß derselbe im Auf-
trage einer großen geheimen Vereinigung Verräter zu einem
bestimmten Zwecke angestiftet habe. Ebenso wird berichtet,
daß bei dem Grafen Beauregard ein Plan zum Sturze der
Negierung, darunter ein Entwurf für eine Proklamation an
die Armee und ein Aufruf an datz Volk gefunden worden
feien. An diesem Plane soll auch der Deputierte de Rouvre
sich beteiligt haben. Diesen Schriftstücken wird von der Po-
Uzei eine gewisse Bedeutung beigelegt.

Wo steckt Gapon?
Petersburg, 28. April. Pet. Tele.-Agentur. Rechtsanwalt

Margoline erhielt aus Berlin ein Schreiben von einer Frauen.
Hand, augenscheinlich mit verstellter Handschrift. Mit dem
Schreiben folgten 1300 Rubel, die Brieftasche Gapons und der
Schlüssel zur Stahlkammer Gapons im Credit-Lyonnais Pit der
Bitte, nach Vorschrift zu handeln. Margoline hatte aber keine
Vorschriften erhalten. Die Brieftasche enthielt eine von einer
Person, deren Name mit M - beginnt, Unterzeichnete, vom 8.
April datierte Quttlung. Dieser Tag war der letzte, an welchem
Gapon gesehen wurde.

England und China.
London, 28. April. Wie die „Times" aus Peking melden,

wurden die Verhandlungen zwischen England und China be¬
treffend den Beitritt Chinas zum Tibetübereinkommenam
Dienstag beendet. Tie Denkschrift wurde durch den Kaiser an¬
genommen. Das Ilebereinkommen ist heute unterzeichnet wor-
den. Das Dokument, dessen Ratifikation innerhalb dreier Mo.
nate vollzogen werden muß, enthält6 Artikel. Obgleich es noch
nicht veröffentlicht worden ist, wird es doch von chinesischer
Seite als günstig angesehen.

Schisssunfäll.
Singapore, 28. April. Reuter. Dos Truppentransport¬

schiff„Haversham", mit 3000 Russen nach Odessa bestimmt,'
stieß mit dem Dampfer „Bontong" in der Malakkastraßezusari.
men. Der „Bontong" sank. Es wird geglaubt, daß 30 Chi¬
nesen ertrunken sind. Der „Haversham" nahm 71 Mann auf.
Ein anderes Schiff mit dem Namen „Bingonsru" nahm an¬
dere Schiffbrüchige auf. Ter „Haversham" kam in Singapore
mit einem mit Wasser gefüllten Vordersteven an. Europäer
sind bei dem' Zusammenstoß nicht umgekommen. _
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der WiesbadenerVerlags
anstalt Emil Bomwert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Mvritz Schüfe  t ; füt
den übrigen redaktionellen Teil: Bernhard  K lötzins:
kür Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel.  sämtlich

— mit So  sieht ein Paket des erUtctt ß*

reiner«? Kneivv-Malzkaffee"  aus ! - D»r g
achte man beim Einkauf!

frfr
9„Rhein-Hotel

Wiesbaden
(Rheinstrasse. Promenade) nahe den Bahn

Nach beendigter vollständiger Ronovie ^ ^ ngl
modernster Neueinrichtung wieder im volle
eröffnet.

Pension von Mk. 7.50  an*
Annex:

Restaurant „Deutscher Xsll^
i, Ranges-



albsertige Roben
1059

^anggassc 20.

29. April 1906. Nr . 99. Wiesbadener General-Anzeiger. ZI. Jahrgang

Neuheiten in Unistoffen, Mk.

grosse Sortimente neuer Farben Meter 9 9

Mk.Jackenkleider-Stoffe in engl. Geschmack, 190
feine verschwommene Karos und Streifen . . Meter 8 9

Schwarz-weisse und grau-weisse Stoffe 125...A 5(1...
grosse Saison-Neuheiten , gestreift und kariert . . . . . . . . . . .  Meter

Wollene , halbseidene und seidene

Voiles, Eoiiennes, Crepes Chine,
elegante Neuheiten für leichte Costumes 125..ß 50Mk.

reizende Neuheiten , in allen Preislagen.

Neuheiten in schwarzen Stoffen,
diohte und klare Gewebe, halbseidene Fantasiestoffe etc. etc.

20.



f  29. April 1906. Nr. 99. Wiesbadener Goneral-Anzet,« .

. Schneider
Der £ xfra *Verkauf

zu ausserordentlich herabgesetzten Preisen dauert nur mehr kurze Zeit
All © Waren sind im Preis © er massig ^ .

Günstigste Gelegenheit für Frühjahrs -Einkäufe«
1077

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte

.B eitei nlagen
• •r Meter . von Mk. 1.30 bia

Mk. 6.75.
Armtroebinden van

80 Pf . an.
Austen -, Nasen - und
Ohren -Donchen und

•Spritzen von 35 Pf . an
Augen - und Ohren¬

klappen und Binden .«
Badesalze,  wies

Kreuznacher Mutterlaugen -Salz.
Stassfurter Salz,
Uchtes Seesalz,
Vieh- (Bade) Salz,
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge,
Fichtennadelextrakt und

Tabletten,
Bade - uud Toilette-

sclnvUinme
in grösster Auswahl.

Gummischwämme Ia . Qualität.
Augen-, Mund- und Ohren-

schwämme.
Badethermometer

von 40 Pf. au.
Bettpfannen

(Untevschiebor , Stochbeeken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2.— an.
Bruchbänd er
vou Mk. 1.80 an.

Brusthiitchen mit Sauger.

ßrastUHasebläge , 1 nach
Ilalsatntsehiäge , j-Priess'
LeibBtnschläge , ) nitz.
gebrauchsfertig in verschied.
Grösson von Mk, 1.— au

ftD y »tie r spritzen
aus Gumim, Gias und Zmn.

Ciysopompen.
Glyceriuspritzen.

Clystierrohre aus Glas, Hart-
uud Weichgummi.

Besinfcctionsmittel«
wie : Lysol, Lyeoform, Carbol-
vfÄsaer, Creolin, Septoforuia etc.Einnelmezläier und

Löffel,
Tefeiröhreii und Krankentasaen

von 20 Pf . au.
JKisbeutel ,

Fi eh er - ( Maximal)
y » rrmoineter

von Mk. I •— an, mit amt¬
lichem Prüfungsschein

von Mi . 3 .— an,
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel

in grösster Auswahl.Gesundh eitsbinden
(ilamenbmden ) la . Qualität

per Dtz . von 80 Pf . an.
Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Gummibinden.
Gunnuistriunpfe in allen

Grössen.
Ifolzwoll «Unterlagen

für das Wochenbett.

MusteuPastllien und
Bonbon «.

Inhalation » -Apparate
von 1.50 Mk. an.

Injcctionsspritzen aus
Glas und Haftgummi,

Ir rigatore,
complett , mit Mutter -Clystier-

rohr , von Mk. 1.— an.
Leibbinde n

in allen Grössen und Preis¬
lagen , System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
Woehenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

* Luft kissen,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparateund Artikel.
Medizinische Seifen.

Milcbpumpen
von 75 Pf. an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mnndservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus blas und
Hartgummi

Nabel bruchbänder.
Nabolpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Ozonlampcn.
Polverbläser.

KM " Beste Was »®!

Telephon 717. CfcP . Tailt » © ! *,

Hygienisch©
llämTspucltu 3pf©

ans Glas, Porzellan u. Emaille
Hygienische Taschen.

Spuckflaschen.
Suspensorien.

gewöhnt , sowie SporUuspen-
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an.
Taschen - und

Reiseapotheken.
Turnappavato.
Urinflaschen

männliche und weibliche von
80 Pf an.

Verbandwatte.
chemisch rein, sterihsirt und

imprätgn irt.
Verbandstoffe u,B :nden

wie : Cambrie, Muli, Gaze,
tLoinen , Flanell , Ideal etc.
Brandbinden , Verbandgaze,

Lint.
Guttaperchatafft , j zuVerbänden
Billroth Battist , jn,wasserdicht
Mosetfig Battist . I Umschlägen.Verban dkäs ten,

sogen. Notverbandkästen,
für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungen und

allen Preislagen.
Wärmflaschen

ans Gummi und Metall
von Mk. 1.50 an.
Leibwärmer.

Wundpuder , aseptisch
Zimmer -Thermometer

Zungeuschaber.
Billigste Preise ! 'MIß

Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6 . 2030

Illobiliar»
Perffelgenmg.

Am Dienstag , de» 1 Mai er ., nachmittags
S '/r Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags
wegen Verkleinerung des Haushalts in der Wohnung

16  ttöpLitzr8llA 886 16 Pari,
folgende sehr aut erhaltene Mobiliar -Gegenstände,
als : « vollst . »nftb hoch'-äupt . Betten , 2 Nacht¬

tischem. Marmor, Kommoden, Konsolen. 1- u. 2tut.
Kleiderschränke . Kameltascheu-Sofa mit 4
Sesseln , Plüschsofa mit 2 Sesseln, Nuhb -Bufset,
Stuftb - Vertlkotv , Nnsrv. - Bücherschrank,
Spiegel m. Konsolen, div. Tischeu. Stühle, Teppiche,
Vorlagen, Gardinen. Portieren, 2 eis. Betten, Tcck-
betten, Kissen und sonstige Haushaltungs-Gegenstände
aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 1100
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Willaeiiu Holfrleh,
Auktionator und T xatvr,

Sdiwatbacherftrahe 7.

Cöpcten-Hejte
in beliebiger Anzahl vc kaute um Platz zu gewinnen , zu und

348unter Kostenpreisen.

Julius Bernstein,
Kircligasse 54.

UMiirMßtWkW.
Morgen , Montag,

den 30 . April , nachmittags 2 '/s Uhr beginnend,
versteigere ich im Anstrage des gerichtlich bestellten Pflegers
die zu einer Pflcgschaftssache gehörige und noch andere mir
übergebene Mobilien in meinem neuen Verstcigcrungssaale

25  Schwalbachersrrasze 25:
2-thür. Kleiderschrank, 2 Taschen Uhren, gold. Zwicker,
Opernglas, Partie Schreinerwerkzeug. Mal-Utensilien,
getragene Kleider und Schuhe, Küchengcschirr, nußb.
Betten, 2 zweitür. Klciderschränke, Konsolickränkchen.
Waschkomniodc und Nachttische, Sofas, Chaiselongues,
ovale und viereckige Tische, großen Pfeilerspiegcl in
Goldrahmen mit Trumeau und Marmorplatte, ver¬
schiedene andere Spiegel, 2 Trumeanx, Rohrstühle,
spanische Wand, Portieren, Marquisen, Betthimmel,
Teppiche und Läufer, Küchen Anrichte, Badewanne,
Wagenlüster, Ampel, Doppelleiter(6 w), Ladenschrank
für Juweliere, kl. Schränkchen mit ca. 2000 Uhr-
Glasern, Ladcntheke, Schreibpult, große Partie Por-

, zellan, Glas, Küchen» und Kochgeschirr und viele hier
nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 1098

(jf  <■eorg Jäger,
Auktionator u Taxator.

25 Schwalbachcrstr. 25

I Turn- WVerein.
Wir « füllen hiermit die trauriee Pflicht, unser- ge¬

ehrte Mitgliedschaft von dem Ableben unseres lang¬
jährigen Mitglieder

Kerru Wilh . Krume ich
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet Montag, den 30. April, nach¬
mittags 5 Ubr, vom Leichenhauseaus statt und bittet
um recht zahlreiche Beleiligung 1106Der Dorstand.

BestattungssJnstitut
Gebt». Mt ugebauePj

Telefon 411 . 22 Sbwalbacherstr . 22.
Großes Lager in allen Arten von Holz » uud Mctall-

Tärgen , sowie comvlette Ausstaituugcu zu reell
billigen Preise ». Eigener Trausvori -Wagru . 3701

Lieferant der „Wiesbadener Bcamten-V-reini* und dcS
„Vereins für Feucroeiiattuiig".

Für die sparsame
Hausfrau!

Fntzbodenglanzlarke , zum Selbftstreichen der Böden,
über Nacht glashart werdend, nicht nachklebenv, Le»«ol,
Terpentinöl , Sikkativ , ks . Bohuermasfe , Stahl-
fpäne , Fensterleder , Schwämme , Pinfel , Bürste »/
Seifen , sowie alle übrigen Wasch - und Putzartlke

kaufen sie billig und gut in der
Germania-Drogerie von6. Portzehl,

Rhci ..stras?e 55 . Tel S2»
Man vertan e meine Rabattmarken

Nassauische

jHauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden , E. G. m. b. H.

Zentralkasse der Vereine des Verbandes nassauisclien laû 'Genossenschaften und Kassenstelle der Lan iwirtschatts»
kammer für den Reg.-Bez. Wiesbaden.

Reichsbank-
Giro Konto. Moritzstr. 29. Ä

PreiSlaae
. . 8769

4J*’llUlin (Inh . Krieger , Langgaflc)

Feldstecher , IN jeder
V PbT lll \ Srt | n , Optische Änttalt

Gerichtlich eingetragene , von den
angeschlossenenGenosssnschaften
übernommene Haftsumme Ende _Ail
1905 . . . . . Mk . 4,099,000.

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dezember . öS
1905 . Mk . S29,7S4 * r>

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. y00°a'b_
mit Verzinsung von S 'lfio  vom Tage der Einzahlung ^

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.
Kassenstunden von 9 bis 12V, llbr*

Bienerr-Homg
• (garantirt rein) . 3

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbade
uud ilmgegeud.

Jeder GlaS ifl mit der„Vere i nSpl o mbe»
Verkau SsteUen: Quint , Marklstraße, Bogt,

NatHgebek, Moritzstr. 1. Hosmauu , Adetbeidürage
Kaiser Friedrichrnig2. Groll Goetdeflraße, Ede Adot̂ alle z,„ iaus-

Bei Herrn Lauter , Oranienstraße befindet stch ö«'"
stelle nicht meh-



3

erscheint täglich. Alkdl Telephon Ur. M

Druck und Verlag der WieSbatzeaer B -rlag - austalt Emil Sammet * in Wiesbaden = « ekchSstrsteller Mauritivsstratza %

Nr. 99. Sonntag , den 29 . April 19V6. 81 . Jahrganz

ümtlicller UhetI
vrkaontwachung.

Es wird Hiermil zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß die Rebendesinsektionsanstalt für die Gemarkung Wies¬
baden sich in dem städtischen Bauhofe an der Mainzerstraße
Nr . 43 befindet und betriebsfertig hergerichtet ist.

Nähere Auskunft erteilt der im Bauhof wohnende
Desinfektor , Aufseher Schäfer.

Wiesbaden , den 19 . April 1906.
497 Der Magistrat.

Weinversteigerung der Stadt Wiesbaden.
Samstag , den 12 . Mai d. Js ., mittags 12 Uhr sollen in

dem Wahlsaale des Rathauses — Zimmer Nr . 16 — aus dem
Ertrag des der Stadtgemeindc Wiesbaden gehörigen Neroberg-
Weinberges . neunzehn Halbstück Neroberger — Jahrgang 1905
— öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Probetage für die Herren Kommissionäre , find ans den\  und4. Maid. Js. festgesetzt worden; allgemeiner Prvbetag
für Interessenten ist der 5 . Mai d. Js . und zwar an allen drei
Tagen im Ratsftübchcn des Ratskeller -Restaurants vor-
mittags von 9 Uhr bis abends 7 Uhr . Die Bersreigerungsbe-
Ungungen liegen vom 10 . April d. Js . in dem Rathause . Zim¬
mer Nr . 44 . in den Vormittagsdienstsiundeu zur Einsicht ofsen.

Wiesbaden , den 29. März 1906.
^442  Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Behufs Herstellung einer Wasserleitung tm Distrikt
„Hinter Haingraben " vor dem Grundstück von Frl . Elise
Buger w>rd der Feldweg von Mainzcrlandstraße Nr . 1

ä“ r Franksurterstraße für Fuhrwerk vom 37 . d . Mts.
ob für die Toner der Arbeit gesperrt . 1037

Wiesbaden , den 27 . April 1906.

M _ — Der Obsrbürgermeiste r
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 2 Maier . , vormittags 9 Uhr.
werden in dem Hause Bleichstratze I . Part -, folgende
Mgenitändc öffentlich meinbictenü gegen gleich bare Zahlung
verucigert:

Mobilien , Küchengerätschaften , Kleider , Wäsche¬
gegenstände und dcrgl. mehr. *

734 SBieäfaabcn/ den 20 . April 1906.
pily  Der Magistrat . — Armenverwaltung.

[

l
i

Bekanntmachung.

' Im Hause Rooustratze Nr . 3 find zwei Wohn-
lsien von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer,

W eraum , je^ Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver-
fo> f ”’ Ahnungen können nach vorheriger Anmeldung

i^bst? Eingang rechts , L Stock , vormittags
* $ ..CM® und 11 Uhr cingeiehen werden.
m ... ia^ ere  Auskunft wird auch im Rathause , Zimmer Nr.

/ m den Bormittagsdienststunden erteilt.
8° , Wiesbaden , den 23 . April 1906.

Der Magistrat.
Bekanntmachung . '

bvkl»,̂ '^ Ehefrau Emilie Butzbach , geb. Kraus,
Eüw, n!" November 1876 zu Lonncnbcrg , zu
siir ^ °"cherstraße 65 wohnhaft , entzieht sich der Fürst
baf. " inb / sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln ur
,Qlten  werden muß . '

ersuchen um Mitteilung des Aufenthalts,
gg. Wiesbaden , den 26 . April 1906.

Der Magistrat . -— Armenverwaltung.

Feldpolizeitiche Aufforderung.
bierdi,̂ Erundbesitzcr in der hiesigen Gemarkung werden
ü -' n w °^ ucht, An me

®r««öf*ücfen bis s:

Sittmer No . 43. in

d » gen fehlender Grenzzeichen an
zum 4 Mai d. Js . in dem Rathause,

den Bormittags -Dienststunden machenä" wollen.

Wiesbaden , den 23 . April 1906 .
. . Das Feldgericht.

Bekanntmachung.

Sofie nel e"„ ^ beÖ  Jahresabschlusses bleibt
"L * 27 -> a8 - » » d 30 . d . Mts gcschlo

. -wlcsbaden . den 26 . April 1906.
Städtische Steuerkafse.

»>. Bekanntniachung.
<0> b„ ^ dfff weiteres kann beim städt . Elektrizitätswerk
Serben, ^ '" öerlandstraße Schlacke unentgeltlich abgeholt

^esbaden, den 26. April 1906.
, Verwaltung

dep städt . Wasser - und Lichtwerke.

Verdingung.
Die Herstellung der Fenster (LoS I — XII ) ein¬

schließlich Verglasung , sowie Lieferung »nd An¬
bringung der Beschläge für den Neubau der chirurgi¬
schen Abteilung der Krankenhauserweiternngs-
bauten zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden . *

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittags -Dienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die Angebots-
Unterlagen ausschließlich Zeichnungen ‘ auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
für sämtliche Lose , und zwar bis zum 28 . April d. Js .,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . lOLos ..
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 30 . April 1006,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 13 . April 1906.

296 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Lervi »g« u>.
Die Lieferung der flntzcihernen I -Träger und

gutzeisernen Nnterlagsplatten — Los l — und
Ausführung der Schmiedearbeiten — Los >1 —
für die Wohnhaus - PP . Bauten des städtischen
Kanalbauhvfes an der verlängerten Schärnhorststr. soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zcichnungeu können wahrend
der VormittagS -Dienststunden im städtischen Verwaltungs-
gcbäude ^ Friedrichstr 15 , Zimmer No 9 , eingesehen , die
Angebotsunlerlagen auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,,H . A . 13Los . . . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 8 . Mai 1006,
vormittags IO 1/ , Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

Der obigen Losreihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten
Verdingungs -Formular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 21 . April 1906.

826 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung
Die Herstellung und Anlieferung der Ausrüstnugs-

gegeustänoe für den Neubau der Mittelschule am
Riederberg und zwar:

Los I : Lehrertische und Papierkasten,
„ II : Podien,
, III : Waschtische,
„ IV : Stühle,
„ V : Tische und Hocker

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer Nr . 9,
eingesehen , die Angebotsunlerlagen , ausschließlich Zeichnungen,
auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 17,
Los - - versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de» 7 . Mai 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los - Neihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular » eingereichten Angebote werden berück,
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 25 . April 1906.

960 _ Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Freiwillige Feuerwehr.

Netter - und Saugspritzen -Abteilnng des 4 . Zuges.
Dienstag , den I . Mai 1906 , abends 9 Uhr»

Jahres General Versammlung im Vereinslokal. Hell¬
mundstraße 25 . Zahlreiches Erscheinen wird erwartet.

Wiesbaden , den 25 . April 1906 . 910
Die Brauddirektiou»

Berdmguug

Die Lieferung und Anbringung der Zugjalousien
für den Neubau der Niederbergschnle h'ierselbst soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer No . 9 , eingesehen , die An¬
gebotsunterlagen auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 12 ^ ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 9 . Mai 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 23 . April 1906 . 825

_ Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Der Holzschuppen auf dem städtische » Grund¬

stücke Hermannstratze Nr . 13 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.

AngebotSsormulare können während der Vormittags¬
dienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude , Friedrich¬
straße 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen und bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A 19 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 2 . Mai 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt . 1074

Zuschlagssrist : 8 Tage.
Wiesbaden , dcu 27 . April 1906.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Betr . Instandsetzung der Gräber auf den

Friedhöfen.
Auf den beiden städt . Friedhöfen an der Platterstraße

befindet sich eine große Anzahl von Grabstätten in sehr ver¬
nachlässigtem Zustande . Um diese vor gänzlichem Verfall zu
bewahren , ist baldige Instandsetzung dringend notwendig.

Wir richten daher an die Hinterbliebenen und alle die¬
jenigen , welche an der ' Erhaltung der betreffenden Gräber
ein Interesse haben , das Ersuchen , die Wiederherstellung als¬
bald zu veranlassen und für dauernde Pflege Sorge zu tragen.

Die Friedhofsausseher geben über die Lage und nähere
Bezeichnung der Grabstcllen weitere Auskunft.

Wiesbaden , im März 1906.
9224  _ Der Magistrat.

Vek«uutmachuug.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanit ären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben:
Von einem Kranken der 1 . Verpflegungsklaffe ----- 12 .— Mk.

n >t n // 9 . n — <.O0 „
n n n n n =  2 .50 „

die normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 ' / , Stunden
berechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klaffen mit je 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2.  Verpflegungsklasse mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . Verpflcgungsklasse mit 0,50 Mk . pro Kopf . Die Be¬
förderung von Personen , welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis , Scharlach , Masern , Typhus u. dgl .) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nnr mittelst des eigens hierzu
gestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen . Oeffcntliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden . (Polizei -Verordn . v. 1. Dezbr . 1901 ).

Die vorhandenen Krankenwagen , von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird , stehen im städtischen
Krankenhause und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit , auch bei Nacht , im städtischen Krankenhause ent-
gcgengenommen . Bei der Bestellung ist genau anzugeben,
Name und Wohnung des Kranken , Art der Krankheit , sowie
den Ort , wohin der Kranke befördert werden soll.

5258 Städtisches Krankenhaus.
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Die Preise der Lebensmittel
und

der landwirtschaftliche« Erzeugrriffe
zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungen des Akzis-ainkeSv»U 21, Kppil
bis einschließlich 27. April 1908 fiügendc:

I . SBi t t) m a r f t. 9i.  Pr. H. Pr.
(Schlachtgewicht.) M. Pf. M.Ps.

Ochsen I. Q . 50 kg 75 — 80
II.

Kühe I., u. ,
Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Hämniel

70 — 74 —
64— 68 —
60 — 63 —

140 148

UÖ
148

180
160
160

IL Fruchtin arkt.
Hafer, neuer 100 „ 18— 18 40
Stroh „ „ 5 80 6 60
Heu „ „ 8 — 9 40

II . Viktnaiieunlarkl-
Eßbutter
Kochbuttcr
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkä>e
Fabrikkäsc
Eßkartofseln

1 kg 2 50 2 60
1 „ 2 35 2 40
1 St . - 8 - 9
1 - 7 - 8
1

100

100 kg
1 „
1 ..

50 ,
1 ..

i:
i„
i ..
i ..

Neue Kartoff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkodlrabi
Rote Rüben
Weiß: „
Gelbe „
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd.
Rettich
Treibrcttich
Radieschen
Spargel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Fe.»gurken
Treibgurken
Einmachgurk.
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke
„ Lohnen
„ Stg .-Bohn.
„ Bujchoohn.

Prinzcgb.
Erbsen mit

Schale1

-6 — 7
5 — 7 —
4 - 5 -
6 75 7 60

-9 — 10
22 — 24 —
6 50 7 —

— 18 — 20
- 40 — 45

—30 — 35

- 8 - 9
-2 — 5
2 30 2 40

—24 — 30
- 30 — 25

1 St.
IGdd.

i .
1 kg

1 St . —25 — 30
1 kg 1 — 1 10
1 Sr . - 6 - 7
1 „ - 13 - 15

i dt . - - - -
i

100
l
l

i
i
l
1

„ = 45 — 55

kg -
.. 110 1 20

1
1

50
1

» ohne
Zuckcrschoten
Weißkraut
Weißkraut

Rothkraut

Wirsing
Blumenkohl hies, 1

1 St . -
1 kg-
1 St . - 65 — 70

1 ff - 70 — 75
1 kg - — —
1 „ — 35 — 40
1 „ — 55 — 60
1 St . — 12 — 14

— 28 — 35
l — 120

— 55 — 60

1 kg
1 „

1 — 120
— 50 —60
1 — 1 40

— 60 — 70
1 — 1 20

— 60 — 80

(ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Kopf-Solat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat 1 „
Feldsalat 1 „
Kresse 1 „
Artischocke 1 St.
Eßäpf-l 1 kg.
Kochäpfel 1 ,
Eßblriicn 1 „
Kochdirneu 1 „
Quitten 1 ff

welschen' 1 „
Kirschen 1 „
»Rhein. Herz- 1 „
„ Sauer 1 ,

Pflaumen 1 „
Mirabellen 1 „
Reineclauden 1 „
Pfirsiche 1 „
Aprikosen 1 „
Apfelsinen 1 St.
Zitronen 1 „
Melonen 1
Ananas 1
Kokosnüsse 1
Bananen 1
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
Weintrauben

(rheinische)
(südlänv.)

Stachelbeeren
Johamüsbcer
Himbeeren °
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenndbeer. 1 „ - - -
Walderdbeeren1 „ - - -

IV. Fischmarkt.
Aal lebend 1 kg 320
Hecht „ 1 „ 2 40
Karpfen „ 1 „ 2 —
Schleien „ 1 „ 3 —
Barsch- . 1 „ 160
Wiesbaden, 27. April 1906

— 6. - - IQ
.. - 5 - 7

kg - — -

St . - — -

N.Br. H.P,,
, M.Pf, Pi Pf,

B8chwr-st„9b. 1 kg 9— 10=
,5Ö -60

6 - 7-
5 — 7 —

— 50 120
— 30 —70
-50 190

1 kg-
1 ff — —

3 60
3 20
2 4ll
3 60
2 40

Backfische
Hummer „
Krebse „
Schellfische
BrassMsisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert) 1 „ — 60 — 70

Salm 1 „ 3 — 10 -
Geehecht 1 „ — 80 140
Zander 1 „ 140 8-
Lachssorellcn I „ 3 — 5 —
Secwcißlinge

(Merlans) 1 , —60 1.t-
Blaufelchcn 1 „ -
Heilbutt 1 „ 180 3 —
Stembutt 1 „ 2 — 4 —
schollen 1 ,, 1 — 140
Seezunge 1 „ 3 — 5 60
Rotzunge

(Limondes) 1 „ 120 2 —
Grüner Hering1 „ - — --
Hering geiwzcnI — 5 — 10

V. Gslügcl und Wild.
(Ladenpreise.)

Gaus
Truihabn
Trulhuhn
Ente
Hahn
hnhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

>, jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildente»
Schnepfen
KraminetSvög.
Haien
Reh-Rücken

„ Keple
„ Porücrblt.

Hirsch-Risckcu
„ Keule
„ Borderblt,

Wildschwein
Wi

St. 10- 11  -
10 — 12  —

651
4 50
160
220
5oQ
3 50
2 50

8 —
5 —
2 —
2 50
7 —
4 —
8 —

—70 — 80

160
2 60
160
4 —
2 80
4 50

180
3 50
170
4 50
3 —

.. 12 - 14-
kg 8 - 9-

3 —
i —
120

-70

3 —
ä —
120

-70ildraaout
VI. F lei ch Ladenpreise.)

Ochsensteisch».
Keule 1 kg 160 180

„ Vanchslcisch.l „ 140 150
Kuh- o. Riudch 1 „ 130 140
Schweinefleisch1 „ 190 2 —
Kalbfleisch 1 „ 160 180
Hammelfleisch 1 „ 160 180
Schasstcisch 1 „ 160 150
Dörrfleisch 1 , 180 2 —
Solperfleisch 1 » 190 2 - -
Schinken 1 „ 2 18 8 40
Speck(geräuch.) 1 , 180 184
Schweineschmalz1 . „ l60 180
giierrnsert 1 „ — 80 1 —
Schwartenmag.(fr.) „ 180 2 —

. (g-räuch.) „ 1 90 210
Bratwurst 1 „ 180 2 —
Fleischwurst 1 „ 160 180
Lebcr-u.Blutw. fr. „ 1 — 130

, „ geräuch. „ 160 180
VII . Getreide Mehl

u Brot  r ĉ.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 18 — 19 50
Roggen „ „ 16 50 17 60
Gerste „ „ 15— 18 50
Erbsenz. Koch. „ „ 24 — 30 —
Spcisebohnen ,, „ 26 — 32 —
Linsen „ . 28 = 40 —
Weizenmehl

No. 0 „ „ 31 — 32 50
. No. I .. „ 27 5. 29-
„ 91o. II . „ 26- 27 -

Noggenmehl
No. 0 » » 26 - 27 -

„ 9io. I , 24 - 24 50
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch, 1 kg — 26 —48
. . rrr 'M ct48

TT 24
pciscbohnlU1

Zinsen 1
Weizenmehl zur

Speisedereit. 1
Roggenmehl, 1
Gerslengraupc1
Gerslengrühe 1
Buchwelzciigrützl
Hafergrütze 1
Haserflocken 1
Java -Reis mittl1
Java Kafjec„r-ihl

-8

— 30 — 42
-28 — 30
—24 — 64
-40 - 64
—40 —62
— 36 - 64
— 36 —64
— 40 - 64
2 40 3 —

gelb. gebt. 160 360
Sveisesalz 1 , -18 —24
Schwarzbrod

Langbxod 0,5 „ — 14 = 16
„ 1 Laib —49 —54

Rundbrod 0,5 kg — 15 — 17
„ 1 Lach —46 —49

Weißvrod,Wasserweck —3 — 3
„ Ülijlchbrod— 3 = 3

Htädl, Akzise-Amt.

lUcktamtlicker Chell

!lue «tgeltliche
Apktlhüllkde km iMlieiiiittelt? fiiiigeniicsutlif.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittcksis von II —12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lunginkrqnkc statt (ürztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Unterjuchung de«
Auswurfs rc.). 364

Wiesdaderk den 12. November 1803.
Städt . Ztraukenhaus-Berwaltuwz

FreiwilliAe Bersteigerung.
Im Aufträge der Erben der verstorbenen Frau

Andxeas Dicges , Wtwe zu Wiesbaden, werden am
Samstag , deu LI. Mgi LS« « , nachmittags 4 Uhr,
im Bureau des Herrn JuftizratS E . Halbe zu Wiesbaden^
Louisenplatz6, Part ., nachvcrzeichnete im Grundbuche von
Wiesbaden eingetragene Jmmohilien versteigert:

L) Juue,chez »rk, Baud H6, Bl «t; >4 ^ 7
Lfde. Äo. I, Mur 64, Parzelle 65, Acker „Rechts dem

Schicrftcinerweĝ, 5. Gew., grost 16 s.r 88 qm.
b) Anstenbezirk , Band V, Blatt SL

Lfde, No. 1, Mr 13, Parzelle 81, Acker „Lqndgrgben",
2.  Gew., groß lö ar 39 qm.

Lfde. No. 2, Mur 28, Parzelle 131, Acker „Atzelberg",
3. Gew., groß IT ar 67 qm.

Lfde. No. 3, Flur 29, Parzelle 154, Acker„WciHerweg",
1. Gew., groß 5 ar 97 qm.

Die Bcrstcigerungäbedingungen liegen bei mix während
der Bureaustunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 21. April 1906.
Der Vertreter des Kgl. Notars E- Halbe:

Mrnst Mayer,
671_ Gerichts-Assessor.

| (Hllü | rtllti|H8H|.
Im Austrage:

1. des Herrn Rechtsanwalts von Zech hier als Ver¬
walter im Konkurse über daS Vermögen der Witwe
des Bauunternehmers Ferdinand Dorman »,
Else , geb. Wefteuberger . hier,

2. des Herrn Rechtsanwalts Kühne hier als Pfleger
der minderjährigen Kinder, LVilhelm , Julius,
Marie und Erich Dormanu hier,

wird am Freitag , den 11. Mai ISO « , nachmittags
4 Uhr , im Bureau deS Herrn Justizrats Dr . diomeist,
Nikolasstraße 12, Part ., das Grundstück Blücherplatz 4:
Wohnhaus mit Hofraum und Slall , groß 7 ar 43 qm,
eingetragen im Grundbuch von Wiesbaden (Jnncnbezirk),
Band 143, Blatt 2148, feldgerichtliche Taxe 165,000 Mk,
öffentlich versteigert werden.

Gleichzeitig gelangt in diesem Termine das Grundstück
Blücherplatz5 zur nochmaligen Versteigerung.

Die Versteigern ngsbedingungen liegen bei niir während
der Bureaustundcn zur Einsicht aus.

WiLsbadkN, den 21. April 1906.
Der Vertreter des Notars Justizrat Dk - Rvmeitz.

1016 Kr . iHruuer , Ge richtsassessor._ '

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die in Erben¬

heim belegeuen:, im Grundbuche von Erbenheim, Band 23,
Blatt 619, zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungs-
Vermerkes auf den Namen der Eheleute Milchhändler Kilian
Schmidt nnd Luise, geb. Bletz , zu Erbenheim ein¬
getragenen Grundstücke:

Kartenblatt5, Parzelle ^ ^ 4 a 36 qm

5, 58 oc
433 26  O“

a) Wohnhaus mit Hosraum, Grundsteuernutzungwert
b) Scheune, [400 Mark.
c) Waschküche, Grundstcucrnutzungswert 20 Mark,
d) Pferdestall,
e) Schweincstall,
f) Holzrcmije und Hosraum, Gartenstraße 6,

am 23 . Mai l» « « , nachmittags » Uhr , durch das
Unterzeichnete Gericht auf dem Gemeindehaus zu Erben-
heiue versteigert werden,

Der Verstejgcrungsuermerkist am 3. Juli 1905 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 16. März 1906.
1007 Königliches Amtsgericht . Abt . 1c ._

Uechi8Ml!!M!ilmiii.FaWrine
von

. Hugo Lismer
in Wiesbaden

wegen anderer geschäftlicher Unternehmungen
am Samstag , den 1Ä. Wim  1906,

vormittags lO '/a Uhr, im Saale des
Hotei -Reftanrants „Friedrichshof"

zu Wiesbaden , Friedrichstr . 3S-

Zpm Ausgebot kommen
8 Stück nnd 7 Halbstück

nMr.OrigjulilgeMsel lnl)rg. i903 ii.1904
des Aranenfteiner Winzervereins,

des Lorchhäuser Winzervereins
und des Weingntsbesitzers Kvong 8vI »in »iL

i» Nicrstein
Probetag für die Herren Kommissionäre am S. Mai,

allgemeine Probetage am 4 . und 5. Mai 19» « ,
sowie am Bersteigennigstage im Bersteigernngslokale

„Ariedrichshof ".
Wilhelm JHelfricb,

Jfä m̂asclineD
Singer Oo. Nähmaschinen Äct Ges.

Neugasse 2tz, Wiesbaden . 6

$ter&füaj]s des Isniuten-ltceins
zu Wiesbaden.

Montag , den 3V. April ds. Js ., abends
6V, Uhr , findet im Frievrichshof, Friedrichstr. 38, hier, die

l>ri>k!ltliche ötsj >t»krs>>»>!uz
statt, wozu die Mitglieder ergebenst eingeladen werden.
Tagesordnung : 1- Vortage des Geschäftsberichts unb

des Rechnungsabschlusses. 2. Bericht
des Prüiungs - Ausschusses. 3. Ein.

tretenden Falls Erteilung der Entlastung.
4-  Bestimmung über den erzielten Ge¬
winn. 5. Wahl der Rechnungsprüser
n. des Bcgräbnisausschusses. 6. Sonstig«
Berciilsangelegenheiten, darunter ge¬
geben.Falls Vorlage der neuen Satzungen

604 Der Borstand»

951
Auktionator und Taxator,

Wiesbaden . Sckwalbacherstraße 7.

Feinsten gebrannten Kaffee, garantiert reinschmeckend
per Psd. Mk. 1.— bis Mk. 2.- .

Schokoladen von Stollwerk.
Hildebrandt, Moser-Roth.
Liydt, Gala-Peter, Köhler.
Bisquit und Kakes, per Pfund' von

>3 Pfg. an bis S« Pfg.
Feinste Bonbons und Pralinees in großer Auswahl.
Fruchtsäfte ia. Apfelwein und Apfelwein-Sekt.
Kvnsituren und Gelees.
Echte Freiburger Bretzel.

J . Moch 9
Moriüstraste 3 . Telefon 1929.

Kolonialwaren — Delikatessen . I

MkWte für üWtzkMkdl. Metelliirbiiie»
von

l ' U. Häuser , fiiiisfttör. 25.
Telefon 1988.

«Kürtlerei und Gaivanisier -Anstalt
. - - ^ '

Grossartige Auswahl ! Nur moderne Muster

Wilhelm Gerhardt,
Spezialgeschäft für Tapeten , Linoleum?

Wiesbaden,
Wachstuche.

3 Manritiusstrasse 3.
Telefon 2106.

Achtung!
Machen Sie einen Uers«̂
von meinem Hanshaltuugs -Kaffee , per Psd. t ' 0̂ ^
und Sie werden Kunde sein.

fSchoofelder*
Kolonialwaren und Delikatessen, . .

Herderstraste 17 , am  Luxemburgpt̂
NB. Bei Rückgabe von 20 leeren '/» Pf^ '^ "̂ "gg80

güte »/, Psd. Kaffee ihrer Qualität,

VolksbiWungsverein zu Wiesbaden. £>
Montag , den 7■  Mai l # # « sorsp

gr lU)t  j, „ lllubzlmmer beä$>otel guiH
(p

Mitglieder VersammloE .,jj„ir
Tagesordnung: 1. Bericht üb» ««

de? BerrinS im verflossenen Jabre . 2. Ji«'
Irguiifl. 3. Festsetzung de« Voransch>°^ ^ .̂ zkk^
nahmin und Ausgaben für das r>eU® ,̂6*«
4. Ersatzwahl für die ausicheidenden eo »

„ 5 . Verschiedenes. , , e(jeW“?
Hierzu werd.ii die Magliedcr uyd Freunde der

eingeladen.
Wiesbaden, den 28. April 1906.

Der Vorstand «,-«>. E
Kgl. Baural Fischer-Dick. Borfitzender. Buchhändler A. "

kübrer. Lebrer SR. ßB&tl. Schavmeister.
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von CH * ufe M. Böhringen Colombo,
Afierraoon -Tea.

Niederlage und Probierstube Webergasse 3a

Kurhaus zu Wiesbaden„
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Knr * Orchester<

Sonntag , den 29 . April 1906,
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFE3NI.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „DasGlöckchen des Eremiten“
2. Fantasie aus „Der Postillon * . ,
3. Ungarische Tänze Nr . 2 und 7 . .
4. Bacishaaale aus „Tannhäuser “ . . .
5. 0 , wonnevolle Maienzeit , Walzer
6. Ouvertüre zu „Oberon “ .
7., Ballszeue über eine Violinen -Etüde C.Meyseder -Helmesberger.
8. „Danse napolitaine “ . L . Desormes,

A . Maillart.
A.Adam -Schreiner.

Joh . Brahms.
R Wagner.
P . Kraft.
C M. v. Weber.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre „Meeresstille und glückliche

Fahrt “ . .
2. In der Dämmerstunde für Streichorchester
3. Fantasie aus „Die Favoritin“
4. Am Meeresstrand für Harfe -Solo . ,

Herr A. Hahn.
6. Fest *Ouverture über ein thüringisches Volks¬

lied .
6. Canzonetta für Streichorchester .
7. Ouvertüre zu „Orpheus in der Unterwelt“

F . Mendelssohn.
F . Zech.
A. Donizetti.
Ch . Oberthür.

E . Lassen.
R . Hammer.
J . Offenbach,

Montag , den 30 . April 1906.
Nachm . 4 Uhr :

Abonnements■Konzert
ausgeführt von der

Kapelle des Feldartillerie -Rcgts . No. 27 (Oranies
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F. HENRICH.

1. Nassovia - Marsch
2. Ouvertüre zu „Der Waffenschmied
3. Frühlingserwachen , Romanze .
4. Fantasie aus „Der Vogelhändler“
5. Wiener Bürger , Walzer .
6. Grosse Fantasie aus „Teil“
7. Verwandte Seelen , Divertissement*

(Solo für zwei Flügelhörner ).
Die Herren : Trompeter Schellhaas u . Eichler

8. Aus dem Berliner Paradies , Potpourri , ,

K . Höser.
Lortzing.

J&. Bach.
Zeller.
Strauss.
Rossini.
Eiienberg.

Morena.

' Abends 8 Uhr:

Gr.Vokal-u. Instrumental-Konzert
unter Mitwirkung des

Wiesbadener Lehrer - Gesang Vereins
unter Leitung seines Dirigenten des Herrn K . Sitangenbcrg,

Direk or des Spangenberg ’schea Konservatoriums für Musik.
Orchesterleituug : Herr Kapellmeister (Jgo Affcrni.

Solisten:
Frau Erna 31 e ®*aus Baden -Baden (Sopran ),
Herr Ernst Geisse - Winkel , Königlicher Opernsänger vom

Königlichen Theater zu Wies aden (Barition ),
Herr Conrad Roesner , Konzertsänger aus Berlin (Tenor ).

Orchester : Stadt . Knr .Orchester,
Programm :

L Ouvertüre zu “Tannhäuser “ , ,
Chorvortrag : „Hymne an den Gesang “ .
Arie aus „Odysseus “, „Hell strahlender

P ; ■ Tag “ .SK Frau Mez.
4: Chorvorträge:

a) Maiemag . . . . .
>>' b) Lebe wohl , mein Lieb ’ . .

c) „Es blies ein Jäger “, Volksweise
gesetzt von . . . .

” Hralserziihlung aus „Lohengrin“
„ Herr Roesner.
• Lolumbus, für Männerchor , Soli und

grosses Orchester . . . .
£ Felipa : Frau Mez.

Columbus : Herr Geisse -Winkel.
Rodrigo : Herr Roesner.

i , Eintrittspreise:
• Numerierter Platz 3 31k . ; 2. numerierter Platz und Galerien

2 31k.
«»-Verkauf : Kassenhäuschen au der Sonnenbergerstrasse.

Städtische Kurverwaltung.

Rieh Wagper,
Fr . Hegar.

M Bruch.

C Sc ’nauss.
H . Spangenberg.

H . Spangenborg.
R Wagner

Heinrich Zöllner.

Karten-'

^"szug ans seit CiviManös -Negistern der Stadt
Wiesüadeil vom 28 . April 1906.

Geboren:  Am 19. April dem Taglöhner Ernst Hub-
Adolf Ernst. — Am 22. April dem Zeichner am

» -m * - und Gaswerk Hendrik Knoop e. T ., Koosje.
r1' April dem Kaufmann Gustav Meyer e. T ., Olga

fr« t Amalie. - - Am 25. April dem Hausvater im Dia-
nenheim Peter Jung e. S ., Wilhelm Julius Peter . — Am

dom Jnstallateurgehülfen Ferdinand Bachert e. S .,
Dos!, A"Sust. — Am 20. April dem Kappenmacher Theodor
Ebrach e. T., Hildegard Auguste. — Am 25. April dem
iĤ ^ uunn Philipp Förger e. T -, Gertrude Wilhelmine . —
LuiL^ April dem BäckergehülfenKarl Aniann e. T ., Helene
Auä, r̂ S °"ua. — Am 25. April dem Tapezierergehülfen

e. S . — Ani 23. April dem Schloffergehülfen
'Nch Christian e. S ., Louis Martin.

"a K.geboten:  Hotelier Gustav Büsing hier mit Li-
hier. — Rechtsanwalt Heinrich Braß hier mit

Ainaii'l̂ ann  h ^ r. — Schreiner Adolf Gwiasta hier nnt
Aisgz. 'ouger hier. — Schriftsetzer Paul Sauer hier mit
Sinn w ^ i>rngshaus hier. — Ingenieur Heinrich Johannes
in r mit Anna Maria Katharine Christine Benthin
A. 7  Färber Wilhelm Rothenhöfer in Frankfurt a

« 50110  Elisabeth Kirdorf in Caub a. Rh. — Ge.
Dreherh vr ^ r' iur . Karl Koppen in Hanau mit Nelly

Lanra « °? ^ icht : Kaufmann Rudolf Staffen hier nnt
igstein ^ " "6 hier . — Gerichtsaktuar Karl Hahn in Ko-
7 ^ 1-77 .Karoline Stiehl hier. — Kgl. Kammermusiker

" ûn hier mit Klara Michaelis hier. — Friseur

Wilhelm Wald hier mit Hilda Müller hier. — Buchhalter
Karl Kimpel hier mit Gertrudis Schnabel hier. — Mecha¬
niker Karl Crecelius hier mit Franziska Äitzinger hier. —
Bierbrauer August Derrmann hier mit Selma Amarell aus
Sonnenberg — Agent Franz Köhler hier mit Friederike
Balzer hier. — Küfergehülfe Friedrich Richert hier mit An¬
na Buswester hier. — Lackierergehilfe Friedrich Pulch hier
mit Anna Keßler hier . — Damenschneider Franz Hennig
hier mit Martha Knobeloch hier . — Dekorationsmaler Adolf
Schmidt hier mit Karoline Neuser hier.

Gestorben:  25 . April Gertrud geb. Karmelo, Ehe¬
frau des Privatiers Jakob Schüller , 69 I . — 26. April Hed-
wig, T . des Kutschers Wilhelm Ruppcrt , IM . — 27. April
städt. Aufseher Wilhelm Krumeich, 46 I . — 27. April Phi-
lipp, S . des Agenten Karl Christian , 1 I . — 28. April

Rentner Theodor Emphinger aus Halle, 73 I . — 28. April
Jenny . T . des Hilfserhebers Oswald Rau , 3 I . — 27. Avril
Schneider Artton Wilhelm Göth , 31 I . - 27. April Snsanna
geb. Starck, Ehefrau des Telegraphensekretärs a. D. Ludwig
Schulz, 63

Königliches Standes»« !.

KörngliiAe Schansvrele.
Montag, den 3 « . April 19V .r.

47. Borstcllung. 116. Vorstellung . Abonmmen A

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten. Musik von Johann Strauß.

MusikalischeLeitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Regte : Herr Mcbur.

Gabriel von Eisenstein, Rentier
Rosalinde, . seine Frau ■
Frank , Gefängnis -Direktor
Prinz OrlofSky
Alfred, sein Gesangslehrer
Dr . Falke, Notar
Dr . Blind , Advokat
Adele, Stubenmädchen Rosalinden-
AIy-Bcy, ein Egypter
Ramusin , Gesandtschafts-Attache
Murray , Amerikaner
Cariconi, ein Marquis
Frosch, GerichtSdicner
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jda,
Melanie,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Herr Henke.
Fr !. Hanger.
Herr Malcher.
Frl . Doppelbauer.
Herr Frederich.
Herr Engelmann.
Herr Schub.
Frl . Cordes.
Herr Rohrmonn.
Herr Martin.
Herr Spieß.
Herr Armbrecht.
Herr Andrian ».
Herr Winka.
Frl . Eben.
Frl . Hinscn.

Gäbe des Frl . Schubert.
Prinzen OrlofSky Frl . Schneider.

Frau Martin.
Frl . Koller.

Marken , Herren und Damen , Bediente
Dtc Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe

einer großen Stadt.
Im 2. Akt:

Tänze von Johann Strauß , arrangirt von Annetta Balbo,
1. Spanischer Tanz , auSgesührt von den Damen Renne , Kapper, Merlan,

Rohr , Stadler und Weickerth.
2. Schottischer Tanz , auSgesührt von den Damen Hoeoering und Rost.
3. Russischer Tanz , ausgeführt von Frl . Peter.
4 . Böbmische Polka, auSgesührt von den Damen Salzmann u. Leicher.
5. Ungarischer Tanz , auSgesührt von den Damen Pe ' er, Ambrosius.

Lücia, L-wendel, Schcffler. Mondorf , Schmidt I , Gläser I, Soteck
und dem g samten Corps de Ballet.

Aiisang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Residenz - Theater.
Montag , den 3V. April 1908.

Abonnkm-nir -Borstellung . Abonuenikitlr -BillelS gültig.

Tie Brüder von St . Bernhard.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn.

* August ®Der Prior
Der Subprior,
P . Fridolin,
P . S -rvaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard , I
Fr . Paulus , t Kleriker,
Fr . Sales , f
Fr . Bruno , Noviz,
Döbler, Drechsler
Marie , seine Frau
Grcthe, ihre Tochter
Franz Ntchlcr. Tischler
Brinkmann , Klostersürstec

Mönche de-
Cisterzicnscr-

Klosters
St . Bernhard.

Weder.
A thur Rhode.
Georg Rücker.
Mar Ludwig.
Neinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Gerhard Sascha.
Heinz Hetebrügge.
Friedrich .Degencr,

Mar Nickiich.
Theo Ostrk:
Clara Krause.
Else Noorman.
Hans Wilhelmy
Gustav Gchultze.

Mönches
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar u>Ü Ausnahme de?
2. Aufzuges, dessen Schauplatz die Wohnung Ddbler 'r ist, im Kloster
— St . Bernhard . _

Anfang 7 Uhr._ Ende 9.15 Uhr.

Phn"Cr » nhi « Karl Schipper , I
I IlOtOgl apllie . Tel 2763 31  Rheinstr . 31.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

initgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

S Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester . Crodit -Actien ; . '
Disconto -Commaudit -Antb . .
Beniner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . . ,
Oesterr . Staatsbahn . . .
Lombarden . . . . . . .
Harpene.
Hibernia.
Gelseukirchener.
Bochumer . .
Laurahütte.
Türkenlose.

Frankfurter | Berliner
Anfan gs-Cui se:
Vom 28 . April 1906
216 .40
188 20

161 .40
239 .—

146 4̂0
23 .10

220 .60

230 .75
253 .50
250 50

Tendenz : Unverändert.

n-
Auflagen

1

k'luKLoltel, krosxekte,
^6jtUUF8d6iIaA6U, Hieislistcil

11. 8 W.
liefert schnell X100000 Prospekte in 2 Stunden)

and am billigsten

die Rotations - Druckerei des

:ô\ Wiesb. General-Anzeiger
Emil JBommert.

Männergesangverein,9Fr*iede” s
Heute Sonntag , de » 28 . April : 1104

Familren-Ausflug
nach dem Kellerskopf , zurück über Rambach, wobei dem
Mitglied E. Rücker ein Besuch abgestattct wird. — Abmarsch
1Va llhr vom Nerotal aus.

Hierzu ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Cylinder -Steg -Uecke

System-Herbst
(schwamm -, schall * u. feuersicher)

Ausführung durch
Otto& Eschenbrenner

_ Lnieenslrasse 22. _722

Hosenträger
Portemonnaies

A. tetschert,
Faulvruirneri stratze 10.

billigst 4453

Kai unä Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Kräftezerrüttung, Nerven¬
schwäche , Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden , durch Dr . Carl Lohse 's und Dr. Carl
Daniel ’s Buch:
»Das ethisch -naturwissenschaftliche

Heilverfahren“
für körperlich und geistig - Geschwächte.

Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhaid Fröbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig^
Prospekt gratis . 1276

Praktischer Wegweiser für Alle,
die Erfolge and Stellung , Wohlstand nnd

Gesundheit erlangen wollen.
Prospekte gratis und franko durch

Heinhold Fröbel,
Verlagsbuchhandlung in Leipzig.

iditifl für Wider
unii FiihmMMrr!
Kartätsche»,
Wagenbürften,
Mähnenbürsten,
Husbürsten,
Stalleinier,
Fntterschwingen,

Wagenschwämme,
Wagenleder,
Hasersiebe,
Staübesen,
Futtermaße,
Abstäuber re.

empfiehlt in grötzter Auswahl billigst

Karl Wif,tiefe,
Vmserstrahe 2 , Ecke Schwalbacherstraste.

21Q* Korb , Holz-, Bnrstenwaren re. re.

9645



59. April 1906. Nr . 99. WieSstadener« o»erak-« »zel,e». 21.

Hciushalt - Hrlikel!
Verkauf HL Etage.

Elektr. Fahrstühle. Als ganz besonders preiswert empfehlen wirr Verkauf III. Etage.
Elektr. Fahrstühle.

Sieingnt. Glas. Porzellan.
Teller,

tief und flach,
Teller,

tief und flach gerippt,

Stück 6 Pf ., Pk.

Stück 8, 7, v Pf.

Mk. 3.45. 2.85,

660
1.

Pf.
65

Satz Schüsseln
Waschservice,

complett,
Tafelservice , ß 90

neueste Dekor ., 23 Teile , Mk. 10 50, 7.90,
Küchengarnituren , Q 75

16 Teile, Mk. ^
Küchengarnituren , Q

22 Telle , Mk.
75

538uaälle 9
Elecliwaren,
italilwaren,
Einenwaren.

Grösste Auswahl , billigste Preise!

Goldrandbecher %. lU, 0.2, 0.1 lt
Randverschmolzen Stück 8 7 6 0

Bierbecher , glatt
Randverschmolzen Stück 7

Wasserglas,
gepresst,

Becher,
mit Bordüre oder Weinlaub,'

Sturzkaraffen

Tasse mit Untertasse
weiss

Weinrömer
mit grünem Fuss,

Weingläser
Glas-Kompott -Teller,
Butterdosen
Henkel -Glas

Zitronenpresse

pf.

pf.

Stück

Stück von w an.

Stück 4 - pf.

85, 30, 20, ^ 2 pf.

Stück ^ Pf.9

12
Goldrandtasse mit Untertasse 13
Goldrandteller 10 Pf

Stück 25, 18, r -
Kaffeeservice für 6 Personen, 1 75

dekoriert , Mk. ■*
Tafelseryice für 6 Personen, IO 50

2 5 Teile , Mk.
Ein Posten Kaffeekannen,

verschiedene Muster, Stück

Stück Pf.

liolzwaren,
Eürütenwaren,

Lampen,
Glühkörper,

grösste Auswahl, billige Preise.

im

Blumenthal «tCo
1076

Wohnungen etc.
I ^ oibgaile5, 2.. eins. m. Zim.

auch mil Kost zu vermieten,
nmiieluf ^Geschäst- llN«. 1075
4Äin älvimter find« Schiasstelle.
12 / Scharnhorllstraßc 17,
1084_
«nmbt . Zimmer zu oerm. Roon-
W&  straße6, 2 St. 1104
H^ rciziin mer-Wohnung m. Zuo.

nur an ruhig« Leute zu ver¬
mieten. Zu erfragen Friedrich-
straße 48, 3. 1086

Dach, so-, zu verm. 1102
oritzstr. 4ös Mrb. 2. l., s. cm~ •• 1088

^atlßt 32,1 . r . 1 Z. u. SV., ööl

2 ^ rciufArdidpLoair^ ^^ ^
g7V,arIü̂ 3^ 33̂ t^ chöiie mvdi.

Zimmer mut g. Penf. Woche
lt Mark, _ HIP

Arbeitsmarut.

Suche Jemand,
der morgens früh in der Umqeb.
der Adolssallce Flafchenmilch aus-
lragen hilft _ 1087

Wagner, Biebiichcrstr. 45.

"Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Mainzer Lchuhbazar,

Ecke Pkich-lSberg u. Schwalbnchei-
stratze.  _ 1108

An - und Verkäufe

An- und Verkauf
nou neuen und gebrauchten

EädenemriehwüLöll,
i«« ie Tausch u. Nenanserlignug.

Schreinerei
Alois Späth,

Marktstr. 12. t 21 1

nächster Umgebung WieS-
badenS ob. in Dotzheim tl.

Haus f. 1—2 Familien, desgl. ein
GärlnerhauS mit Zubeh. ob. ein
landw. DorshanS mit Hofraum,
ohne Agenien zu kaujen gesucht.

Offerten mit nur Lage und
Brehö unter HL D . an die Exp.
d. Bl. 1103

1101 Langgassc 16.

Haus
Heppenbeimerstraße6, Biebrich,
große sch. 2-Ziminerwohnu»gcn,
Laden, Tcrsahrr. WcrkstäN., Stall .,
groß. Hos in. Platz s. Garten, ist
AOOOO Mk unter feldgerichtl.
Taxe unter, sebr günstigen Be¬
dingungen bei nur 8000 bis
800V Mar ? Anzahlung zu
verlaute,! ^ a3 Hans erzielt fast
100 « Mark Ucberschnst.

tl . «reger , 1089
Nhcinstr. 26. Wiesbaden.

/ä ren.abl. Haus, lutltl. Siadn ..
" 2X2 Z>m. in jeder Etage.
Mtsb. u Hth., gr. Werkst. Staig .,
stall kann auch vergrößert weide»,
gr. Hos u. Tors., für Fuhrwerk od.
e. ®efi fift, cas Platz braucht, für
169.003 Pik. zu verkausen.

Off. ». , F. E. 1835- an die
Erpcd. o Bk. 10^
f £ v ftf IflisigUNä hinaschincU
^ z. Stick., stop, .. Bor» und
Rückwärtsnähen weg. Ertparn. d.
hob. Ladknniirle bill. v. 55 M. an
gcg.öjüdr schrtstl. tSiaront. zu verk.
6242 Mcinstr 48, P I.

MV Asm- Md
LoräksuxüLLehen

zu verkausen. 879

Phü.Lied&Sohn.
All-Eisen- und MetallHandluiig.

Kl . Schwalb a cherftr . 4
sA,chöii singendêWuldvügel
W „ns Tauben verschirdene
Arten billig zu verk. H05
_ Walramstraße2, Hth. 1

Wachsomcr. kräftiger
Hofhund gesucht.
Angebote mit Preisangabe nach

Trliacherstr. 5, i. l. 1085
VfrschiedeBti ».

J . Cizek.
Wiener- u. Pariser-Herrenschneider,

Ellenbogengasse « »
früher erster Zuschneider bei Fa.
Ernst Neuser, hier, empfiehlr sich
zur Allseitig, sein. Herren-Moden
unt. Garaniie für «adrll. Sitz und
hochftinc AnSsührung._ 1111
Hin gut bürgerl chcn Privat-
A%+ MittagStisch zu 45 Pfg.
können2—3 junge Leute teilnebm.
Näh. Eppcv. d. Bl . >108

elddarlelicn ob. Barsch. Naicn-
rückz. Scl.stg. Rückp.Tiesiner,

Berlin 81. Riilerstr. 25 292 393

Hohes
s

Für Wiesbaden u. grüß.
Umgebung ist die
Vertretung
eine« Konfnmartikel»
allerersten 'RangeS zu
vergebe». D,e Uebecnahme
bietet gute u. angenehme
Existenz ohne jedwede
Brauchekeimtniffc. Da über
die Vorzüglichleit der Ar<
ttkrtS la. Zeug», vorhanden
sind, ist ein äußerst leichter
Verkant garantiert. Es
wollen sich nur strebsame
Herren melden, die üver
500 Mk. in bar vertilgen,
da ein kleines Lager sitr
eigene Ncchnnngunterbalie»
werden muß. 1932 309

Gest. Off. erbetena aas
Sachs . Industrie W rk
Dresden . Tolkewitz b
Dresden

klNfl Mir zahle ich dem der
vUU «Utk . t eint Gebrauch von

liothe 's Zalinwasscr,
ä Flacon 60 Ps„ jemals wieder
Zahnschmerzen bekommto. aus dem
Munde riecht. Job . George
Biothe \aohti . Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Sieberk. Gustav Erket n Fr . A.
Sendhoff._ 2128
DilfO bcl Pcrtodciiitörungen
nillu Julius Wauzcrt.
Berlin - Echönrberg . Grüne-
waldstr. 42. Nückv. erb. 289/393

jeder Art kaust man am besten
in der Stuhlmachereivon
7123 A , May,

MauergasseS.
NB. Ncp u Flechten

von Stühlen gut u. billig.

Die Amitsjlelle Ses
Naff.Gelsngttjsvettlns

Scliterfteiucr raste liukö,
unter der ZimmermannSstiflnng,
empfiehl?' 929
Kiesern-Anzündeholzü SackM. I.
Buchen-Holz ä Tlr. Bk. 1 70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller » Erdacher-
straßc2, 1., r.. seikh. Hauswart
des Münneraiyls. Telelon.

Krnst Hess
Harmonilafabril, gigr. 1872

Klingcnthal (Sa .) Nr. 231-
liefe»! als Spezialität Zug-
harnionikaS . 2, 3. 4, 6. 8.

chörig, 1,
3, S-

reibig, in
120 ver¬
schiede¬
nen

Nummern, zu staunend billlgen
Preisen, Bandonions Mund-
barmon., Drehorgeln. Biolin.,
Zith , Okarina«. Musikwerke,
billigst. Garantie: Zurücknabm.
und Geld retour. NeuesteKala-
loge mit über 350 Abbildung,
umtonstu. portofrei. 1482

igJmi «, ««. * ; ui wmi  vfT 'tr t. ; vs . «
/ \ pj  7

Dotzheimcrstrahe 4 7 — Eckc Drciwcidcnstraßc.
Reelle billigste Bezugsguelle

ftir
-LA" Kolouialware «, Tabak und Zigarre ».

Als Spczialttüt empfehle:
Nat . gebe . Kaffee , per Pfd. von 1 Mk. an.
Thee , per Pfd. l .60, 2 — 3.— Mk. und höher.
Kakao , gar. rein, per Pfd. l .20, 1.60, 2.— u. 2.40 Mk. « nrea» : !>iheinst raste »na , i.
ff, Schokolade , per Pfd . von 60 Pfg . an . 9525 ' Anträge für beide Anstalten veuuitielt ebenso: Fr . Mulot , Distti

Konkurs«
crsteigernng.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters
versteigere ich am Dienstag , den 1. und Mittwoch,
den 2 . Mai er., jeweils vormittags 9 1/* ». nach'
mittags 2 l/s Nhr aufangend , das ganze zur Konkurs¬
masse TksoUni » Ruäoif , Adolfstraße 1, dahier ge¬
hörende große Lager in:

Zigarren , Zigaretten , Tabak,
Pfeifer ; , Zigarren - und
Zigarettenspitzen , Feuerzeug
etc . ete. |

sowie am Mittwoch, den 2. Mai cr., mittags 3 Uhr, »lt
fast neue Ladeneinrichtung, bestehend aus : id

2 großen Realen mit Glasschrank, 1Theke, 1 Spikg^
mit Trumean, Erker mit Spiegelscheiben, 4 Stu?^
3 Ansstellkasten, 1 Stehleiter, 2 Lüster, 1 Easarm: •

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in
VerstcigeruiigSlokal ™

2 Bleichstraße2 . dchikl.
Adsua Bender>

Auktionator u. Taxator-
Gcfchäftslokal: 2 Blcichstratze 2 .,

Telefon 1847. Telefon 1847^

Gothaer Leßensverficherungsliank a. ^
Bestand an eigknillche» Lebensversicherungenmehr als 896 Millionen ^
Bisher ousgezahllc Versicherungssummen mehr al» 465 « , j 'fd

Die stet» Hoden Uederichüsse kommen unverknru^
Versicherungsnehmecn zugute , bisher wurden ihnen 227
Mark zurückgewäbn.

Echr günstige Versicherungsbedingungc » : . pi&
UnverfaUdurkeit sofort, ttnanfechtvarkeit und We »tp "'

2 Jahren . :
Prospekte und Auskunft fojtcmrci durch den Vertreter der v

Heinrich l' ori in Firma Hermann Hühl  Nlieinll-

Kölnische SJnfall - VepsicherunO 8'
Actien - Gesellschaft in Kol « '

Unfall ». Reife -, Haftpflicht . Cantions - und <Kara »ttie '^ ^ ^g.
schade»-, Einbruch - und Diebstahl -, soiuic (tzlas -Veru "'

Gencral-Agenl: kininnivk v,Ilm »N" '
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